
„Vom Landrücken in 
alle Himmelsrichtungen“
Auf Europäischem Kulturweg Hutten wird ab Sonntag gewandert

HUTTEN(PH). Die Arbeits-
gruppe für den neuen Huttener 
Kulturweg „Vom Landrücken in 
alle Himmelsrichtungen“ hat es 
geschafft. Ab dem kommen-
den Sonntag, 20. Juni, kann 
die rund zwölf Kilometer lange 
Wanderstrecke zwischen Hut-
ten und Elm erwandert werden.

Die offizielle Eröffnung mit per-
sönlichen Führungen erfolgt co-
ronabedingt erst am 1. August. 
Wenn es auch schwierig war, die 
Idee zum mittlerweile 117. Euro-
päischen Kulturweg des Archäolo-
gischen Spessart-Projektes (ASP, 
seit 1999 werden Kulturwege mit 
den Bürgern der jeweiligen Regio-
nen angelegt) im Schlüchterner 
Stadtteil zu realisieren, mit viel 
Engagement sowie finanzieller 
Sponsorenunterstützung und wis-
senschaftlichen Beratungen (Geo-
logie, Botanik, Biologie, Geschich-
te) ist es doch gelungen.

Dieser Tage haben die Arbeits-
gruppenmitglieder noch die letz-
ten Info-Schilder aufgestellt, für 
die großen Tafeln bohrten die AG-
Helfer die Fundamente und Mit-
arbeiter des Bauhofes betonierten 
sie fachkundig ein.

Toll gelaufen in Hutten

ASP-Projektleiter „Europäische 
Kulturwege“ vom Unterfränki-
schen Institut für Kulturland-
schaftsforschung an der Uni-
versität Würzburg, Dr. Gerrit 
Himmelsbach (Aschaffenburg), 
lobte, wie toll es in Hutten ge-
laufen sei: „Hutten ist etwas Be-
sonderes.“ Am 14. Februar 2019 
begann das Kulturweg-Projekt 
Hutten mit einem Informations-
abend im Dorfgemeinschaftshaus. 
Katja Betz und Rainer Heinbuch 
hatten einen derartigen Wander-
weg vorgeschlagen, nachdem sie 
den Kulturrundweg „Im Lande der 
Ritter von Hutten“ in Altengronau 

gesehen hatten. Kultur sollte auch 
in Hutten erlebbar und begreifbar 
gemacht werden.

Der gebildete Arbeitskreis mit 
Mitgliedern aus Hutten und Elm 
recherchierte eifrig und trug In-
formationen für sieben große und 
zehn kleine Tafeln zusammen, die 
jetzt in dem einheitlichen Design 
der Europäischen Kulturwege an 
den entsprechenden Stellen des 
Wanderweges stehen. Das Berg-
dorf Hutten auf dem Dach des 
Landrückens, daher auch der Kul-
turweg-Titel „Vom Landrücken 
in alle Himmelsrichtungen“, ist 
Hauptthema.

Drei Schulgebäude

Erläutert wird zum Beispiel, wie 
Hutten seinen Namen bekam, die 
früher das Dorf prägende Land-
wirtschaft, die Huttenburg, die 
drei Schulgebäude, die evange-
lische Kirche, die Friedenslinde 
in der Dorfmitte von 1871, das 
ehemalige Jugend- und Feriendorf 
Heiligenborn, das 1924 gebaute 
Freischwimmbad, der Camping-
platz Heiligenborn und der Bau 
des Sportplatzes 1921. Der 232 
Meter lange Ebertsberg-Bahntun-
nel und die ehemalige Braunkoh-
legrube sowie das Zementwerk 
zwischen Hutten und Elm sind 
auf dem ausgeschilderten Wan-
derweg. Außerdem erfährt der 
Wanderer die Geschichte vom 
Weidekrieg in Eschers, durchwan-
dert die Naturschutzgebiete „Am 
Stein“, Ebertsberg und Escherts. 
Der früher bedeutende Bahnhof 
Elm und Burg Brandenstein sind 
ebenfalls auf der Route.

Deutsch, Englisch und Französisch

Der Folder mit Infos und der 
Wanderstrecke liegt in Deutsch, 
Englisch und Französisch am 
Startpunkt in der Huttener Orts-
mitte bereit und ist auch im Büro 
für Touristik, Kultur und Freizeit 
der Stadt Schlüchtern erhältlich.Diese Doppel-Tafel steht in der Ortsmitte von Hutten. 

Einige Helfer der Arbeitsgruppe stellen das Schild an der Friedenslinde auf. Unser Foto zeigt (von links) Mitini-
tiator Rainer Heinbuch, Frank Betz und Stefan Ochs.                                                                Fotos: Walter Dörr

Musikliebhaber und 
ein Vorbild für andere
Ehrenbrief des Main-Kinzig-Kreises für Albrecht Noll

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Albrecht Noll ist einer 
jener Menschen, der durch 
sein ehrenamtliches Wirken 
über viele Jahre hinweg seinen 
Heimatort mit Leben erfüllt und 
den Menschen viel Freude be-
reitet hat.

Albrecht Noll ist seit 54 Jahren 
im Musikverein Cäcilia Bad So-
den aktiv, davon übernahm er 44 
Jahre lang Verantwortung im Vor-
stand. „Albrecht Noll erhält als 
besondere Anerkennung seines 
bürgerschaftlichen Engagements 
den Ehrenbrief des Main-Kinzig-
Kreises“, sagte Landrat Thorsten 
Stolz während einer kleinen Fei-
erstunde im Main-Kinzig-Forum 
in Gelnhausen.

Der 70-jährige Familienvater hat 
bereits im Jahr 2000 den Ehren-
brief des Landes Hessen erhalten 
und wurde 2016 vom hessischen 
Musikverband für 40 Jahre Vor-
standsarbeit und 50 Jahre als akti-
ves Mitglied ausgezeichnet. „Sein 
besonderes Augenmerk lag im-
mer auch auf der Jugendausbil-
dung. Albrecht Noll hat mit seiner 
ganzen Persönlichkeit dazu bei-
getragen, Musik für junge Men-
schen so interessant zu machen, 
dass diese selbst ein Instrument 
erlernen wollten und dabei ge-
blieben sind. Das ist nicht selbst-
verständlich“, sagte der Landrat. 
Noch heute fühle Albrecht Noll 
sich dem Ausbildungsorchester in 
besonderer Weise verbunden und 
springe als Tubist ein, wenn ein 
solcher dringend benötigt werde. 

Der Geehrte initiierte 1999 aber 
auch den Um- und Anbau des Ver-
einsheims in Massivbauweise. Da-
mit konnte der Verein in eine be-
haglichere Behausung umziehen 
als die bis dahin genutzte Holz-
baracke, die aus dem Jahr 1974 
stammte.

„Einen Musikverein über einen 
so langen Zeitraum sicher zu füh-
ren und dabei die Nachwuchs-
arbeit so zu gestalten, dass das 
Interesse an Musik geweckt und 
erhalten bleibt, ist keine einfache 
Sache. Es ist Albrecht Noll gelun-
gen, auf seine ihm eigene Art die 
Menschen zu begeistern. Dabei 
diente er selbst als bestes Vorbild, 
indem er gezeigt hat, dass Ehren-
amt nicht nur Zeit und Energie 
kostet, sondern dass dabei auch 
ganz viel zurück kommt und nicht 
nur das das eigene Leben, son-

dern auch das der anderen berei-
chert wird. Dafür möchte ich dem 
Geehrten meinen herzlichen Dank 
aussprechen“, sagte der Land-
rat. Er betonte aber auch, dass 
ein solch langjähriges Ehrenamt 
ohne die Unterstützung der Fami-
lien im Hintergrund nicht möglich 
sei. Deshalb gebühre auch immer 
den Partnern und Kindern ein gro-
ßes Dankeschön.

Auch Bad Soden-Salmünsters 
Bürgermeister Dominik Brasch 
lobte das außerordentliche eh-
renamtliche Wirken von Albrecht 
Noll und betonte, wie wertvoll 
seine Arbeit für den beliebten Mu-
sikverein Cäcilia  und die Men-
schen in der Kurstadt sei und 
wie sehr der Verein das kulturel-
le Leben bereichere – seit so vie-
len Jahren und unter der langjäh-
rigen Mitwirkung Albrecht Nolls.

Landrat Thorsten Stolz (rechts) würdigte das bürgerschaftliche Engage-
ment von Albrecht Noll (Mitte) im Beisein von Bad Soden-Salmünsters 
Bürgermeister Dominik Brasch und überreichte ihm den Ehrenbrief des 
Main-Kinzig-Kreises.                                                      Foto: Kreispressestelle
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Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:
Anzeigen-BWB@vrm.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (0 66 61) 153 988 788

Redaktion-BWB@vrm.de 
Telefon (0 66 61) 153 988 711

Fax (0 66 61) 153 988 700

Beilagen- und Redaktionsschluss 
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr

Ein musikalischer 
Sonntag

„Duo Pasculli“ und Offenes Singen

Schlüchtern (BWB). An 
der evangelischen Stadtkir-
che St Michael wird am Sonn-
tag 20. Juni, sowohl morgens 
als auch abends ein buntes  
musikalisches Programm ge-
boten.

Vormittags um 10 Uhr wird 
das „Duo Pasculli“ mit Silke 
Augustinski (Oboe) und Anna-
Maria Frankenberger (Harfe) 
mit Musik von Bach, Mendels-
sohn und Pierné den Gottes-
dienst im Saal des Gemeinde-
zentrums bereichern.

Das Duo Pasculli gründeten 
die beiden in Würzburg wohn-
haften Diplom-Musikerinnen 
Anna-Maria Frankenberger und 
Silke Augustinski im Jahr 2013. 
Zum Repertoire des Duos gehö-
ren Werke aus Barock, Klassik 
und Romantik ebenso wie Mu-
sik des Impressionismus und 
der Moderne, aber auch Folk-
lore und Filmmusik.

Abends darf es bei gutem Wet-
ter auf der Wiese vor dem Ge-
meindezentrum weitergehen. 
Bezirkskantorin  Dorothea 
Harris leitet ein Offenes Singen 

mit allen Lieblingsstücken aus 
den Gesangbüchern und wei-
tere Sommerlieder. Singen war 

in den letzten Monaten kaum 
möglich: hier gibt es die Chan-
ce, die Stimmen wieder aufzu-
wärmen und auch Liedwünsche 
mitzubringen. Bei schlechtem 
Wetter gibt es einen weiteren 
Termin am 11. Juli um 18 Uhr. 
Es gelten die aktuellen Auflagen 
für Veranstaltungen im Freien.

Das „Duo Pasculli“ begleitet am 
kommenden Sonntag den Gottes-
dienst musikalisch.        Foto: privat

Gottesdienste 
wieder in der 
Reinhardskirche 

Steinau (BWB). Nach einer 
langen Corona-Pause, in der die 
Heizungsanlage der Reinhards-
kirche erneuert wurde, freut sich 
der Kirchenvorstand der evangeli-
schen Kirchengemeinde Steinau, 
dass Gottesdienste wieder in der 
Reinhardskirche stattfinden kön-
nen. „Wir laden Sie herzlichen ein 
zum Gottesdienst am kommenden 
Sonntag, 20. Juni, um 10 Uhr in 
der Reinhardskirche. Die aktuell 
geltenden Regelungen sind weiter-
hin zu berücksichtigen. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch!“, heißt 
es in der Pressenotiz.
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VeloCulTour Main-Kinzig

Grabenstraße 9 • 36381 Schlüchtern

+49 (0) 6655 9999 080

verkauf.mkk@velocultour.de

www.velocultour.de

VeloCulTour - Jetzt auch in Schlüchtern!

Öffnungszeiten: Mi-Fr: 13-18 Uhr & Sa: 9-13 Uhr

BIKES • BEKLEIDUNG • BIKE-LEASING
VeloCulTour Main-Kinzig

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

AAAnnngggeeebbbooottteee vvvooommm 111777. Juni – 19. Juni 2021
Grillspieße, aus der Rinderhüfte ........................ ........................1,49 C/100 g
Dry aged Roastbeef .......................................................... ........................3,99 C/100 g
Spieße, aus der Lammkeule ..................................... ........................1,59 C/100 g
Lamm-Gyros, fertig gewürzt ................................... ........................1,79 C/100 g
Kartoffelspieße, vorgegart & grillfertig ...... .......................0,99 C/Stück
Feta, in Olivenöl mit frischen Kräutern .....................................................................................2,79 C/Stück

Unser Rindfleisch stammt aus eigener Schlachtung und diese Woche
direkt von den Elmer Landwirten Hans Kress und Dieter Eckhardt.

Solange der Vorrat reicht.

.......................................................

.......................................................

.......................................................

.......................................................

.......................................................

Unter den Linden 8-10 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 6004740

Mobil: 0171 4058370

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

  

Evangelische Kirche
Schlüchtern./Ahlersbach.
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider.
Niederzell. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Batte-
feld.
Elm. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Battefeld.
Gundhelm. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 
Schilling.
Hutten. Sonntag, 9 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer i.R. Schilling.
Ramholz. Sonntag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikantin S. 
Berkel. 
Reinhards. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Hintersteinau. Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.
Kressenbach. Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach. Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst.
Hohenzell. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst.
Bellings. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau, Seidenroth, Marborn. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus in der Rein-
hardskirche. 
Bergkirche Seidenroth. Sonn-
tag, 9 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Klaus.
Weichersbach. Sonntag, 9.30  
Uhr: Andacht vor der Kirche. 
Mottgers. Sonntag, 10 Uhr: An-
dacht vor der Kirche. 
Schwarzenfels. Sonntag, 10.30 
Uhr: Andacht vor der Kirche. 
Mot tgers -Weichersbach -
Schwarzenfels. Unter der Tele-
fonnummer (0 66 64)  21 8 98 22 
ist sonntags ab 9 Uhr eine Kurz-
andacht zu hören. Es können 
mehrere Personen gleichzeitig 
anrufen. Sollten die Leitungen 
dennoch kurzzeitig alle belegt 
sein, einfach einige Minuten 
später erneut versuchen. Sonn-
tagsgedanken werden jeden 

Sonntag an den bekannten Stel-
len (Mottgers vor dem Pfarr-
haus, Weichersbach im Anbau 
an der Kirche und in Schwarz-
enfels am Haus der Begegnung) 
ausgehangen.
Weitere Angebote oder Informa-
tionen unter www.kirche-sinn-
tal-kalbach.de.
Kirchspiel Sterbfritz und 
Breunings. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche in 
Sterbfritz.
Kirchspiel Altengronau und 
Neuengronau. Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst in der Kirche 
in Neuengronau.
Kirchspiel Oberzell und Zün-
tersbach. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche in 
Züntersbach.
Kirchspiel Jossa und Marjoß. 
Sonntag,  10.45 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche in Jossa. 
Die Kirchenvorstände der Chris-
tusgemeinde haben folgende 
Regelung für Präsenzgottes-
dienste getroffen: Inzidenz bei 
einem Wert bis 100: Präsenz-
gottesdienste in den Kirchen. 
Inzidenz über 100: Präsenzgot-
tesdienste oder Kurzandachten 
außerhalb der Kirchen. Inzi-
denz über 150: keine Präsenz-
gottesdienste. Aktuelle Infor-
mationen gibt es unter www.
kirche-sinntal-kalbach.de
Bad Soden-Salmünster. Sonn-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Reidt in der Erlöser-
kirche.

Katholische Kirche
Schlüchtern. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – Sonn-
tag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach. Freitag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt. 
Uerzell. Sonntag, 8.30 Uhr: Hl. 
Messe.
Steinau. Samstag, 17 Uhr: Vor-
abendmesse.

Bad Soden. Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntagvor-
abendmesse.
Ahl. Samstag, 19 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. – Sonntag, 19 
Uhr: Rosenkranzandacht an der 
Grotte.
Salmünster. Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Katholisch Willenroth. Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe.
Romsthal. Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn. Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.
Herolz. Freitag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. – Samstag, 18 Uhr: Hl. Mes-
se.
Sannerz. Freitag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 9 Uhr: 
Hl.Messe.
Weiperz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.

neuapostolische
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Freie evangelische
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall.
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst, 14 Uhr: Kinder-
gottesdienst online.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu 
gehalten. Im Gebetszentrum 
findet unter anderem täglich 
um 21.30 Uhr das Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Ishaa) 
statt.

Gottesdienste

Viele Ideen für eine 
schöne erste Ferienwoche
Kinderkirchentage fallen aus / Tauferinnerung auf dem Pfarrhof 

Elm (BWB). Die diesjährigen 
Kinderkirchentage in Elm kön-
nen aufgrund der Räumlichkei-
ten und der Hygienemaßnah-
men in der gewohnten Form 
nicht stattfinden. Das teilt Pfar-
rerin Annalena Katharina Fai-
ling in einer Pressenotiz mit.

Es werde derzeit eine To-Go-
Version erarbeitet, für die sich 
Kinder zwischen 5 und 12 Jah-
ren alles Notwendige ab Mon-
tag, 19. Juli, vor dem Pfarrhaus 
in Elm (Huttener Straße 5) abho-
len können.

Mit dabei ist eine Schnitzel-

jagd, die analog oder auch mit 
dem Handy in Elm absolviert 
werden kann; außerdem gibt es 
einen Malwettbewerb, ein Vor-
schlag für eine Wandertour und 
andere Ideen für eine schöne erste 
Ferienwoche zu Hause. Bei gutem 
Wetter bietet die Pfarrgemeinde 
auch einen Escape-Room an, der 
outdoor von Familien oder klei-
nen Gruppen bis höchstens acht 
Personen kostenlos gespielt wer-
den kann.

Wer daran Interesse hat, meldet 
sich bei Pfarrerin Annalena Fai-
ling, E-Mail: annalena.failing@
ekkw.de, Telefon (0 66 61) 27 37, 

zur Terminvereinbarung.
Beim bunten Kinderkirchentage-

Gottesdienst mit Tauferinnerung 
auf dem Pfarrhof am 25. Juli um 
10.30 Uhr wird das Thema der To-
Go-Kinderkirchentage aufgegrif-
fen, die Gewinner des Malwettbe-
werbs werden gekürt, und es sind 
alle herzlich dazu eingeladen.

Da die Tauferinnerungsgottes-
dienste der Kirchengemeinde zu 
Jahresbeginn nicht stattfinden 
konnten, sind besonders alle Kin-
der aus der Kirchengemeinde ein-
geladen, auch ihre Taufkerzen mit 
einem Kerzenglas als Windschutz 
mitzubringen.

Unser Foto entstand beim Abschlussgottesdienst der Kinderkirchentage in 2018.    Archivfoto: Kirchengemeinde

Das Seufzen 
der Menschheit
Videokonferenzen von Jehovas Zeugen

Schlüchtern (BWB). Er-
neut finden zweimal wöchent-
liche Gottesdienste von Jehovas 

Zeugen, Versammlung (Gemein-
de) Schlüchtern, als Videokonfe-
renz statt.

In einem Vortrag wird am Sams-

tag, 19. Juni, 17.30 Uhr, der Fra-
ge nachgegangen: „Das Seufzen 
der Menschheit – wann wird es 
enden?“. Anschließend wird das 
Thema „Was wir aus Jesu letz-
ten Worten lernen“ besprochen.

Ein dreiteiliges Programm am 
Mittwoch, 23. Juni, um  19 Uhr 
beschäftigt sich mit dem The-
menkomplex „Unser Leben und 
Dienst als Christ“ mit Einzelhei-
ten aus dem 5. Buch Mose, Kapi-
tel 7 und 8. Unter anderem gibt 
es auch einen Vortrag: „Vergiss 
Jehova nicht“.

Zu den virtuellen Treffen ist je-
der willkommen und kann sich 
unter (0 15 77) 3 43 42 37 anmel-
den. 

Erhöhte Vorsicht 
am Friedhof 
geboten

Elm (BWB). Wie Pfarrerin An-
nalena Katharina Failing mit-
teilt, ist auf dem Friedhof in Elm 
der Eichenprozessionsspinner an 
einem Baum entdeckt worden. 
Der Bereich rund um den Baum 

sei bereits abgesperrt worden. Die 
Pfarrerin bittet  um entsprechen-
de Beachtung der Absperrung und 
um erhöhte Vorsicht der Gottes-
dienst- und Friedhofsbesucher.
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Wochengericht vom

21. Juni – 27. Juni 2021
Rindergulasch
mit Schmorgemüse und Nudeln 9,80 €
Täglich½Hähnchen aufVorbestellung

Wir sind wieder für Euch da,
täglich von

11.00 - 2.00 Uhr

NähereAngaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Ab
28.Juni

Hähnchenbr
ust

natur über-

backen

Der Partner für Ihr Büro
Georg-Flemming-Str. 7 • Schlüchtern

Telefon (0 66 61) 91 80 00

Ab sofort neu bei uns
Drucken & Binden

Digitaldruck
Schwarzweiß A4

ab 2 Cent
Farbe A4

ab 20 Cent

Montag:
Hähnchenbrustfilet in
Kräutersauce undRösti

7,95 €

Samstag ist Burgertag:
180g reines Rindfleischmit pikanter Burgersauce, Salat, Gurke, Tomate und
Pommes frites – 3 verschiedeneBurger zur Auswahl ab 7,95 €

Freitag:
Seelachsfilet in
Kräutersauce, Kartoffel

7,95 €

Donnerstag:
Putengeschnetzeltes in
Currysauce, Reis

7,95€

Mittwoch:
Schnitzel in Speck-
Zwiebelsauce, Pommes
frites 7,95€

Dienstag:
Spaghetti Bolognese
mit geriebenen
Parmesan 6,95€

Zu jedem Tagesgericht

Beilagensalat 2,95 €

Breitenbacher Str. 1 – 5,
36381 Schlüchtern /
Tel. 06661 730 791

TAGESGERICHTEVOM
21.06. bis 27.06.2021

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN
Grabpflege

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeiten mit.

Info: Tel. (06661) 153988788
Fax (06661) 153988700

E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

Ihr Partner in Sachen

MEDIEN und DRUCK

GRIEBEL
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Telefon: 06661 2135 | n.griebel@gnz.de | www.gnz.de
Ein Unternehmen der Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 19. Juni: 

Vogelsberg-Apotheke (Schlier-
bach) und Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb), 20. Juni: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 21. Juni: 
Kurpark-Apotheke (Bad Orb), 
22. Juni: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 23. Juni: Spessart-
Apotheke (Bad Orb), 24. Juni: 
Engel-Apotheke (Salmünster), 
25. Juni: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden).

Schlüchtern
Apothekendienste: 19. Juni: 

Marien-Apotheke (Flieden), 
20. Juni: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern), 21. Juni: Berg-
winkel-Apotheke (Schlüch-
tern), 22. Juni: Alte Apotheke 
Schlüchtern), 23. Juni: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neuhof), 
24. Juni: Lotichius-Apotheke 

(Schlüchtern), 25. Juni: Alte 
Apotheke (Flieden).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

RhönEnergie Fulda 
öffnet die Kundenzentren
Kontaktfreie Angebote bleiben bestehen

Region (BWB). Aufgrund ge-
setzlicher Vorgaben waren die 
Anlaufstellen der RhönEner-
gie in Fulda, Lauterbach und 
Schlüchtern in den vergan-
genen Monaten vorüberge-
hend nicht zugänglich. Kun-
den konnten ihre Anliegen aber 
bequem telefonisch oder online 
klären und haben davon auch 
rege Gebrauch gemacht.

Dank der stark gesunkenen Inzi-
denzwerte kann die RhönEnergie 
Fulda ihre persönlichen Anlauf-
stellen für Kunden nun sukzes-
sive wieder öffnen und zwar ab 
dem 14. Juni 2021 in Lauterbach 
und Schlüchtern und ab dem 1. 
Juli dann auch in Fulda.

Routinefälle wie Fragen zu Ab-
schlägen oder Abrechnungen so-
wie Änderungen persönlicher 
Daten (zum Beispiel bei Umzug) 
lassen sich weiterhin online oder 
telefonisch ganz schnell erledigen. 
Wünschen Kunden eine intensi-
vere Beratung, bietet sich hierzu 
kontaktlos die Möglichkeit zum 
Video-Chat.

Auch die persönliche Beratung 
in einem der drei Kundenzen-
tren ist für komplexe Themen 
nun – nach vorheriger Termin-
vereinbarung – wieder möglich. 
Mit diesem sachorientierten zwei-
gleisigen Service hat die Rhön-

Energie-Fulda sehr gute Erfahrun-
gen gemacht.

Besuchstermine für das Kunden-
zentrum Fulda können ab dem 28. 
Juni über re-fd.de/kontakt ver-
einbart werden; die Vorlage eines 
Coronatests ist nicht erforderlich. 

Die Beratung per Video-Chat 
ist online unter re-fd.de/kontakt 
buchbar. Auf allen Kanälen ste-
hen erfahrene Kundenberater be-
reit.

Öffnungszeiten:
Servicestelle Schlüchtern, Was-

sergasse 4
Montag und Dienstag, jeweils 

von 8.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr
Freitag von 14 bis 17 Uhr

Neues Portal 
für die Terminbuchung
Ergebnis per E-Mail oder Ausdruck vor Ort

Region (BWB). Die DRK-
Schnelltestzentren in Geln-
hausen, Wächtersbach und 
Schlüchtern nutzen ab dem 
18. Juni ein neues Portal für 
die Terminbuchung.

Ein Termin kann jederzeit über 
die Internetseite www.drk-geln-
hausen-schluechtern.de gebucht 
werden, das Portal ist außerdem 
direkt unter https://apo-schnell-
test.de/drk-gelnhausen-schluech-
tern erreichbar.

Das neue Portal kann ab so-
fort genutzt werden, um Termi-
ne ab dem 18. Juni zu buchen. 
Das Schnelltestergebnis kann wie 
bisher per E-Mail zugeschickt 
oder vor Ort in den Zentren aus-
gedruckt werden. Das Ergebnis 
wird in Deutsch, Englisch und 
Französisch ausgestellt.

Darüber hinaus kann es je nach 
individuellem Wunsch direkt in 
die Corona WarnApp und in die 

Luca-App übermittelt werden.
Außerdem bietet das DRK in den 

Schnelltestzentren in Wächters-
bach und Schlüchtern PCR-Tests 
für Selbstzahler an. Im Zentrum 
Wächtersbach auf dem Messe-
gelände (Main-Kinzig-Straße 31) 
können PCR-Tests Montag, Mitt-
woch und Freitag von 8 bis 12.30 
Uhr vorgenommen werden, im 
Zentrum Schlüchtern (Breitenba-
cher Straße 9) Dienstag und Don-
nerstag von 12.30 bis 16 Uhr. Der 
Test kostet 89 Euro, die Bezah-
lung erfolgt vorab über Paypal. 
Wer sich testen lassen möchte, 
kann unter www.drk-gelnhausen-
schluechtern oder über https://
www.etermin.net/drkpcr einen 
Termin vereinbaren. Die Termin-
bestätigung kann ausgedruckt 
und ins Testzentrum mitgenom-
men werden. Das Ergebnis liegt 
innerhalb von 24 Stunden vor und 
kann über einen QR-Code ausge-
lesen werden.

Die DRK-Schnelltestzentren nutzen ab dem 18. Juni ein neues Portal für 
die Terminbuchung.                                                                         Foto: privat
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MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –
Änderungssatzung vom 11.06.2021 zur Hauptsatzung des Main-Kinzig-
Kreises i d. F. vom 03.07.2015

Aufgrund der §§ 5 und 30 Ziffer 5 HKO (Hessische Landkreisordnung) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 183) 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes  vom 11. Dezember 2020 
(GVBl. S. 915) hat der Kreistag des Main-Kinzig-Kreises in seiner Sitzung 
am 11.06.2021 folgende Änderung der Hauptsatzung des Main-Kinzig-
Kreises, zuletzt geändert durch Kreistagsbeschluss vom 13.04.2018, be-
schlossen:

Artikel I 
§ 2 Nr. 3: „Die Zahl der Mitglieder der Ausschüsse beträgt 15 Kreistags-
abgeordnete“
§ 4a: Wird ersatzlos gestrichen.
§ 6 Nr. 1 Satz 1: „im Gelnhäuser Tageblatt“ wird gestrichen.

Artikel II
Diese Änderungssatzung tritt mit dem Tage nach der vollendeten Be-
kanntmachung in Kraft.

Gelnhausen, 11.06.2021 Der Kreisausschuss 
 des Main-Kinzig-Kreises
 Thorsten Stolz
 Landrat

MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –
Termine der staatlichen Fischerprüfung

Gemäß § 3 Abs. 2 der Verordnung über die Fischerprüfung und über die 
Fische-reiabgabe vom 19. Dezember 1991 (GVBI. I S.12), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 der Verordnung vom 11. Dezember 2017 (GVBI. S. 402 ) 
werden hiermit folgende Termine für die Durchführung der Fischerprü-
fung bei der Unteren Fischereibehörde des Main-Kinzig-Kreises bekannt 
gemacht:

Für 2021 sind folgende Termine vorgesehen:
Montag, 02.08.2021
Mittwoch, 01.09.2021

Prüfungsort und Prüfungsbeginn werden mit der Einladung zur Prüfung 
bekannt-gegeben.
Zur Prüfung wird nur zugelassen wer rechtzeitig (spätestens zwei Wochen 
vor Prüfungsbeginn) den Antrag auf Zulassung zur Prüfung bei der Unte-
ren Fische-reibehörde des Main-Kinzig-Kreises, Postfach 1465, 63569 
Gelnhausen, stellt. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass das Statt-
finden der Fischerprüfungen den jeweiligen aktuellen Verordnungen und 
Allgemeinverfügungen der Bundes¬regierung angepasst ist.

Gelnhausen, den 21.05.2021 Der Kreisausschuss 
 des Main-Kinzig-Kreises
 Untere Fischereibehörde
 Im Auftrag
    ( Rützel )

JES-Kooperation stellt sich 
den Schülern online vor
Jökel, Edeka Habig und Kreissparkasse präsentieren sich virtuell

Region (BWB). Die Part-
ner der JES-Kooperation, be-
stehend aus den regionalen Fir-
men Jökel Bau, Edeka Habig 
und Kreissparkasse Schlüch-
tern, haben allen Schülern des 
Jahrgangs 9 der Henry-Har-
nischfeger-Schule in Bad So-
den-Salmünster kürzlich ihre 
Ausbildungs- und Studienan-
gebote per Videokonferenz 
vorgestellt.

„Insbesondere unsere Schülerin-
nen und Schüler der Jahrgangs-
stufen 8 und 9 leiden unter dem 
Fehlen praktischer Berufsorientie-
rung vor Ort in den Betrieben“, 
sagt Julia Czech, Schulleitungs-
mitglied der Henry-Harnischfe-
ger-Schule. Sie betont: „Schul-
intern werden wir ausgefallene 
Praktika in diesen Jahrgängen er-
neut anbieten. Bis dahin sind wir 
sehr dankbar, dass viele Unter-
nehmen und Organisatoren von 
Ausbildungsbörsen auf uns zu-
kommen und den Schülerinnen 
und Schülern digitale Angebote 
machen.“

So erfuhren die Heranwachsen-
den von den Firmen der JES-Ko-
operation, wie Bewerbungsver-
fahren funktionieren, was in der 
Berufsschule gelernt wird, vor al-
lem aber welche Inhalte die ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fe und Studiengänge haben und 
welche Weiterbildungsmöglich-
keiten es gibt. Die jungen Men-
schen saßen in den Klassenräu-
men und waren live zugeschaltet.  

Die Unternehmen nahmen sich 
viel Zeit, ließen Auszubildende zu 
Wort kommen und ermöglichten 
virtuelle Eindrücke ihrer Firmen.

Danica Muth von Jökel Bau prä-
sentierte einen Rundgang durch 
die Jökel-Zentrale und stellte das 
Unternehmen kurz vor. Jökel bil-
det in den folgenden Berufen aus: 
Hochbaufacharbeiter, Maurer, Be-
ton- und Stahlbetonbauer, Tief-
baufacharbeiter, Straßenbauer, 
Kanalbauer, Baugeräteführer, Kfz-
Mechatroniker (Fachrichtung Pkw 
und Nutzfahrzeuge), Baumaschi-
nenmechatroniker, Bauzeichner 
und Kaufmann für Büromanage-
ment. Danica Muth freute sich 
über das digitale Kennenlernen: 
„Nur so können wir den Schüle-
rinnen und Schülern vorstellen, 
was wir zu bieten haben. Wir sind 
froh, dass es in diesen Zeiten sol-
che Möglichkeiten gibt.“

Virtuell dargestellt

Manon Bayer von Edeka Habig 
hat eine Premiere erlebt: „Bisher 
habe ich gerne den Schülerinnen 
und Schülern unseren Markt vor 
Ort präsentiert und nun habe ich 
mich der Herausforderung ge-
stellt, das Unternehmen Habig 
und meinen Lieblingsberuf vir-
tuell darzustellen. Hierbei ha-
ben uns die Vorlagen und Ideen 
der Edeka-Personalentwicklung 
unterstützt, um den Jugendlichen 
die Inhalte der Ausbildungsberufe 
mit einem Quiz zu erläutern. Zur-
zeit bildet Edeka Habig in folgen-
den Berufen aus: Bachelor of Arts 

(Fachrichtung Handel), Integrier-
ter Handelsfachwirt/-in (IHK), 
Frischespezialist/-in, Kaufmann/
-frau im Einzelhandel, Fachver-
käufer/-in im Lebensmittelhand-
werk.“

Die Kreissparkasse Schlüchtern 
mit Vorstand Torsten Priemer, 
Ausbildungsbetreuerin Alexandra 
Scholz und Auszubildende Alisa 
Fuchs boten einen abwechslungs-
reichen Vormittag mit der Vor-
stellung der Sparkasse, der Aus-
bildung und dem FOS-Praktikum.

Alisa Fuchs plauderte dabei aus 
dem Nähkästchen über den All-
tag in der Sparkasse und in der 
Berufsschule. Alexandra Scholz 
informierte, wie das Bewer-
bungsverfahren und die Prü-
fung ablaufen. Torsten Priemer 
gab einen ersten Einblick in die 
neue Hauptstelle der Sparkasse, 
in der die Ausbildung der heuti-
gen Neuntklässler absolviert wird. 
Dass auch nach der Ausbildung 
alle Weiterentwicklungsmöglich-
keiten vorhanden sind, verdeut-
lichten Alexandra Scholz und im 
Gespräch auch der Nachwuchs-
berater der Sparkasse, Hendrik 
Müller. Im Namen der Henry-
Harnischfeger-Schule dankte Ju-
lia Czech der JES-Kooperation für 
die gelungene Zusammenarbeit 
und hofft auf Bewerberinnen und 
Bewerber aus ihren Reihen.

Weitere Informationen zu Kar-
rieremöglichkeiten bei den JES-
Unternehmen unter www.joekel.
de, www.edeka-karriere.de und 
www.ksk-schluechtern.de 

Unser Bild zeigt (links oben) Manon Bayer von Edeka Habig, (links unten) das Team um Torsten Priemer von der 
Kreissparkasse Schlüchtern und (rechts) Danica Muth von Jökel Bau sowie (unten rechts) Julia Czech (pädagogi-
sche Leiterin der Henry-Harnischfeger-Schule).                                                                            Sreenshot: Schule

Zum Breitensportfest 
nach Bad Füssing
Spiele, Wettkämpfe und Wanderungen / Anwendungen möglich

Schlüchtern (BWB). In 
diesem Jahr lädt der Verein für 
Sport und Gesundheit Schlüch-
tern Mitglieder, Freunde und 
Gäste ein, am Breitensportfest 
des HBRS vom 24. Oktober bis 
zum 7. November in Bad Füs-
sing teilzunehmen.

Neu ist, dass zudem ein nur ein-
wöchiger Aufenthalt vom 24. bis 
zum 31. Oktober angeboten wird.

Die Reise erfolgt im Bus von 

Schlüchtern und Flieden nach Bad 
Füssing und zurück. Die Unter-
bringung in Bad Füssing ist im 
Appartementhaus Salzburg vor-
gesehen.

Der HBRS organisiert verschie-
dene Spiele, Wettkämpfe und 
Wanderungen. Mit dem Ange-
botspaket erhält jeder fünf Ein-
trittskarten für die Thermen.

Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist freiwillig, jeder kann 
seinen Aufenthalt überwiegend 

selbst gestalten. Innerhalb dieser 
zwei Wochen besteht die Mög-
lichkeit, nach Verordnung durch 
einen Arzt Fango-, Massagen- 
oder Gymnastik-Anwendungen 
zu bekommen.

Auskünfte und  Anmeldun-
gen bis zum 24. Juli bei Familie 
Jung unter der Telefonnummer 
(0 66 64) 61 90.

Kontakt:
E-Mail: kontakt@verein-sport-

gesundheit.de

Neun Neuinfektionen 
und drei Todesfälle
Inzidenz am Montag bei 21

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Das Amt für Gesundheit und 
Gefahrenabwehr des Main-Kin-
zig-Kreises hat für Montag ins-
gesamt neun Neuinfektionen 
mit dem SarsCoV-2-Virus und 
drei weitere Todesfälle aus Ha-
nau (2) und Nidderau erfasst.

Damit liegt die errechnete In-
zidenz nun bei 21, laut Robert-
Koch-Institut ebenfalls bei 21.

Nachdem ein laborbestätigter 
Coronavirus-Fall nachträglich in 
die Statistik aufgenommen wor-
den ist, liegt die Gesamtzahl der 
Menschen, die sich seit Beginn 
der Pandemie mit dem Coronavi-
rus infiziert haben, bei 22.451. Als 
aktuell infektiös eingestuft wer-

den 212 Personen. Mittlerweile 
haben 21.621 Menschen im Main-
Kinzig-Kreis die akute Virusinfek-
tion wieder überstanden. 618 Per-
sonen sind im Zusammenhang 
mit Covid-19 gestorben.

In den Krankenhäusern in Ha-
nau, Gelnhausen und Schlüch-
tern werden im Zusammenhang 
mit Covid-19 insgesamt 13 Patien-
ten medizinisch versorgt, davon 
haben alle ihren Wohnsitz im 
Main-Kinzig-Kreis. Intensivme-
dizinische Betreuung mit Unter-
stützung bei der Beatmung benö-
tigen fünf Menschen. Die von den 
neun Neuinfektionen betroffenen 
Menschen wohnen in Hanau (4), 
Langenselbold (2), Linsengericht, 
Gelnhausen und Steinau.

Erste Radtour

Schlüchtern (BWB). Der 
Verein für Sport und Gesund-
heit unternimmt am Samstag, 
19. Juni, seine erste Radtour in 
diesem Jahr. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Parkplatz Untertor. 
Von dort geht es über Steinau 
nach Ulmbach (Alte Poststra-
ße), Freiensteinau, Hinterstei-
nau und Stork zurück nach 
Schlüchtern. Es ist Rucksack-
verpflegung vorgesehen. Die 
Streckenlänge beträgt rund 
60 Kilometer. Gegebenenfalls 
ist zum Abschluss noch eine 
Einkehr zu Kaffee und Kuchen 
vorgesehen. Es wird gebeten, 
die gültigen Corona-Regeln 
zu beachten und auch an den 
Mund-Nasenschutz zu denken. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Informa-
tionen unter Telefon (06661) 
9 19 29 30.

Ortsbeirat 
besichtigt 
Spielplätze

Schlüchtern (BWB). Die 
Besichtigung der Spielplätze in 
der Innenstadt haben sich die Mit-
glieder des Ortsbeirat Schlüchtern 
Innenstadt für Dienstag, 29. Juni, 
um 18 Uhr vorgenommen. Tref-
fen ist in der Stadthalle. Außer-
dem sollen an diesem Abend die 
Sitzungstermine für dieses Jahr 
festgelegt werden.
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006
Anrufen – Bestellen – Abholen

18.07.-23.07. Wanderreise Imst in Tirol 715 €
inkl. 5xÜ/HP, tägliches Wanderprogramm, Wanderreiseleitung

25.07. Tages-Wanderreise Maria Bildhausen 59 €
27.07.-01.08. Salzburger Land - Maishofen - Zell am See 675 €

inkl. 5xÜ/HP, tägliches Wanderprogramm, Wanderreiseleitung

SIE HABEN FRAGEN?
Wir beraten Sie gern. Telefon 06655 / 9652-0

www.reisebuero-happ.de info@reisebuero-happ.de

REISEBÜRO HAPP
genau mein Urlaub... GmbH & Co. KG

Geführte Radreisen per Bus

Geführte Wanderreisen

Burg Ludwigstein bis Ahrenberg
5. Etappe des Werra-Burgen-Steig über den Großen
Habichtsstein, Vollungsa�el, Riedbachtal und Roß-
kop�urm nach Ahrenberg bei Bad Sooden-Allendorf
inkl. Kaffee & Kuchen im Roman�khotel Ahrenberg
01.07. Tagesfahrt 75 €

Werra-Burgen-Steig NEU!

Wohlfühlwandern in Graubünden
Ruhige Bergseen, rauschende Wasserfälle, sonnige Sei-
tentäler undwilde Alpenrosen - einWanderparadies
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 3x Ü/HP, täglichesWan-
derprogramm mit örtlicher Wanderbegleitung, Fahrt
mit der Schatzalpbahn und der Parsenn-Bahn, Bahn-
fahrt Klosters - Filisur, Wanderreiseleitung
02.07.-05.07. 4 Tage 555 €

Davos - Schweiz NEU!

inkl. Radtransport im modernen Radanhänger

NEU!
Donau - Isar - Landshut - Passau
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 4x Ü/F, geführte Ratour
mit tägl. Programm und Besich�gungen (zzgl. Eintrit-
te), Radreiseleitung
09.07.-13.07. 5 Tage 589 €

Niederbayerische Hopfentour

Norderney – Langeoog –Meyerwer� –Greetsiel
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 5x Ü/HP im guten
4*-Hotel, Schifffahrt nach Norderney mit Inselrund-
fahrt, Schifffahrt nach Langeoog inkl. Inselbahn, Ost-
frieslandrundfahrt, Ausflug Emden-Greetsiel, Besich-
�gung Meyerwer�, Mari�mer Abend mit Shantychor,
Reiseleitung
18.07.-23.07. 6 Tage 835 €

Os�riesische Inseln

01.07.-02.07. Ilmtal-Radweg - Thüringer Wald - Weimar 199 €
inkl. 1xÜ/HP, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

02.07.-03.07. Entlang der Weser - Hann. Münden - Hameln 195 €
inkl. 1x Ü/F, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

04.07.-08.07. Radreise Uckermärkische Seen 589 €
inkl. 4xÜ/HP, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

09.07.-10.07. Tauber - Gaubahn - Main 189 €
inkl. 1xÜ/F, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

17.07. Rad-Tagesfahrt Unstrut & Kanonenbahn 59 €
18.07.-21.07. Radeln im Spreewald 399 €

inkl. 3xÜ/F, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

25.07.-29.07. Raderlebnis Wachau - Donau &Waldviertel 695 €
inkl. 4xÜ/HP, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

25.07.-30.07. Süd�rol - Weinstraße - Meran - Gardasee 649 €
inkl. 5xÜ/HP, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

31.07.-01.08. Radreise Rhein & Mosel 199 €
inkl. 1xÜ/F, tägliches Radprogramm, Radreiseleitung

01.08. Rad-Tagesfahrt Rotkäppchenradweg 59 €

Wanderparadies Freudenstadt - Baiersbronn
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 3x Ü/F, tägliches Wan-
derprogramm mit örtlicher Wanderbegleitung, Wan-
derreiseleitung
08.07.-11.07. 4 Tage 385 €

Wanderreise Schwarzwald NEU!

Brauereienweg - Burgen - Sagen - Mythen
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 2x Ü/HP, 1x tägliches
Wanderprogramm, 2x 0,5l Helles während der Wan-
derungen, Wanderreiseleitung
16.07.-18.07. 3 Tage 339 €

Fränkische Schweiz NEU!

Zwischen Wa�enmeer und Nordseeküste
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 4x Ü/HP, Ausflug Sylt
inkl. Inselrundfahrt, Ausflug Hallig Hoog inkl. Schiff-
fahrt, Nordfrieslandrundfahrt, Reiseleitung
22.08.-26.08. 5 Tage 599 €

Original Glacier- & Panorama Bernina-Express
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 4x Ü/HP, Bahnfahrt
1. Klasse im original Glacier-Express, Bahnfahrt im
original Bernina-Express (Panoramawagen), Ausflug
Zerma�, Reiseleitung
29.08.-02.09. 5 Tage 975 €

Erlebnis Nordfriesland & Sylt

Bernina & Glacier-Express

genau mein Urlaub...
Endlich wieder raus... !
Zum Saisonstart unsere ersten
HAPPclass-Busreisen
Unterwegs mit Reiseleiter Josef Müller

inkl. Neckar-Schifffahrt
14.07.-15.07. 2 Tage 129 €
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 1 xÜ/F im 3*** ACHAT-
Hotel Schwetzingen, Schifffahrt im Neckartal, Stadt-
rundgang Heidelberg, Parkspaziergang Schwetzingen,
Besuch von Speyer inkl. Dom und Abschluss an der
Bergstraße, Reiseleitung durch Josef Müller

Heidelberg - Speyer

12.07. Würzburg – Main mit Schifffahrt 55 €
13.07. Rüdesheim am Rhein mit Schifffahrt 50 €
16.07. Frankfurt am Main – Neue Altstadt 30 €

Freiburg – Ti�see – Sauschwänzlebahn – Triberg
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 3x Ü/HP, Ti�seeschiff-
fahrt, Kaffee und Schwarzwälder Kirschtorte, Fahrt mit
der Sauschwänzlebahn, Stad�ührung Freiburg, Reise-
leitung
21.07.-24.07. 4 Tage 375 €

Schwarzwald

mit Schifffahrt undWeinprobe
Fahrt imHAPPclass-Luxusbus, 4x Ü/HP in Brodenbach,
Mosel-Schifffahrt, Weinprobe, Besich�gung Bundes-
bankbunker und Burg Eltz, Reiseleitung
15.07.-19.07. 5 Tage 475 €

Stralsund - Binz - Kreidefelsen - Kap Arkona
Fahrt im HAPPclass-Luxusbus, 5x Ü/HP, familienge-
führtes Hotel direkt auf Rügen, Grillfest mit Musik und
Tanz, Ausflugsprogramm, Reiseleitung
25.07.-30.07. 6 Tage 615 €

Mosel & Rhein

Insel Rügen

NEU!

NEU!

Riesenansturm bei Impftermin
Über 600 Menschen bei Sonderaktion in Praxis Razavi / Zweiter Aktionstag am Samstag

Steinau (ri). Ende Mai hat-
te die Hausarzt-Praxis Razavi 
in Steinau mit einem Sonder-
Impftermin für Aufsehen in 
der Region und darüber hin-
aus gesorgt. An einem einzigen 
Samstag hatte es das Mitarbei-
ter-Team geschafft, insgesamt 
633 Menschen gegen Corona 
zu impfen.

Nun soll eine solche Aktion am 
kommenden Samstag, 19. Juni, 
wiederholt werden. Ab 8 Uhr 
können sich Interessierte in den 
Räumlichkeiten in der Sachsen-
straße einfinden. Eine Voranmel-
dung ist nicht nötig. Mitzubringen 
sind Krankenversicherungskarte 
und Impf-Ausweis. Die Ärztin 
Diana Razavi hat nach eigenen 
Angaben wiederum 1000 Dosen 
des Impfstoffs der Marke Johnson 
& Johnson bestellt. Dieser ist zu-
gelassen ab 18 Jahren und muss 
nur einmal verabreicht werden.

Der erste Groß-Impftag hatte 
für einen wahren Ansturm auf 
die Praxis gesorgt. Die Medizine-
rin hatte von ihrem Lieferanten 
eine Großmenge an Impfstoff zu-
gewiesen bekommen. Nachdem 
sie von ihrem gesamten Team vol-
le Unterstützung zugesichert be-
kam, entschloss sie sich zu einem 
Groß-Aktionstag.

Und das sprach sich dank mo-
derner Informationskanäle rasend 
schnell herum. Schon in den Ta-
gen zuvor gab es zahlreiche An-
rufe von Menschen aus ganz 
Hessen und sogar dem angren-
zenden Bayern, die sich verge-
wissern wollten, dass sich die An-
fahrt nach Steinau wirklich lohnt.

Als sie selbst gegen 5 Uhr mor-
gens am Samstag ihre Praxis an-
steuerte, warteten schon die 
ersten fünf Personen vor dem 

Gebäude. Es waren Studenten 
aus Kassel und Frankfurt, die die 
Wartezeit mit einem gemeinsa-

men Frühstück im Freien über-
brückten. Eigentlich sollte die Pra-
xis erst um 8 Uhr öffnen. Doch 
wegen des Andrangs wurde die 
Tür schon gegen sieben Uhr auf-
geschlossen.

Und dann ging es Schlag auf 
Schlag. Große Info-Plakate, die 
Razavi extra am Freitagnachmit-
tag noch in Schlüchtern drucken 
ließ, gaben den Patienten wich-
tige Daten rund um das Impfen. 
Zwei Ärzte und zehn Mitarbei-
ter nahmen den entscheidenden 
Pieks in den verschiedenen Be-
handlungsräumen vor. Der Rest 
des Teams und Mitglieder der Fa-
milie Razavi sorgten für eine rei-
bungslose Schleusung der Men-
schenmassen.

Geduldig warteten die Patienten 
in der teilweise über 100 Meter 
langen Schlange. Manche hatten 
eigens dafür Klappstühle mitge-
bracht. Doch die Beharrlichkeit 
zahlte sich aus. „Geil. Endlich 
wieder Freiheit“, freute sich Nico 
Hohmann, der mit seinem Bruder 
Lukas aus Freiensteinau gekom-
men war. Gleich mit zehn Kum-
pels waren die Brüder Niklas und 

Felix Beck aus Biebergemünd-Bi-
eber angereist. Und waren extra 
früh aufgestanden. 

Nach neun Stunden anstrengen-
der Tätigkeit wurde die Aktion be-
endet. Diana Razavi zeigte sich 
abschließend nicht nur geschafft, 
sondern auch voll des Lobes – 
über die Aktion und besonders 
ihre Mitarbeiter: „Ich bin mega 
stolz auf mein gesamtes Team. 
Alle haben von sich aus mitge-
macht und waren sehr engagiert.“ 
In der Praxis Razavi werden nach 
Angaben der Ärztin regelmäßig 
pro Werktag 60 bis 80 Impfungen 
vorgenommen, insgesamt schon 
mehrere tausend.

Da es nach der ersten Impfak-
tion verstärkt Anfragen in der Pra-
xis gab, wie diese über so viele 
Dosen verfügt, ist es Diana Ra-
zavi wichtig zu erklären: Sie be-
zieht die Vakzine ganz normal 
über einen Schlüchterner Apo-
theker. Um an die große Zahl zu 
gelangen, bestellt sie regelmäßig 
Höchstmengen, so dass ihr auch 
eine vergleichsweise große An-
zahl von Impfstoffen zur Verfü-
gung gestellt wird.

Die Hausärztin beim Impfen eines Patienten. 

Diana Razavi und ihr Team organisierten ein großes Impf-Event, das auf eine immense Nachfrage stieß. 

Da darf es ruhig auch mal mit Klappstuhl sein: Eine sehr lange Menschen-Schlange bildete sich vor der Praxis 
Razavi in der Sachsenstraße.                                                                                                       Fotos: Ulrich Schwind



WIR sind

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Mit dem Dorfentwicklungs-
programm sollen Schlüchtern 
und alle Stadtteile lebenswer-
ter und zukunftsfähig werden. 
Seit Anfang des Jahres ist es 
allen Schlüchternerinnen und 
Schlüchternern möglich, einen 
Antrag auf Förderung zu stel-
len. Das wird von den Men-
schen fleißig genutzt, wie das 
Beispiel von Familie Knüttel aus 
Niederzell zeigt. Auch die Stadt 
selbst hat einiges auf der Agen-
da stehen. Dennoch betont Bür-
germeister Matthias Möller: „Da 
geht noch mehr. Jetzt ist die 
Zeit für alle Schlüchterner, Pro-
jekte anzugehen.“
Die alte Zehntscheune in der 
Frankfurt-Leipziger Straße in 
Niederzell stand gut zwölf Jah-
re leer. Bis sie Ende 2017 von 
Petra und Heiko Knüttel gekauft 
wurde, nachdem sie sich mit 
der ganzen Familie, also auch 
mit den beiden Kindern Jan und 
Tim, intensiv damit auseinan-
dergesetzt hatten. Jetzt hel-
fen alle beim Sanieren des Ge-
bäudes mit. Es sollen darin drei 
neue Wohnungen geschaffen 
werden. Petra Knüttel betont: 
„Das können wir machen, weil 
wir dafür Fördergelder aus dem 
Dorfentwicklungsprogramm be-
kommen.“
Und genau das ist auch der 
Gedanke dahinter, verrät Viola 
Reusing vom Amt für Umwelt, 
Naturschutz und ländlichen 
Raum beim Main-Kinzig-Kreis, 
die das Dorfentwicklungspro-
gramm in Schlüchtern betreut: 

„Wir wollen damit die Ortsmit-
ten wiederbeleben, den ländli-
chen Raum stärken und das Le-
ben in den Orten attraktiver und 
zukunftsfähig machen.“ Ziel soll 
es sein, den sogenannten „Do-
nut-Effekt“ zu verhindern, erläu-
tert Viola Reusing:

Geld aus dem Förderprogramm

„Die Randbezirke werden durch 
Neubaugebiete immer voller, 
und in den Dorfmitten entste-
hen Löcher. Das wollen wir ver-
meiden.“ Die Idee: Dank der 
Fördergelder können die Men-
schen Baulücken in Ortskernen 
schließen, alte Gebäude sanie-
ren, umnutzen oder sogar neu 
bauen. Für all diese Vorha-
ben gibt es Geld aus dem För-
derprogramm, und zwar ganz 
schön viel.
Übrigens: Das Dorfentwick-
lungsprogramm wird fälsch-
licherweise oftmals Ikek ge-
nannt, dabei ist Ikek nur der 
erste Teil dieses Programms, 
in dem das anfängliche Kon-
zept erstellt wird. Ikek steht für 
„Integriertes kommunales Ent-
wicklungskonzept“ und ist also 
die Basis für das Dorfentwick-
lungsprogramm.
Gefördert werden dabei grund-
sätzlich immer 35 Prozent der 
sogenannten förderfähigen Net-
tokosten, normalerweise bis 
maximal 45 000 Euro. Im Fall 
von Familie Knüttel ist es sogar 
noch mehr: Sie können bis zu 
60 000 Euro bekommen, auch 
hier wieder maximal 35 Prozent 

der förderfähigen Kosten. Das 
Gebäude ist nämlich denkmal-
geschützt. „Und weil die Sanie-
rungsarbeiten dadurch teurer 
werden, bekommen wir mehr 
Geld aus dem Förderprogramm. 
Darüber freuen wir uns natür-
lich riesig“, sagt Petra Knüttel.
Auch die Stadt nutzt die Mög-
lichkeiten des Programms, um 
soziale und kulturelle Angebo-
te zu entwickeln, betont Bür-
germeister Matthias Möller: „In 
Ahlersbach, Hutten und Elm 
werden wir zum Beispiel die 
Gemeinschaftshäuser sanie-
ren oder komplett neu bauen.“ 
Der Kreis habe die Förderun-
gen dafür in Teilen bereits be-
willigt, in allen drei Stadtteilen 
sei es außerdem schon zu ers-
ten Gesprächen mit der Dorfge-
meinschaft gekommen. Möller: 
„Wir kommen damit gut voran. 
Ich bin optimistisch, diese drei 
Maßnahmen bis Ende 2024 ab-
zuschließen.“
Doch das sind längst nicht alle 
städtischen Projekte: In Hin-
kelhof soll beispielsweise das 
Umfeld rund um die Histori-
sche Eiche komplett neuge-
staltet werden, in Ahlersbach 
das Feuerwehrhaus saniert wer-
den. Das ehemalige Zirkus-Ge-
lände in Wallroth soll neu entwi-
ckelt werden, in Niederzell soll 
eine Jugend- und Freizeitanla-
ge entstehen, in Schlüchtern ein 
Repair-Café errichtet und so-
gar der ÖPNV verbessert wer-
den. Möller betont: „Das Dorf-
entwicklungsprogramm ist ein 

sehr mächtiges Werkzeug. Ich 
bin glücklich, dass wir darin 
aufgenommen worden sind.“ 
Und das ist gar nicht so ein-
fach: Schlüchtern ist eine von 

sechs Kommunen im Main-Kin-
zig-Kreis, die das geschafft hat.
Das Förderprogramm sei über-
dies eine fantastische Ergän-
zung zu den vielen Projekten, 
die ohnehin in Schlüchtern 
und den Stadtteilen laufen: sei 

es der neue Kindergarten in 
Gundhelm, das Wabenhonig-
haus in Wallroth, der Neubau 
der Kreissparkasse, das Kultur- 
und Begegnungszentrum, der 
Dorfladen in Hutten, das Mehr-
generationenprojekt in der Krä-
merstraße oder die Neugestal-
tung des Norma-Geländes.
Bis Sommer möchte die Stadt 
katalogisiert haben, wo es in 
den Ortskernen der Stadtteile 
Baulücken gibt.
Möller: „Damit können wir dann 
gezielt Fördergelder bereitstel-
len für Einheimische, aber auch 
für Interessierte von außen.“ Der 
Bürgermeister ist überzeugt: 
„Mit den Möglichkeiten des 
Dorfentwicklungsprogramms 
erhöhen wir die Lebensqua-
lität der Schlüchternerinnen 
und Schlüchterner und wecken 
gleichzeitig neues Interesse am 
Bergwinkel.“
Petra und Heiko Knüttel wollen 
mit ihren Arbeiten bis Frühjahr 
2022 fertig sein. Das heißt auch: 
Aktuell sind sie noch mittendrin. 
Heiko Knüttel zählt auf: „Wir ha-
ben gerade den Sandstein frei-
gelegt und denkmalgerechte 
Sprossenfenster eingebaut. Als 
nächstes sind die Elektroverka-
belung und die Heizung dran.“ 
Der 57-Jährige betont: „Gene-
rell verwenden wir sehr viele 
alte Materialien aus der Zehnt-
scheune wieder.“ So seien bei-
spielsweise die Schmuckstäbe 
aus dem alten Treppengeländer 
im neuen Balkongeländer ge-
landet, und die alte Außenholz-

verschalung kleidet jetzt die In-
nenloggia.
Das Niederzeller Gebäude 
selbst hat eine sehr wechsel-
hafte Geschichte: Im Jahr 1500 
wurde es als Zehntscheune ge-
baut, war zwischenzeitlich erst 
eine Schule mit Betsaal und zu-
letzt eine Gaststätte. Doch auch 
die Zeit, bis die Knüttels mit der 
Sanierung beginnen konnten, 
hatte es in sich.

Alle an einem Tisch

Petra Knüttel sagt: „Die Abstim-
mungen mit der Denkmalbehör-
de waren sehr kompliziert.“ Das 
sei bei der Förderstelle rund um 
Viola Reusing anders. „Sie hat 
sich enorm bemüht, uns zu 
unterstützen und uns die För-
derung zu ermöglichen“, sagt 
die Niederzellerin. Dennoch: 
„Ohne die engagierte Unterstüt-
zung von Bürgermeister Möller 
würde die Zehntscheune heu-
te weiter vor sich hinvegetieren 
und hätte mit Sicherheit keinen 
neuen Besitzer gefunden.“
Möller hatte kurzerhand alle be-
teiligten Parteien an einen Tisch 
geholt, um „Tacheles zu reden“, 
wie Petra Knüttel sagt. „Da-
durch kam endlich Bewegung 
ins Spiel und wir konnten uns 
mit der Denkmalschutzbehör-
de einigen“, betont Heiko Knüt-
tel: „Dafür sind wir dem Bürger-
meister enorm dankbar. Ohne 
ihn wäre gar nichts passiert.“
Petra und Heiko Knüttel sind 
nicht die einzigen Privatleute, 
die bislang von den Förder-

möglichkeiten Gebrauch ge-
macht haben. Schon mehr als 
60 Anfragen aus nahezu allen 
Schlüchterner Stadtteilen sind 
bei der Förderstelle eingegan-
gen. Rathauschef Matthias Möl-
ler sagt: „Es nimmt Fahrt auf. Ich 
bin sehr froh, dass wir mit dem 
Dorfentwicklungsprogramm ein 
Instrument in der Hand haben, 
um sowohl in der Innenstadt als 
auch in unseren Dörfern etwas 
zu bewegen.“ 
Jetzt liege es an den Schlüch-
ternerinnen und Schlüchternern, 
diese Möglichkeiten auch zu 
nutzen.
Möller abschließend: „Ich kann 
nur an alle appellieren, sich 
mit dem Dorfentwicklungspro-
gramm zu beschäftigen und zu 
prüfen, ob eine Förderung mög-
lich ist.“ Und an die Bürgerinnen 
und Bürger direkt gerichtet sagt 
er: „Lassen Sie uns gemeinsam 
unsere schöne Stadt und die 
Stadtteile Schlüchterns entwi-
ckeln. Es lohnt sich!“
Wer Interesse am Dorfentwick-
lungsprogramm hat, kann sich 
auf der Homepage der Stadt 
Schlüchtern den Flyer runter-
laden. Er ist zu finden unter 
https://www.schluechtern.de/
bauen-wirtschaft/dorfentwi-
cklung/. Wer sich eine der drei 
Wohnungen in der ehemali-
gen Zehntscheune von Fami-
lie Knüttel sichern möchte, der 
kann ebenfalls zum Hörer grei-
fen und Petra Knüttel unter der 
Handynummer (01 60) 4 54 40 43 
anrufen.

Das Ehepaar Heiko und Petra Knüttel (von links) und die Söhne Jan und Tim treiben die Sanierung der Zehntscheune in Niederzell engagiert voran.

Das Dorfentwicklungsprogramm 
im Überblick

Was wird gefördert?
Der Umbau, die Sanierung 
und der Neubau von Wohn-, 
Neben- und Wirtschaftsge-
bäuden, aber auch der Ab-
bruch bestehender Bauten 
sowie die Gestaltung von Hof 
und Garten.

Wer bekommt Fördergelder? 
Alle Privatleute, die sich im 
Fördergebiet befinden und 
eine der oben genannten 
Maßnahmen ausführen wol-
len, sind prinzipiell förderfähig. 
Das Fördergebiet erstreckt 
sich über die Ortskerne in al-
len Stadtteilen.

Wie hoch ist der Zuschuss? 
Der Zuschuss für Privatleute 
beträgt 35 Prozent auf die zu-
wendungsfähigen Netto-Aus-
gaben bis maximal 45 000 

Euro pro Gebäude bezie-
hungsweise bis maximal 
60 000 Euro bei Kulturdenk-
mälern.
Die Mindestinvestition liegt bei 
10 000 Euro netto.

Was muss ich beachten? 
Das Gebäude muss regional-
typisch gestaltet werden und 
sich in die Baustruktur des Or-
tes einfügen. Das geschieht in 
Abstimmung mit der Förder-
stelle des Main-Kinzig-Krei-
ses und dem städtebaulichen 
Berater.

Wo bekomme ich weitere In-
formationen? 
Auf der Homepage der Stadt 
Schlüchtern unter schluech-
tern.de und auf der Seite des 
Main-Kinzig-Kreises unter 
mkk.de.

Möller: Das ist ein mächtiges Werkzeug zur Innenentwicklung 
Dorfentwicklungsprogramm nimmt Fahrt auf / Private und öffentliche Projekte werden gleichermaßen gefördert
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Dorfentwicklung Schlüchtern  I  Historische Eiche in Hinkelhof 
Gestaltung des Umfeldes 
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In Hinkelhof soll das Umfeld rund um die Historische Eiche komplett neu gestaltet werden.

Die historische Eingangstür zur Zehnt-
scheune soll erhalten bleiben.

Die alte Zehntscheune in Niederzell stand gut zwölf Jahre leer. 2017 erwarben Petra 
und Heiko Knüttel das ortsprägende Gebäude.                             Fotos: Stadt Schlüchtern
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Der Mensch, den wir liebten, ist nicht mehr da,
wo er war, aber überall, wo wir sind und seiner gedenken.

Wir sagen danke,
für die überaus große und herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben verstorbenen Wolfgang,
all denen, die ihre Verbundenheit und ihr Mitgefühl auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten;
dem NCT-Heidelberg und der Praxis Dr. Kubesch für die
gute ärztliche Betreuung sowie dem Pflegeteam Mat.
Ganz besonderen Dank der Palliativstation Schlüchtern
für ihre liebe und würdevolle Begleitung in seinen
letzten Tagen.
Danke Herrn Pfarrer Eisenbach für die tröstende
einfühlsame Trauerfeier und Urnenbeisetzung, dem
Bestattungsinstitut Gold für die kompetente Unterstüt-
zung und Begleitung, Familie Helmut Eigenbrod für den
Nachruf, seinen Taubenfreunden für die Hilfe im letzten
Jahr, der Einsatzstelle Uerzell sowie Silvia für die liebe-
vollen und freundschaftlichen Worte im Namen des
Brieftaubenvereins Wallroth.

Im Namen aller Angehörigen
Traudel, Mario, René und Familie

Schlüchtern-Wallroth, im Juni 2021

Wolfgang
Wirthmann
* 13. 4. 1952 † 8. 5. 2021

Wenn alle Träume enden, nur ein Meer von Tränen bleibt!
Wir vermissen Dich unendlich.

Am 1. Juni 2021 verloren wir unseren innigst geliebten Pascal.

Pascal Nüchter
* 23. Juni 1994 † 01. Juni 2021

Solange die Erinnerung lebt, wird es keinen Abschied geben.

In Liebe

Arnold und Christel Nüchter
Yannic Nüchter und Lisa Biedermann

Lea Muth
sowie alle Angehörigen und Freunde

36396 Steinau-Ulmbach, Hollerwiesenweg 1

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 19. Juni 2021, um 11 Uhr auf
dem Ulmbacher Friedhof statt. Auf Trauerkleidung kann verzichtet werden.
Alle Trauergäste werden gebeten, die aktuellen Hygieneregeln einzuhalten sowie einen
Mund-Nasenschutz zu tragen.

PPaassccaall NNüücchhtteerr
Mir ist eein Freeundd geestorben
undd icch hhab geeweint.
WWooheer soollten wir ddaas wissen??
Bis hier warss leebeennssläänglich.
Mir ffehhlt einn Freundd,
mmir ffeehlt ddie Zeit.

- Broileers -

PPaassssi, DDuu fehhlsst uunnss!!
Deinee Freeunde auuss Ulmbach

Es tut weh, diese Leere zu spüren, es tut weh, Dich nicht mehr zu berühren.
Hast trotz Krankheit nie aufgegeben, hast Kraft Dir abgezwungen zu leben.

Es wär noch so viel zu sagen, es gäb an Dich noch so viele Fragen.
Unsere Liebe zu Dir wird Kraft uns geben, mit Dir in unseren Herzen weiter zu leben.

Du hast das Leben so geliebt, doch der Tod hat Dich besiegt.

Rammamoommonnaanna KaiilliiliinnggnngRRRRaaaammammmmmammaamoommooooommoommonnoonnnnnoonnoonaannaaaaannaanna KKKKaaaaiiaiiiiiaiiaailliillllliilliililliliilliiiiilliillinniinnnnniinniinggnngggggnnggnng
geb. Beringer

* 16. Februar 1984 † 6. Juni 2021

In unseren Herzen bist Du immer bei uns

Dein Sven mit Louis und Thalia
Petra und Karl-Heinz

Oma Marie
Karola und Karl-Heinz
Norbert und Elisabeth

sowie alle Anverwandten und Freunde

Altengronau, Burgstraße 20

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof in Altengronau statt.

Rita Burghof
geb. Haun

* 24. August 1929 † 6. Juni 2021

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied von dir

Frank und Ute

mit Dario, Jona, Lennart und Merle

Deine Schwester Birgit mit Anja und Martin

Trauerpost an:
Beerdigungsinstitut Gold, Brückenauer Straße 4, 36381 Schlüchtern; „Burghof“

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof in Schlüchtern statt.

So bescheiden im Leben, so geduldig im Nehmen, viel Unrecht ertragen,
wenig Liebe erfahren. Nur Schaffen und tun - jetzt darfst du ruh´n.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Lina Thölken
geb. Röder

* 4. 7. 1937 † 3. 6. 2021

Die, die Dich nie vergessen

Werner und Andrea Thölken mit Familie
Uwe und Birgit Sliwinski geb. Thölkenmit Familie
Karl-Heinz und Andrea Thölken mit Familie

Sterbfritz
Traueranschrift: Beerdigungsinstitut Hohmann
Seemeweg 15, 36391 Sinntal-Sterbfritz, Kennwort: „Lina Thölken“

Auf Wunsch der Verstorbenen erfolgte die Beerdigung im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof in Sterbfritz.

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein,
als lachten alle Sterne,weil ich auf einem von ihnen wohne,

weil ich auf einem von ihnen lache.
Antoine de Saint-Exupéry

Wir trauen um unsere Kollegin und Freundin

Rammamoommonnoonaanna Kaiiailliiliillinniinggnng
die für immer von uns gegangen ist.

Deine Kollegen, Ex-Kollegen und die Ärzteschaft
der Main-Kinzig-Kliniken

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN
Grabpflege

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e.V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de
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Von dem Menschen, den wir geliebt haben, wird immer etwas in unserem Herzen zurückbleiben.
Etwas von seinen Träumen. Etwas von seiner Hoffnung. Etwas von seinem Leben. Alles von seiner Liebe.

Ein liebevolles Herz hat aufgehört zu schlagen.

Bernhard Koschella
* 30. Januar 1958 † 12. Juni 2021

Wir sind dankbar für die Zeit mit dir

Deine Judith
Fabian

Lucas und Judith mit Mira
Roswitha Berkel mit Familie
Franz und Gabi mit Familie

Inge und Herbert Bensing mit Familie
Michael Hemschemeier

Sterbfritz, Am Dornbusch 15

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag, den 17. Juni 2021,
um 14 Uhr im Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof in Sterbfritz statt.
Jeder Trauergast wird gebeten seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen.

Maria Bös
* 29. Oktober 1934
† 08. Mai 2021

DANKE
an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zumAusdruck
brachten.

Herrn Dr. Münker i.R. für die jahrelange fürsorgliche Betreuung,
Herrn Dr. Bausch für die Hausbesuche,
Herrn Klemens Machuy und Frau Maria Machuy Metzler für das
Rosenkranzgebet, Herrn Pfarrer Modenbach für
die würdige Gestaltung der Trauerfeier und dem
Bestattungsinstitut Nowak für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen
Willi Bös

Kath.-Willenroth, im Juni 2021

Ein Gedicht
aufsagen oder
ein Lied singen.
Es gibt so viele
persönliche Gesten
für den Abschied.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Nachruf

In dankbarer Anerkennung nehmen wir Abschied
von unserem ehemaligen Mitarbeiter Herrn

Nikolaus (Klaus) Kress
der am 27. Mai 2021 im Alter von 79 Jahren verstarb.

Herr Kress begann im Jahre 1956 seine Ausbildung in
unserem Unternehmen und war bis zu seinem Eintritt in den

Ruhestand 44 Jahre als Tischlergeselle beschäftigt.

Er war ein treuer, pflichtbewusster und fleißiger Mitarbeiter,
der von der Geschäftsleitung als auch von seinen

Kollegen gleichermaßen sehr geschätzt und geachtet wurde.
Herr Kress nahm seine vielfältigen Aufgaben mit großem Sach-
verstand und Engagement wahr, seinWirken war stets von
hohem Verantwortungsgefühl und Zuverlässigkeit geprägt.

Unsere besondere Anteilnahme gilt seiner Frau Erika
sowie seinen Kindern und deren Familien.

Müller GmbH
Familie Müller und Mitarbeiter

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost füüfür alle.

Gisela Friedrich
geb. Mühlhause

* 11. August 1942 † 8. Juni 2021

In liebevoller Erinnerung

Heidi und Rolf Mohr
mit Maja und Silja

Astrid und Gert Lotz
mit Felicia und Linus

sowie alle Angehörigen

Schlüchtern-Vollmerz, Ringstraße 16

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, 22. Juni 2021, um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Schlüchtern statt.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher
Form mitzubringen und am Friedhof entsprechend abzugeben.

Wir bitten um Einhaltung der aktuellen Coronaregeln.

Es war doch noch gar nicht alles gesagt ......

Bernhard
Du bist immer bei uns

Deine Freunde

Lydia & Ralf, Carola & Ralf, Anja & Thomas, Marion & Stefan,

Claudia & Hans-Jürgen, Petra & Jürgen

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.“
Psalm 23, Vers 1

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Vater, Schwiegervater und Opa

Heinz Ruppert
* 3. November 1936 † 6. Juni 2021

In liebevoller Erinnerung

Bernd und Christiane
Sinja, Philipp und Isabella
und alle Angehörigen

Traueranschrift: Bernd Ruppert, Am Berg 7, 36396 Steinau

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 19. Juni 2021,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Steinau statt.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen und auf
dem Friedhof entsprechend einzuwerfen.
Die gültigen Abstands- und Hygieneregeln sind einzuhalten.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.
Sie werden uns immer an Dich erinnern und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Traurig, Dich zu verlieren, erleichtert, Dich erlöst zu wissen und dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Nikolaus (Klaus) Kress
* 21. November 1941 † 27. Mai 2021

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben
Deine Erika

Petra und Rolf mit Lisa und Moritz
Bettina und Boris mit Amelie, Kilian und Valentin

Konrad Kress
Hannelore und Gerhard Herget

Helga und Rudi Mankel
und alle, die ihm nahe standen

36391 Sinntal-Sterbfritz, Am Rathaus 7

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 18. Juni 2021
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Sterbfritz statt.
Jeder Trauergast wird gebeten seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen und
auf dem Friedhof einzuwerfen. Es gelten die aktuellen Hygieneregeln.

MATTHIAS KÖHLER 
✆ 01 72.4 39 82 37

www.trauerredner-koehler.de

Zertifizierter  T R A U E R R E D N E R
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden

Helma 
Hölzer

geb. Müller

* 31. August 1929

† 2. Mai 2021

Herzlichen Dank

sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre 
 Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten;

Frau Pfarrerin Failing für ihre trostreichen Worte zur Trauer-
feier und der Beerdigung;  
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Alten- und Pflege-
heim Lebensbaum Sterbfritz für die fürsorgliche und liebevolle 
Betreuung in den letzten Jahren;  
der Palliativstation Schlüchtern für die würdevolle Begleitung; 

dem Beerdigungsinstitut Gold für die gute Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen  
Waltraud Leiberg

Schlüchtern-Gundhelm, im Juni 2021 
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Fröhlich waren die Tage mit Dir, hilfreich Dein Rat und Einsatz,
fleißig Deine Hände, schmerzlich Deine Leiden,

bewundernswert das Tragen Deines Schicksals, hilflos unser Bemühen,
tröstlich Dein Heimgang, unvergessen die Erinnerung an Dich.

Wir nehmen Abschied von

Heinrich Rosenberger
* 5. Dezember 1936 † 12. Juni 2021

In Liebe

Deine Helga
Sandra und Jörg
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Wallroth, AmWeisberg 3

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Wallroth statt.

Danksagung
Wir danken allen recht herzlich, die sich in der Trauer
um unseren lieben Verstorbenen

Horst Heil
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Es tut gut zu wissen, wie viele Menschen er in seinem
Leben berührte und wir sind dankbar für die Spuren
die er hinterlassen hat.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Fehl & Gies
sowie Frau Pfarrerin Simon für die würdige Gestaltung
der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Helga P.-Heil

Sinntal, im Juni 2021

Wir sagen DANKE
Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt, lässt viele Bilder vorbeiziehen,

uns dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wilma Schmitt
*5. Januar 1939 † 1. Mai 2021

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, die ihre Verbundenheit in so
liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Wir vermissen sie sehr, fühlen uns aber durch die große Anteilnahme an unserem
Verlust getröstet. Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Annalena Failing und dem
Bestattungsunternehmen Nowak für die sehr persönliche Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Heinz Schmitt und Ulrike Kreß

Elm, im Juni 2021

Netzwerk für Gesundheit wächst
Curata und AktiVita sind neue Mitglieder / Kompetenzen erweitern

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). In den vergangenen 
Wochen konnte das Netzwerk 
für Gesundheit Main-Kinzig 
zwei neue Mitglieder gewinnen.

Seit 1. Mai ist das Curata Senio-
renwohnzentrum Teil des Zusam-
menschlusses von Gesundheits-
anbietern im Main-Kinzig-Kreis 
sowie der Stadt Bad Soden-Sal-
münster. Die Einrichtung ist spe-
zialisiert auf vollstationäre und 
Kurzzeitpflege für alle Pflegestu-
fen sowie integrierter Tagespflege.

Am 1. Juni erweiterte das Ak-
tiVita die Reihen des Netzwerks. 
Mit seinem Bewegungs-Angebot 
von Schmerzprävention über Fit-
ness bis hin zu Rehasport ergänzt 
das Studio das bereits bestehende 
Fachwissen der übrigen Partner.

Initiiert wurde das Netzwerk für 
Gesundheit von den in Bad Soden-
Salmünster ansässigen Reha-Kli-
niken. „Wir möchten in Zukunft 
unsere Kompetenzen erweitern 
und neue Angebote schaffen. Da-

für brauchen wir auch die Exper-
tise und die Ideen von Partnern, 
die aus anderen Bereichen des Ge-

sundheitswesens kommen“, sagt 
Dieter Holk, Geschäftsführer des 
Netzwerks.

Jan-Niclas Menzel ist Einrichtungsleiter des Curata Seniorenwohnzent-
rums am Kurpark in Bad Soden.

Das AktiVita in Bad Soden, im Bild Studioleiterin Nicole Mattauch, ergänzt das bereits bestehende Fachwissen 
der übrigen Netzwerk-Partner.                                                                                                                       Fotos: privat

Modehaus Flach spendet 
Neuware für humanitäre Hilfe
Geschäftsleiter Christian Flach überbringt 1 568 Kleidungsstücke

Gelnhausen (BWB). Zahl-
reiche Händler und Geschäfts-
führer der Bekleidungsbranche 
müssen derzeit die ausgefalle-
nen Umsätze der vergangenen 
Monate kompensieren.

Gleichzeitig müssen nicht ver-
kaufte Waren aus den Geschäf-
ten und Lagern geräumt werden, 
denn neue Mode steht vor der Tür 
und gerade Saisonware lässt sich 
nicht zeitlos anbieten. Die Bun-
desregierung hat entsprechend 
reagiert und die Abgabe dieser 
Neuware als Sachspende an ge-
meinnützige Organisationen er-
leichtert.

So kann nun auch das Mode-
haus Flach den Überstand spen-
den und dies beim Finanzamt 

geltend machen. Empfänger der 
Bekleidung ist in diesem Fall die 
Deutsche Kleiderstiftung.

„Wir freuen uns sehr über das 
Vertrauen, wissend, dass der 
Anlass wirklich nicht schön ist 
und wir alle lieber andere Zei-
ten hätten“, so Ulrich Müller, 
geschäftsführender Vorstand der 
Deutschen Kleiderstiftung. 1 568 
Kleidungsstücke kann Müller vom 
Modehaus Flach entgegennehmen 
und für die gemeinnützige Arbeit 
der Stiftung einsetzen. Das ent-
spricht Ware im Verkaufswert von 
rund 100 000 Euro.

Der Transport wurde von der 
Firma Robinson Umzüge über-
nommen. Inhaber Ronny Wir-
sing  war es ein Anliegen, diese 
Aktion zu unterstützen. „Dafür 

ein großes Dankschön“, so Flach-
Geschäftsleiter Christian Flach.

Die Deutsche Kleiderstiftung 
ist ein über 60 Jahre altes Hilfs-
werk. Die Organisation führt tex-
tile Hilfsprojekte überwiegend in 
Osteuropa durch, bringt Kleider-
spenden beispielsweise in die Kri-
sengebiete der Ostukraine oder 
nach Albanien. Um diese Hilfe 
zu finanzieren, wird ein Teil der 
Spenden in den Charity-Shops der 
Stiftung verkauft.

Die rund 350 Kilometer zur 
Deutschen Kleiderstiftung nach 
Helmstedt legte der Geschäftslei-
ter Christian Flach selbst zurück. 
So konnte er sich ein Bild von der 
Hilfsorganisation machen und die 
Spenden persönlich und beruhigt 
in gute Hände geben.

Krystyna Dosdall nimmt die Spenden von Christian Flach (rechts) entgegen. Mit dabei Ronny Wirsing, Inhaber 
von Robinson Umzüge. Gemeinsam hatten sie die Kleidungsstücke nach Helmstedt gebracht.            Foto: privat

Sprechstunde des 
Ombudsmannes

SCHLÜCHTERN (BWB). Die 
nächste Sprechstunde des Bür-
gerbeauftragten (Ombudsman-
nes) der Stadt Schlüchtern, Uwe 
Mehlhorn, findet am heutigen 
Donnerstag, 17. Juni,von 15 bis 
18 Uhr im Besprechungsraum im 
„Haus des Handwerks“ statt. Er 
ist in dieser Zeit unter (0 66 61) 
85-370 oder privat unter (0 66 64) 
73 04 erreichbar. Die Bürger wer-
den gebeten die aktuellen Hygi-
enevorschriften wie Abstands- 
und Maskenpflicht im Rahmen 
der Pandemieregelungen zu be-
achten. Der Bürgerbeauftragte 
(Ombudsmann) ist neutraler An-
sprechpartner und Kontaktperson 
für die Belange der Bürger sowie 
für die Vermittlung bei Konflik-
ten zwischen den städtischen Gre-
mien und den Bürgerinnen und 
Bürgern, um auf eine einvernehm-
liche Lösung hinzuwirken.

Ausgeschlagene Zähne 
mit Rettungsbox sichern
Region (BWB). Ist ein Zahn 

ganz oder teilweise herausge-
brochen und man findet das 
Zahnstück, kommt es nun auf 
das richtige Verhalten an.

„Ganz entscheidend ist die 
Lagerung von ausgeschlage-
nen Zähnen in einer Zahnret-
tungsbox“, empfiehlt Dr. Gun-
da Adolphi, Geschäftsführerin 
des Arbeitskreises Jugendzahn-
pflege und Sachgebietsleitung 
des Zahnärztlichen Dienstes 
im Main-Kinzig-Kreis. Bei der 
Zahnrettungsbox handelt es sich 
um ein kleines Fläschchen mit 
einer Nährstofflösung. Gibt man 
den Zahn oder das abgebroche-
ne Stück kurz nach dem Unfall 
hinein, hilft die Lösung dabei, 
die Zahnwurzelhautzellen am 

Leben zu halten. Die ärztliche 
Behandlung sollte schnellstmög-
lich stattfinden, am besten in-
nerhalb von 24 Stunden nach 
dem Unfall. „Gesunde Kinder-
zähne sind ein wichtiges Ziel 
der Landkreispolitik. Daher ha-
ben wir einige Projekte ins Le-
ben gerufen, damit im Falle 
eines Zahnunfalls gerade hier 
schnell geholfen werden kann“, 
erläutert die Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler. Des-
halb sorgt der Zahnärztliche 
Dienst in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Jugendzahn-
pflege dafür, dass alle Kinderta-
gesstätten und Horteinrichtun-
gen im Main-Kinzig-Kreis eine 
Zahnrettungsbox erhalten, falls 
sie noch keine besitzen. 
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MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –

Bundestagswahl am 26. September 2021;
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für
den Wahlkreis 180 Hanau;
Änderung gemäß dem 26. Gesetz zur Änderung des Bundeswahlgesetzes vom
3. Juni 2021 welches am 09. Juni 2021 im Bundesgesetzblatt I S. 1482 ver-
öffentlicht wurde

1 Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 3. Juni 2021 (BGBl. I S. 1482) fordere ich hiermit zur
möglichst frühzeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die
Wahl zum Zwanzigsten Deutschen Bundestag am 26. September 2021 für
den Wahlkreis 180 Hanau auf.

Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgt
durch den Landeswahlleiter und wird im Staatsanzeiger öffentlich be-
kannt gemacht. Hinweise hierzu finden sich im Internetangebot des Lan-
deswahlleiters für Hessen: (www.wahlen.hessen.de).

2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines
Wahlkreisabgeordneten sowie eine Zweitstimme für die Wahl einer Lan-
desliste.

3 Der Wahlkreis 180 Hanau umfasst folgende Städte und Gemeinden:
vom Main-Kinzig-Kreis:
Bruchköbel, Erlensee, Großkrotzenburg, Hammersbach, Hanau, Hassel-
roth, Langenselbold, Maintal, Neuberg, Nidderau, Niederdorfelden, Ro-
denbach, Ronneburg und Schöneck.

4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 des
Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 14. November 2020 (BGBl. I S. 2395) von Wahlberechtigten ein-
gereicht werden. Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag
seit deren letzter Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbro-
chen mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten waren, können als solche
einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens am 21. Juni 2021
(97. Tag vor der Wahl), 18:00 Uhr, dem Bundeswahlleiter, Gustav-Strese-
mann-Ring 11, 65189 Wiesbaden ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich
angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft fest-
gestellt hat (§ 18 Abs. 2 BWG). Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur
einen Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5 BWG).

5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar
ist (§ 15 BWG).

Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvor-
schlag nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder
in einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer
Abstimmung gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3 BWG).

Der Deutsche Bundestag hat am 14. Januar 2021 nach § 52 Abs. 4 Satz
1 BWG festgestellt, dass die Durchführung von Versammlungen für die
Wahl der Wahlbewerber und der Vertreter für die Vertreterversammlungen
zumindest teilweise unmöglich ist. Das Bundesministerium des Innern, für
Bau und Heimat hat mit Zustimmung des Bundestags die Verordnung über
die Aufstellung von Wahlbewerbern und die Wahl der Vertreter für die
Vertreterversammlungen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag unter
den Bedingungen der COVID-19-Pandemie (COVID-19-Wahlbewerbe-
raufstel-lungsverordnung) vom 28. Januar 2021 (BGBl. I S. 115) erlassen;
die Verordnung tritt am 3. Februar 2021 in Kraft. Nach § 2 Abs. 2 die-
ser Verordnung können die Wahlvorschlagsträger von den Bestimmungen
des Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahl-ordnung über die Wahl von
Wahlbewerbern und von Vertretern für die Vertreterversammlungen bei
der Aufstellung der Wahlbewerber für die Wahl zum 20. Deutschen Bun-
destag nach Maßgabe der Bestimmungen der Verordnung abweichen.

Abweichend von den bisherigen gesetzlichen Vorgaben können Ver-
sammlungen zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die
Vertreterversammlungen mit Aus-nahme der Schlussabstimmung ganz
oder teilweise im Wege elektronischer Kommuni-kation durchgeführt
werden (§ 5 Abs. 1 Satz 1 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsver-ord-
nung). Zulässig ist insbesondere
a) die Durchführung einer Versammlung ausschließlich im Wege elektro-

nischer Kommunikation,

b) die Teilnahme einzelner oder eines Teils der Parteimitglieder an einer
Versammlung nach § 21 Abs. 1 BWG im Wege elektronischer Kommu-
nikation,

c) die Durchführung einer Versammlung durch mehrere miteinander im
Wege der elektronischen Kommunikation verbundene gleichzeitige
Teilversammlungen an verschiedenen Orten (§ 5 Abs. 1 Satz 2 COVID-
19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung).

Bei ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation durch-
geführten Versammlungen nach § 5 Abs. 1 Satz 1 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsverordnung sind das Vorschlagsrecht der Vorschlags-
berechtigten, das Vorstellungsrecht der Bewerberinnen und Bewerber
und die Möglichkeit zur Kommunikation der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu gewährleisten. Wenn einzelne oder alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nur durch einseitige Bild- und Tonübertragung an der Ver-
sammlung teilnehmen, sind die Wahrnehmung des Vorschlagsrechts der
Vorschlagsberechtigten, das Vorstellungsrecht der Bewerberinnen und
Bewerber und die Befragung zumindest schriftlich, elektronisch oder
fernmündlich zu gewährleisten (§ 5 Abs. 2 und 3 COVID-19-Wahlbewer-
beraufstellungsverordnung).

Das Verfahren zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die
Vertreterversammlungen kann auch im schriftlichen Verfahren durchge-
führt werden. Vorstellung und Befragung können dabei unter Nutzung
elektronischer Medien erfolgen. Das Vorschlagsrecht der Vorschlags-

berechtigten, das Vorstellungsrecht der Bewerber und der Zugang der
Stimmberechtigten zu Angaben über Person und Programm der Bewer-
ber ist in schriftlicher Form zu gewährleisten (§ 6 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsver-ordnung).

Die Schlussabstimmung über einen Kreiswahlvorschlag kann im Wege
der Urnenwahl, der Briefwahl oder einer Kombination aus beidem statt-
finden, auch wenn dies nach der Satzung der Partei nicht vorgesehen
ist. Dabei ist durch geeignete Vorkehrungen zu gewährleisten, dass
nur Stimmberechtigte an der Schlussabstimmung teilnehmen und das
Wahlgeheimnis gewahrt wird (§ 7 Abs. 1 und 2 COVID-19-Wahlbewer-
beraufstellungsverordnung). Für eine Schlussabstimmung im Wege der
Briefwahl ist darüber hinaus § 7 Abs. 3 der COVID-19-Wahlbewerbe-
raufstellungsverordnung zu beachten.

Erfolgt die Aufstellung von Wahlbewerbern oder von Vertretern für die
Vertreterversammlungen im Wege einer Versammlung mit elektronischer
Kommunikation nach § 5 der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverord-
nung oder in einem schriftlichen Verfahren nach § 6 der COVID-19-Wahl-
bewerberaufstellungsverordnung sind die besonderen Umstände dieser Ver-
fahren in den von den Wahlvorschlagsträgern nach den Bestimmungen des
Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahlordnung einzureichenden Unter-
lagen zu vermerken (§ 8 Abs. 2 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsver-
ordnung). Stellt der Deutsche Bundestag fest, dass die Voraussetzungen des
§ 52 Abs. 4 Satz 1 BWG nicht mehr vorliegen, so kann bei Verfahren, die
vor der Feststellung nach den Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewer-
beraufstellungsverordnung begonnen oder durchgeführt wurden, von den
Abweichungsmöglichkeiten dieser Verordnung für einen Monat ab der Fest-
stellung weiter Gebrauch gemacht werden. Die Frist verlängert sich, wenn
ansonsten die Abgabe des Wahlvorschlages nicht mehr in der Frist von §
19 BWG (vgl. unter Nr. 10) möglich wäre. Eine entsprechende Feststellung
des Deutschen Bundestages wird im Bundesgesetzblatt veröffentlicht (§ 9
COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung).

Auf die übrigen Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung wird hingewiesen.

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder
eines Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur
Bundeswahlordnung eingereicht werden.

Er muss enthalten:
a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Ge-

burtsort und An-schrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Be-
werbers (§ 34 Abs. 1 Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung ver-wendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20
Abs. 4 BWG) deren Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der
stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder
eines Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur
Bundeswahlordnung eingereicht werden.

Er muss enthalten:
a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Ge-

burtsort und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Be-
werbers (§ 34 Abs. 1 Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20
Abs. 4 BWG) deren Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der
stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.

6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern
des Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder dem Vorsitzen-
den oder seinem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich
zu unterzeichnen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband
oder keine einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreiswahl-
vorschläge von den Vorständen der nächst niedrigeren Gebietsverbände,
in deren Bereich der Wahlkreis liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet
sein. Die Unterschriften des einreichenden Vorstandes genügen, wenn er
innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass dem Landeswahlleiter
eine schriftliche, dem Satz 1 dieses Absatzes entsprechende Vollmacht
der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.

7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unter-
zeichner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahl-
vorschlag selbst zu leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahl-
ordnung gilt entsprechend.

Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4
Satz 2 dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 50 Wahlberech-
tigten des Wahlkreises 180 Hanau persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach
Anlage 14 BWO unter Beachtung folgender Vorgaben zu erbringen:

a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kos-
tenfrei geliefert. Bei Anforderung sind Familienname, Vornamen und
Anschrift (Hauptwohnung) der vorzuschlagenden Bewerberin oder
des Bewerbers anzugeben. Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvor-
schlages, der den Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind außerdem
bei Parteien deren Namen und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wenden, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kenn-
wort anzugeben. Parteien haben ferner die Aufstellung der Bewerbe-
rin oder des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonderen oder
allgemeinen Vertreterversammlung nach § 21 BWG zu bestätigen.

b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen,
müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschrift-
lich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorna-
men, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) der unterzeich-
nenden Person in Druckschrift oder Maschinenschrift sowie der Tag
der Unterzeichnung anzugeben.

c) Für jede unterzeichnende Person ist auf dem Formblatt oder geson-
dert eine Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der sie im Wäh-

lerverzeichnis einzutragen ist, beizufügen, dass sie im Zeitpunkt der
Unterzeichnung in dem Wahlkreis 180 Hanau wahlberechtigt ist. Ge-
sonderte Bescheinigungen des Wahlrechts sind vom Träger des Wahl-
vorschlages bei der Einreichung des Kreiswahlvorschlages mit den
Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer für einen anderen
eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, dass
die betreffende Person den Kreiswahlvorschlag unterstützt.

d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeich-
nen; hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist
seine Unterschrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig.

e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung der
Bewerberin oder des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreter-
versammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften
sind ungültig.

f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister auf-
grund ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1
Bundesmeldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift
über die Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerbe-
rin oder des Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungs-
erklärung und der Bescheinigung der Wählbarkeit mit der Anschrift ihrer
Hauptwohnung angegeben werden. Bewerberin oder Bewerber können
beim Kreiswahleiter durch eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist
abzugebende Erklärung verlangen, dass in der Bekanntmachung der zu-
gelassenen Wahlvorschläge, auf dem Stimmzettel und in der Bekanntma-
chung der Wahlergebnisse an Stelle ihrer Anschrift eine sog. Erreichbar-
keitsanschrift angegeben wird. Als Erreichbarkeitsanschrift kommen z.B.
das Wahlkreisbüro oder das Bundestagsbüro in Betracht; ein Postfach ge-
nügt nicht. Mit der Erklärung muss durch eine Bestätigung der Meldebe-
hörde nachgewiesen werden, dass für die Bewerberin oder den Bewerber
eine melderechtliche Sperrerklärung eingetragen ist.

Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen
Wahlrechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Oblie-
genheiten der Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfoh-
len, Postlaufzeiten zu berücksichtigen oder – soweit möglich – die unter-
zeichneten Unterstützungsformblätter zur Wahlrechtsbescheinigung
durch Boten bei den Gemeinden einzuliefern und abzuholen. Ein direkter
Versand der mit den entsprechenden Bescheinigungen versehenen Unter-
stützungsunterschriften an den Kreiswahlleiter gehört nicht zu den Auf-
gaben der Gemeindebehörden; sofern einer entsprechenden Bitte aus-
nahmsweise gefolgt wird, verbleibt das Transport- und Zugangsrisiko
ausschließlich beim Wahlvorschlagsträger.

8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:
a) die (unwiderrufliche) Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder

des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 der Bundeswahlord-
nung, dass der Aufstellung zustimmt wird und für keinen anderen
Wahlkreis die Zustimmung zur Benennung als Bewerber/Bewerberin
gegeben wurde,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Mus-
ter der Anlage 16 der Bundeswahlordnung, dass die vorgeschlagene
Bewerberin/der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung, in der die Bewerberin oder der Bewerber aufgestellt worden
ist, im Falle eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 des Bundeswahlgeset-
zes auch eine Ausfertigung der Niederschrift über die wiederholte Ab-
stimmung, mit den vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt (§
21 Abs. 6 des Bundeswahlgesetzes). Die Versicherung an Eides statt er-
streckt sich auch darauf, dass jede stimmberechtigte Teilnehmerin und
jeder stimmberechtigte Teilnehmer an der Versammlung vorschlags-
berechtigt war und dass die Bewerberinnen und Bewerber Gelegenheit
hatten, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit
vorzustellen. Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 17 der
Bundeswahlordnung gefertigt, die Versicherung an Eides statt nach dem
Muster der Anlage 18 der Bundeswahlordnung abgegeben werden,

d) eine Versicherung an Eides statt der vorgeschlagenen Bewerberin oder
des vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach
dem Muster der Anlage 15, dass sie oder er nicht Mitglied einer ande-
ren als der den Wahlvorschlag einreichenden Partei ist,

e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften mit Beschei-
nigungen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3
BWO) sofern der Kreiswahlvorschlag gemäß § 20 BWG i.V. m. § 52a
BWG von mindestens 50 Wahlberechtigten des Wahlkreises unter-
zeichnet sein muss.

9 Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 180 Hanau sind spätestens bis zum
Montag, den 19. Juli 2021, 18.00 Uhr (69. Tag vor der Wahl)
bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 180 Hanau, Land-
ratsamt, in 63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16-24 (Postanschrift),
schriftlich einzureichen; bei persönlicher Abgabe sind die Wahlvorschlä-
ge in meinem Dienstgebäude (A) in der Barbarossastr. 24, 63571 Geln-
hausen, 3. Stock; Zimmer 114, ebenfalls unter Beachtung der vorgenann-
ten Frist, schriftlich einzureichen.

Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es emp-
fiehlt sich daher, den Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen An-
lagen möglichst frühzeitig einzureichen, damit ggf. etwaige Mängel noch
rechtzeitig behoben werden können.

Gelnhausen, den 10.Juni 2021
 06051/85-0 oder 06051/8512573

Main-Kinzig-Kreis

Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis 175

Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten

gez.

Rudel

Kreiswahlleiter

Wassergymnastik für VdK-Mitglieder
Mittwochs und freitags in der Spessart Therme / Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt

Salmünster (BWB). Der 
VdK-Ortsverband Salmünster 
bietet ab Mittwoch, 23. Juni, 
wieder Wassergymnastik in der 
Spessart Therme an.

Die VdK-Mitglieder haben die 
Möglichkeit, jeden Mittwoch ab 
15.30 Uhr und freitags ab 14.30 

Uhr zu einem vergünstigten Ein-
trittspreis von 8,50 Euro an die-
sem Angebot teilzunehmen. Im 
Eintrittspreis enthalten ist der Be-
such der Therme im Anschluss an 
die Wassergymnastik.

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 
begrenzt. Die Teilnehmer müs-
sen sich mit Namen, Adresse und 

Telefonnummer in eine Liste ein-
tragen, die im Bewegungsbad in 
einem Ordner liegt. Die Hygie-
neregeln sind unbedingt einzu-
halten.

Entsprechend den Vorgaben der 
Hessischen Landesregierung wer-
den die Spessart Therme und die 
Sauna zunächst in Zeitfenstern 

von jeweils 3,5 Stunden mit be-
grenzten Besucherzahlen öffnen. 
Es ist kein aktueller Negativtest 
für Thermenbesuche notwendig, 
er wird aber empfohlen.

Mitglieder benachbarter VdK-
Ortsverbände können das Ange-
bot zur Wassergymnastik auch 
nutzen. Es wird gebeten, den 

VdK-Mitgliedsausweis an der 
Thermen-Kasse zu zeigen.

Weitere Informationen zur Was-
sergymnastik gibt es  beim Vorsit-
zenden Friedhelm Buse unter der 
Telefonnummer (0 60 56) 91 95 96 
oder direkt in der Spessart Ther-
me unter der Telefonnummer 
(0 60 56) 74 41 27.

Sozialausschuss 
der Stadt 
Schlüchtern tagt

Schlüchtern (BWB). Die 
Schließung der privaten Kinderta-
gesstätte ,,Naturkindergarten Die 
Arche“ in Niederzell ist – neben 
„Verschiedenes“ – der einzige 
Punkt auf der Tagesordnung der 
Sitzung des Sozialauschusses der 
Stadt Schlüchtern. Dieser tagt am 
Donnerstag, 1. Juli, um 19 Uhr im 
großen Saal der Stadthalle.
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1. Tag: Anreise Luzern -
Grimselpass - Grächen
Abfahrt am frühen Mor-
gen in unserer Dolce-Vi-
ta-Premium Class mit Verwöhnbordservice
und einem Sektbegrüßungsfrühstück über die
Autobahn Karlsruhe - Basel nach Luzern an
den Vierwaldstätter See. Aufenthalt und Mit-
tagspause zum Bummel über die Kapellbrü-
cke und in der Altstadt. Weiterfahrt Richtung
Interlaken zur Überquerung einer der schöns-
ten Alpenpässe der Welt: Den Grimselpass.
Nach einem Aufenthalt auf der Paßhöhe zum
Fotostop geht es hinunter ins Rhonetal und wir
fahren über Brig � Visp durch das Vispatal
nach Grächen. Zimmerverteilung im familiä-
ren und besitzergeführten 3-Sterne Hotel Desi-
rée/Alpina. Die gemütlichen Hotels liegen in
der Ortsmitte und verfügen über Restaurant,
Bar, Terrasse und Lift. Abendessen als 3-Gang-
Menü und Übernachtung.

2. Tag: Zermatt am Fuße des Matterhorns
Nach dem Frühstücksbuffet Fahrt mit unse-
remBus nach Täsch. Hier steigen wir um, in die
Matterhorn-Gotthard-Bahn, die uns per Zahn-
rad ins autofreie Zermatt bringt. Ganzer Tag in
Zermatt zur freien Verfügung. Bummeln und
Aufenthalt immondänenBergsteiger- undUr-

laubsort. Wir empfehlen
vormittags die Auffahrt
mit der Zahnradbahnauf
das weltbekannte Gor-

nergrat (3.089m)mit phantastischemAusblick
auf die umliegenden 4000er mit Matterhorn,
Monte Rose und Feen-Gletscher. Genießen Sie
den interessanten Bergsteigerort mit seinen
vielen Cafes, Boutiquen und Restaurants.
Rückfahrt. Abendessen und Übernachtung in
Grächen.

3. Tag: Glacier-Express - Chur -
Albula Tal - Laax
Heute steigen wir in Brig in unseren reservier-
ten Panoramawagen des weltberühmten
Glacier-Express und erleben die schönste Teil-
strecke von Brig - Rhonetal � Oberalbpass -
Andermatt - ins Rheintal nach Chur. Nach
über 4 StundenBahnerlebnis pur Aufenthalt in
der ältesten Stadt Graubündens. Anschließend
Fahrt mit unserem
Bus nach Laax.
Zimmerverteilung
im 4-Sterne Hotel.
Das Haus ist be-
kannt für seine
vorzügliche Küche
und verfügt über

schöne renovierte Komfort-Zimmer mit
Bad/DU/WC, Fön, Telefon und Sat-TV. Abend-
essen als 3-Gänge-Menü und Übernachtung.

4. Tag: Ausflug Bernina-Express
Nach dem reichhaltigen Frühstücksbuffet
wartet schon der nächste Höhepunkt der Rei-
se: Wir steigen in den reservierten Wagen des
legendärenBernina-Express und gelangen von
den Gletschern zu den Palmen im sonnigen
Italien, über den Bernina-Paß bis nach Tirano.
Traumhafte landschaftliche Höhepunkte war-
ten auf Sie! Dort angekommen holt Sie unser
Bus ab und wir fahren über den Bernina-Paß
nach St. Moritz. Aufenthalt im mondänen Fe-
rienort. Danach imposante Fahrt über den Ju-
lier-Paß zurück nach Laax. Abe ndessen als 4-
Gang-Menü und Übernachtung.

5. Tag: Laax - Zillis - Viamala Schlucht -
Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet verlassen wir un-
ser Hotel. Ziel ist die beeindruckende Bergkir-
che St. Martin in Zillis, wo Sie Gelegenheit ha-
ben, sich die 153Deckenmalereien aus demLe-
ben Christi und dem Abendland anzuschauen.
Weiterfahrt zur Viamala-Schlucht mit Aufent-
halt. Von hier aus treten wir gemütlich die
Heimreise an. Rückkehr im Laufe des Abends.

1. Tag: Anreise Bern
- Villars-sur-Ollon
Anreise in unserer
komfortablen Dol-
ce-Vita-Premium-
Class mit einem Sektbegrüßungsfrühstück
und Verwöhnbordservice über die Autobahn
Basel nach Bern. Aufenthalt in der tollen Alt-
stadt am Bärengraben. Am Nachmittag
Weiterfahrt über Montreux nach Villars-sur-
Ollon. Freuen Sie sich auf das sehr komforta-
ble 4-Sterne Eurotel Viktoria in Villars mit
Restaurant, Lifts, Aufenthaltsräumen, ge-
mütlicher Hotelbar, Hallenbad und Sauna.
Abendessen und Übernachtung.

2. Tag: Rund um den Genfer See
Nach dem Frühstücksbuffet Fahrt entlang
der französischen Seite des Genfer Sees nach
Evian-les-Bains. Aufenthalt. Weiterfahrt
über Thonon-les Bains nach Genf. Die Quais
am Ufer des Genfer Sees mit der berühmten
Fontäne, die Parks und die Altstadtgassen la-
den zum Flanieren ein. Aufenthalt. Am
Nachmittag fahren wir weiter entlang der
Schweizer Seite des Genfer Sees nach Lausan-
ne. Hier unternehmen wir eine Panorama-
Schifffahrt von Lausanne nach Montreux.
Nach einem letzten Aufenthalt in der Film-
festspielstadt gegen Abend Rückfahrt nach
Villars. Abendessen und Übernachtung.

3. Tag: Villars - Martigny - Mt.Blanc-Express
- VerticAlp Funiculare zum Lac d' Emosson -
Chamonix/ Mont Blanc - Villars
Heute unternehmen wir einen Ausflug zum
höchsten Berg Europas. Wir fahren nachMar-
tigny und weiter mit dem Mt.Blanc-Express
auf seiner spektakulären Routenführung
nach Le Chatelard. Der VerticAlp Emosson
bringt Sie von Le Châtelard, ein malerisches
Dorf im Trient-Tal, mitten hinein ins Herz des
Espace Mont-Blanc, bis zur beeindruckenden
Krone des Staudamms von Emosson, dem
zweitgrößten Stausee der Schweiz. Mit den

zwei neuen Panoramakabinen der Stand-
seilbahn geht es hoch hinaus, in einer Fahrt
am steilen Hang, mit einer maximalen Stei-
gung von 87%. Dies macht sie weltweit zur
steilsten Zwei-Kabinen-Bergbahn. Weiter
geht es mit dem Panoramazug. Eng an den
Hang geschmiegt, schlängelt sich die Bahn
durch Wälder und Tunnels, bis hinauf zum
Fuß des Staudamms Emosson. Der Panora-
mazug bietet eine umwerfende Sicht auf das
gesamte Mont-Blanc Massiv und die tiefen
Talschluchten des Bouqui. Hier folgt mit der
Mini-Standseilbahn das letzte Element der
Bahntrilogie: Die zwei Kabinen der Einschie-
nenbahn bringen Sie zum großen Platz von
Emosson, hoch über dem See. Mittags-
pause und Aufenthalt. Hoch oben kön-
nen Sie einem der ausgeschildertenWan-
derwege folgen oder genießen Sie ein-
fach nur die phantastische Landschaft
und den einmaligen Naturraum. Nach
der Talfahrt zurück nach Le Chatelard
setzten wir unseren Ausflug mit dem Bus
fort nach Chamonix am Fuße des Mt.
Blanc-Massivs. Bei schönem Wetter lohnt
hier ein längerer Aufenthalt, um entwe-
der mit Seilbahn auf den Gipfel des Ai-
guille du Midi oder mit der Zahnradbahn
in das berühmte Eismeer zu fahren. (Ex-
trakosten). Am späten Nachmittag fah-
ren wir zurück über den Col de la Forclaz
nach Martigny und Villars. Abendessen
und Übernachtung im 4-Sterne
EUROTEL Victoria.

4. Tag: Villars - Bergbahnfahrt auf den
Bretaye - St.Bernard-Express -
Großer St. Bernhard - Villars
Vormittags kurzer Fußweg zur Bahn-
fahrt auf den Bretaye-Gipfel mit seinem
herrlichen Gebirgspanorama. Nach un-
serem Aufenthalt Talfahrt zurück nach
Villars. Mit dem Bus fahren wir nach der
Mittagspause nach Martigny. Hier erfolgt
der Umstieg auf die Zahnradbahn des

St.Bernard-Express, der uns nach Orsiéres
bringt. Mit dem Bus geht es dann weiter auf
die Passhöhe des Großen St. Bernhardmit sei-
nem alten Hospiz und der berühmtesten
Hundezucht der Welt. Legendär wurde die
Bernhardiner-Rasse vor allem durch ihren
unfehlbaren Ortssinn, die gute Nase sowie ih-
re Wetterfestigkeit und Ausdauer. Am Nach-
mittag Rückfahrt nach Villars. Abendessen
und Übernachtung.

5. Tag: Villars - Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet Kofferverladung
und Beginn der Rückreise. Rückkehr im Lau-
fe des Abends in den Heimatorten.

� Fahrttrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
� Verwöhnbordservice und Reisebegleitung
� Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
� 4 x Übernachtung im DZ, im 4-Sterne

EUROTEL Victoria in Villars
� Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Haarttrtrockner,

Telefon, Sat-TV und Kühlschrank und Balkon
� 4 x reichhaltiges Frühstücksbufffffet
� 4 x Abendessen im Rahmen der Halbpension

als 3-Gang-Menü oder Bufffffet nach Wahl des
Küchenchefs

� Kostenfreie Benutzung des Hallenbades
und Fitnessraum

� 1 x Aufenthalt in Bern
� Ausflug Genfer See
� 1 x Panorama-Schiffffffffffahrttrt von Lausanne

nach Montreux
� Bahnfahrttrt mit dem Mt. Blanc-Express

von Marttrtigny nach Le Châtelard
� Fahrttrt mit den 3 Bahnen des VerttrticAlp zum

Lac Emmoson und zurück
� Fahrttrt mit dem St. Bernard-Express

von Marttrtigny nach Orsiéres
� Fahrttrt mit der Zahnradbahn auf den Bretaye-Gipfel

Leistungen

Weitere Eintritts-
gelder/Kurtaxe
nicht enthalten

Aktionspreis nur

� 699 p. P. im DZ/HP
EZ-Zuschlag: 89 �

1. Tag: Anreise Lübeck - Holsteinische Schweiz
Morgens Anreise in unserem komfortablen Fern-
reisebus mit einem Sektbegrüßungsfrühstück und
unserem Bordservice über die Autobahn Kassel -
Hannover - Hamburg nach Lübeck. Nach der An-
kunft erleben wir eine geführte Stadtbesichtigung.
Anschließend Weiterfahrt in die Holsteinische
Schweiz nach Dersau am schönen Plöner See gele-
gen und in unser liebevolles familiär geführtes 3-
Sterne Leiber´s Galerie Hotel. Zimmerverteilung.
Alle Zimmer verfügen über Bad/DU/WC, Telefon
und Sat-TV. Dieses schöne Hotel besticht durch ei-
ne besonders hervorragende Küche und das nette
und zuvorkommende Hotelpersonal mit Familie
Leiber. Hier wird noch �echt� und ohne Hilfsmittel
gekocht (von der Geschäftsleitung persönlich ge-
testet!). Das Restaurant ist weit bekannt. Auf der
gemütlichen Hotelterrasse schmeckt ein �Absa-
cker� nach einem tollen Reisetag. Abendessen als

3-Gang-Menü und
Übernachtung.

2. Tag: Ausflug In-
sel und Küste
Nach dem Früh-
stücksbuffet heißt
uns unser örtlicher
Reiseleiter Will-
kommen. Unsere
heutige Rundfahrt

führt uns auf die Spuren von Störtebeker zunächst
nach Grömitz an der östlichen Ostseeküste, wo wir
über die Promenade bummeln. Weiterfahrt an
die westliche Küste an die Hohenwachter Bucht.
Weiter geht die Fahrt über die Fehmarnsundbrü-
cke auf die Ostseeinsel Fehmarn. Die interessante
Altstadt von Burg a. F. sowie das große Fährtermi-
nal in Puttgarden werden u.a. besucht. Auf der
Rückfahrt halten wir in der Warderstadt Heiligen-
hafen. Am Abend erwartet Sie wieder ein schönes
3-Gänge-Menü.

3. Tag: Ausflug Holsteinische Schweiz
Zuerst führt die Fahrt durch die schöne Landschaft
zur alten Residenzstadt Plön. Hier sehen Sie das

zweitgrößte Schloss des Landes in seiner einzigarti-
gen Lage auf einem Hügel direkt am Plöner See.
Ein kurzer Spaziergang durch die Plöner Altstadt
rundet Ihren Besuch ab. Weiter geht es durch die
hügelige Landschaft der Holsteinischen Schweiz
nach Eutin, ehemalige Residenzstadt der Lübe-
cker Bischöfe. Hier entdecken Sie das Schloss mit
seiner interessanten Geschichte. Nachmittags Ge-
legenheit zur 5-Seen-Schiffahrt nach Malente
(Aufpreis - buchbar vor Ort). Abendessen und
Übernachtung.

4. Tag: Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet Beginn der gemütli-
chen Rückreise. Rückkehr gegen Abend in den
Heimatorten.

� Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
� Verwöhnbordservice und Reisebegleitung
� Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
� 3 x Übernachtung im DZ, im familiär geführten
3-Sterne Hotel Leiber´s Galerie im Zentrum der
Holsteinischen Schweiz nur 150 Meter vom Plöner
See entfernt gelegen

� Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Telefon und Sat-TV
� Kostenfreies W-LAN im Hotel
� 3 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
� 3 x Abendessen im Rahmen der Halbpension
als 3-Gang-Menü oder Buffet nach Wahl
des Küchenchefs

� 1 x Ausflug Insel und Küste mit
Ganztagesreiseleitung

� 1 x Ausflug Holsteinische Schweiz
mit Ganztagesreiseleitung

� 1 x Stadtführung
in Lübeck

Leistungen

Weitere Eintritts-
gelder nicht
enthalten

Aktionspreis nur

� 349 p. P. im DZ/HP
EZ-Zuschlag: 59 �

Premium Bernina- und Glacier-Express �Königstour�
� Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
� Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
� Verwöhnbordservice und Reisebegleitung
� Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
� 2 x Übernachtung im DZ, 3 Sterne Hotel Desi-
re/Alpina in Grächen oder gleichwertig

� Komfort-Zimmer mit Bad/DU/WC, Fön, Tele-
fon und Sat-TV

� 2 x Übernachtung im DZ, 4-Sterne-Hotel
Laaxer Hof in Laax oder gleichwertig

� 4 x Frühstücksbuffet
� 3 x Abendessen als 3-Gang-Menü
� 1 x Abendessen als 4-Gang-Menü
� Bahnfahrt im Glacier-Express Panoramawa-
gen 2.Klasse Strecke Brig - Chur

� Bahnfahrt im Bernina-Express 2.Klasse Pano-
ramawagen Strecke Pontresina - Tirano oder
umgekehrt

� Jeweils reservierte Waggons
� Alle Bahnfahrten in Original-Zügen (keine
Regionalbahnen!)

� Bahnfahrt Täsch-Zermatt-Täsch
� Fahrt nach Luzern, St. Moritz, Zillis und Via-
mala-Schlucht

Leistungen

www.dolcevita-reiseclub.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen
Sommerkatalog anfordern

Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.de
Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.de
Dolce Vita Reiseclub GbR · Inhaber Tamara Sarközy-Gutermuth und Markus Sarközy
Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Aktionspreis nur

� 759 p. P. im DZ/HP
EZ-Zuschlag: 99 �

Bregenzer Seefestspiele 2021 �Rigoletto�

4 Tage
vom 01.07.2021 bis 04.07.2021
oder 05.08.2021 bis 08.08.2021

1. Tag: Anreise Rheinfall
Schaffhausen - Stein am
Rhein - Götzis/Vorarlberg
Abfahrt am frühen Morgen
in unserer Dolce-Vita Premium Class mit
Verwöhnbordservice und einem Sektbe-
grüßungsfrühstück über die Autobahn -
Stuttgart - Singen nach Schaffhausen.
Nutzen Sie die Gelegenheit zum Besuch
des berühmten Rheinfalls. Weiterfahrt
nach Stein am Rhein. Hier legen wir ei-
nen schönen Aufenthalt zum Bummel in
der malerischen Altstadt ein. Am späten
Nachmittag Weiterfahrt entlang dem
Bodensee auf Schweizer Seite vorbei an
Konstanz und Romanshorn bis nach
Österreich nach Götzis/Vorarlberg in un-
ser 4-Sterne Hotel am Garnmarkt. Alle

Zimmer sind komfortabel
eingerichtet und verfügen
über Bad/DU/WC, Haar-
trockner, Flachbild-Kabel-

TV und Minibar. Abendessen als 3-
Gang-Menü im benachbarten Restau-
rant und Übernachtung.

2. Tag: Bregenz und die
Bregenzer Festspiele
Nach dem reichhaltigen Frühstücks-
buffet fahren wir nach Bregenz. Auf ei-
ner geführten Stadtbesichtigung lernen
Sie die Altstadt kennen. Anschließend
fahren wir mit der Panoramaseilbahn
auf den 1064 m hohen Pfänder, dem
Hausberg von Bregenz. Einzigartig ist der
Ausblick auf den gesamten Bodensee so-

wie auf 240 Alpengipfel
Österreichs, Deutschland
und der Schweiz. Hier la-
den Alpenwildpark und
Adlerwarte zum beobach-
ten der Heimischen Tier-
welt ein. Genießen Sie die
Aussicht auch vom Berg-
haus Pfänder, dem Aus-
sichtsrestaurant. Wir emp-

fehlen, hier vor der Vorstellung eine
Mahlzeit einzunehmen. Am Abend lau-
schen Sie dann den besonderen
Klängen der weltbekannten
Oper �Rigoletto� von Guiseppe

Verdi in unvergleichlicher Kulis-
se. Nach der Vernanstaltung
Rückfahrt zum Hotel und
Übernachtung.

3. Tag: Insel Mainau -
Heimreise
Nach dem Frühstücksbuffet
Kofferverladung und Fahrt zur
Insel Mainau. Bestaunen Sie die
Blütenpracht (Eintritt zahlbar
vor Ort). Genügend Zeit für die
Besichtigung. Anschließend Be-

ginn der Rückreise. Rückkehr im Laufe
des Abends in den Heimatorten.

5 Tage
vom 25.07.2021 bis 29.07.2021
oder 22.08.2021 bis 26.08.2021

3 Tage
vom 02.08.2021
bis 04.08.2021

Eintrittsgelder/
Kurtaxen
zahlbar
vor Ort

Es geht wieder los! Endlich wieder Reisen.

Weitere Reiseziele:

� Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
� Verwöhnbordservice und Reisebegleitung
� Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
� 2 x Übernachtung im DZ, im 4-Sterne Hotel
am Garnmarkt in Götzis/Vorarlberg

� Alle Zimmer mit Bad/DU/WC, Haartrockner, Telefon,
Flachbild-Kabel-TV und Minibar

� 2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
� 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü im benachbarten
Restaurant am Anreisetag

� 1 x Fahrt nach Schaffhausen und Stein am Rhein
� 1 x Stadtführung in Bregenz
� 1 x Berg- und Talfahrt mit der Panoramaseilbahn
auf den Pfänder

� 1 x Karte der Kategorie 5 zur Vorstellung �Rigoletto� auf
der Seebühne der Bregenzer Festspiele am 03.08.2021

� Andere Kartenkategorien gegen Aufpreis buchbar
� Fahrt zur Insel Mainau ohne Eintritt
� Örtliche Fremdenverkehrsabgabe

Leistungen

Aktionspreis nur

� 399 p. P. im DZ/ÜF/1xHP

EZ-Zuschlag: 49 �

Weitere Eintrittsgelder nicht enthalten
Aufpreis Seekarte
Kategorie 4: � 27,-
Aufpreis Seekarte
Kategorie 3: � 55,-

3 Tage
vom 23.07.

bis 25.07.2021

Bremen - Hamburg und Bremerhaven
Aktionspreis ab

� 249 p. P. im DZ/ÜF

5 Tage
vom 27.07.

bis 31.07.2021

Inselhüpfen in Ostfriesland
Aktionspreis ab

� 549 p. P. im DZ/HP

3 Tage
vom 13.08.

bis 15.08.2021

Bundesgartenschau 2021 in Erfurt
Aktionspreis ab

� 269 p. P. im DZ/HP

3 Tage
vom 30.07.

bis 01.08.2021

Merseburg und das Weinparadies
Saale-Unstrut

Aktionspreis ab

� 279 p. P. im DZ/HP

5 Tage
vom 11.08. � 15.08.2021
oder 08.09. � 12.09.2021

Schlesien und Riesengebirge mit Breslau
Aktionspreis ab

� 379 p. P. im DZ/HP

Holsteinische Schweiz und Küstenzauber

5 Tage
vom 02.08.2021
bis 06.08.2021

Genfer See und faszinierende Alpenbahnen
�Königstour� - First Class von A - Z

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle, Flieden Buswende-
platz in der Aue, Bad Soden-Salmünster Bahnhof,
Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof

Haustürabholung möglich!
Weitere Zustiege: siehe Katalog!
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MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –

Bundestagswahl am 26. September 2021;
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für
den Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten;
Änderung gemäß dem 26. Gesetz zur Änderung des Bundeswahlgesetzes vom
3. Juni 2021 welches am 09. Juni 2021 im Bundesgesetzblatt I S. 1482 ver-
öffentlicht wurde

1 Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 3. Juni 2021 (BGBl. I S. 1482) fordere ich hiermit zur
möglichst frühzeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die
Wahl zum Zwanzigsten Deutschen Bundestag am 26. September 2021 für
den Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten auf.

Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgt
durch den Landeswahlleiter und wird im Staatsanzeiger öffentlich be-
kannt gemacht. Hinweise hierzu finden sich im Internetangebot des Lan-
deswahlleiters für Hessen: (www.wahlen.hessen.de).

2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines
Wahlkreisabgeordneten sowie eine Zweitstimme für die Wahl einer Lan-
desliste.

3 Der Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten umfasst folgen-
de Städte und Gemeinden:
vom Main-Kinzig-Kreis:
Bad Orb, Bad Soden-Salmünster, Biebergemünd, Birstein, Brachttal,
Flörsbachtal, Freigericht, Gelnhausen, Gründau, Jossgrund, Linsenge-
richt, Schlüchtern, Sinntal, Steinau an der Straße, Wächtersbach und
der Gutsbezirk Spessart.
vom Vogelsbergkreis:
Schotten
vom Wetteraukreis:
Altenstadt, Büdingen, Gedern, Glauburg, Hirzenhain, Kefenrod, Limes-
hain, Ortenberg

4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20
des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 14. November 2020 (BGBl. I S. 2395) von Wahlberechtigten einge-
reicht werden. Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag
seit deren letzter Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununter-
brochen mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten waren, können als
solche einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens am 21.
Juni 2021 (97. Tag vor der Wahl), 18:00 Uhr, dem Bundeswahlleiter, Gus-
tav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden ihre Beteiligung an der Wahl
schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Partei-
eigenschaft festgestellt hat (§ 18 Abs. 2 S. 1 BWG). Eine Partei kann in
jedem Wahlkreis nur einen Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5
BWG).

5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar
ist (§ 15 BWG).

Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvor-
schlag nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder
in einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer
Abstimmung gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3 BWG).

Der Deutsche Bundestag hat am 14. Januar 2021 nach § 52 Abs. 4 Satz
1 BWG festge-stellt, dass die Durchführung von Versammlungen für die
Wahl der Wahlbewerber und der Vertreter für die Vertreterversamm-
lungen zumindest teilweise unmöglich ist. Das Bundesministerium des
Innern, für Bau und Heimat hat mit Zustimmung des Bundestags die
Verordnung über die Aufstellung von Wahlbewerbern und die Wahl der
Vertreter für die Vertreterversammlungen für die Wahl zum 20. Deut-
schen Bundestag unter den Bedingungen der COVID-19-Pandemie (CO-
VID-19-Wahlbewerberaufstel-lungsverordnung) vom 28. Januar 2021
(BGBl. I S. 115) erlassen; die Verordnung tritt am 3. Februar 2021 in
Kraft. Nach § 2 Abs. 2 dieser Verordnung können die Wahlvor-schlags-
träger von den Bestimmungen des Bundeswahlgesetzes und der Bundes-
wahl-ordnung über die Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für
die Vertreterver-sammlungen bei der Aufstellung der Wahlbewerber für
die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag nach Maßgabe der Bestimmun-
gen der Verordnung abweichen.

Abweichend von den bisherigen gesetzlichen Vorgaben können Ver-
sammlungen zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die
Vertreterversammlungen mit Aus-nahme der Schlussabstimmung ganz
oder teilweise im Wege elektronischer Kommuni-kation durchgeführt
werden (§ 5 Abs. 1 Satz 1 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsver-ord-
nung). Zulässig ist insbesondere
a) die Durchführung einer Versammlung ausschließlich im Wege elektro-

nischer Kommunikation,

b) die Teilnahme einzelner oder eines Teils der Parteimitglieder an einer
Versammlung nach § 21 Abs. 1 BWG im Wege elektronischer Kommu-
nikation,

c) die Durchführung einer Versammlung durch mehrere miteinander im
Wege der elektronischen Kommunikation verbundene gleichzeitige
Teilversammlungen an verschiedenen Orten (§ 5 Abs. 1 Satz 2 COVID-
19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung).

Bei ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation durch-
geführten Ver-sammlungen nach § 5 Abs. 1 Satz 1 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsverordnung sind das Vorschlagsrecht der Vorschlags-
berechtigten, das Vorstellungsrecht der Bewer-berinnen und Bewerber
und die Möglichkeit zur Kommunikation der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu gewährleisten. Wenn einzelne oder alle Teilnehmerinnen und
Teil-nehmer nur durch einseitige Bild- und Tonübertragung an der Ver-
sammlung teilnehmen, sind die Wahrnehmung des Vorschlagsrechts der

Vorschlagsberechtigten, das Vorstel-lungsrecht der Bewerberinnen und
Bewerber und die Befragung zumindest schriftlich, elektronisch oder
fernmündlich zu gewährleisten (§ 5 Abs. 2 und 3 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsverordnung).

Das Verfahren zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die
Vertreterver-sammlungen kann auch im schriftlichen Verfahren durch-
geführt werden. Vorstellung und Befragung können dabei unter Nutzung
elektronischer Medien erfolgen. Das Vor-schlagsrecht der Vorschlags-
berechtigten, das Vorstellungsrecht der Bewerber und der Zugang der
Stimmberechtigten zu Angaben über Person und Programm der Bewer-
ber ist in schriftlicher Form zu gewährleisten (§ 6 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsver-ordnung).

Die Schlussabstimmung über einen Kreiswahlvorschlag kann im Wege
der Urnenwahl, der Briefwahl oder einer Kombination aus beidem statt-
finden, auch wenn dies nach der Satzung der Partei nicht vorgesehen
ist. Dabei ist durch geeignete Vorkehrungen zu gewährleisten, dass nur
Stimmberechtigte an der Schlussabstimmung teilnehmen und das Wahl-
geheimnis gewahrt wird (§ 7 Abs. 1 und 2 COVID-19-Wahlbewerbe-
raufstellungsverord-nung). Für eine Schlussabstimmung im Wege der
Briefwahl ist darüber hinaus § 7 Abs. 3 der COVID-19-Wahlbewerbe-
raufstellungsverordnung zu beachten.

Erfolgt die Aufstellung von Wahlbewerbern oder von Vertretern für
die Vertreterver-sammlungen im Wege einer Versammlung mit elektro-
nischer Kommunikation nach § 5 der COVID-19-Wahlbewerberaufs-
tellungsverordnung oder in einem schriftlichen Verfahren nach § 6 der
COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung sind die besonderen
Umstände dieser Verfahren in den von den Wahlvorschlagsträgern nach
den Bestim-mungen des Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahlord-
nung einzureichenden Unter-lagen zu vermerken (§ 8 Abs. 2 COVID-19-
Wahlbewerberaufstellungsverordnung). Stellt der Deutsche Bundestag
fest, dass die Voraussetzungen des § 52 Abs. 4 Satz 1 BWG nicht mehr
vorliegen, so kann bei Verfahren, die vor der Feststellung nach den Be-
stimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung be-
gonnen oder durchgeführt wurden, von den Abweichungsmöglichkeiten
dieser Verordnung für einen Monat ab der Feststellung weiter Gebrauch
gemacht werden. Die Frist verlängert sich, wenn ansonsten die Abgabe
des Wahlvorschlages nicht mehr in der Frist von § 19 BWG (vgl. unter Nr.
10) möglich wäre. Eine entsprechende Feststellung des Deutschen Bun-
destages wird im Bundesgesetzblatt veröffentlicht (§ 9 COVID-19-Wahl-
bewerberaufstel-lungsverordnung).

Auf die übrigen Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung wird hingewiesen.
Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder
eines Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur
Bundeswahlordnung eingereicht werden.

Er muss enthalten:
a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Ge-

burtsort und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Be-
werbers (§ 34 Abs. 1 Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20
Abs. 4 BWG) deren Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der
stellvertretenden Vertrauensperson enthalten.

6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern
des Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder dem Vorsitzen-
den oder seinem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich
zu unterzeichnen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband
oder keine einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreiswahl-
vorschläge von den Vorständen der nächst niedrigeren Gebietsverbände,
in deren Bereich der Wahlkreis liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet
sein. Die Unterschriften des einreichenden Vorstandes genügen, wenn er
innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass dem Landeswahlleiter
eine schriftliche, dem Satz 1 dieses Absatzes entsprechende Vollmacht
der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.

7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unter-
zeichner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahl-
vorschlag selbst zu leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahl-
ordnung gilt entsprechend.

Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4
Satz 2 dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 50 Wahlberech-
tigten des Wahlkreises 175 Main-Kinzig – Wetterau II - Schotten persön-
lich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Unterschriften sind auf
amtlichen Formblättern nach Anlage 14 BWO unter Beachtung folgender
Vorgaben zu erbringen:

a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kos-
tenfrei geliefert. Bei Anforderung sind Familienname, Vornamen und
Anschrift (Hauptwohnung) der vorzuschlagenden Bewerberin oder
des Bewerbers anzugeben. Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvor-
schlages, der den Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind außerdem
bei Parteien deren Namen und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wenden, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kenn-
wort anzugeben. Parteien haben ferner die Aufstellung der Bewerbe-
rin oder des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonderen oder
allgemeinen Vertreterversammlung nach § 21 BWG zu bestätigen.

b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen,
müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschrift-
lich unterzeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vorna-
men, Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnung) der unterzeich-
nenden Person in Druckschrift oder Maschinenschrift sowie der Tag
der Unterzeichnung anzugeben.

c) Für jede unterzeichnende Person ist auf dem Formblatt oder gesondert
eine Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der sie im Wählerver-
zeichnis einzutragen ist, beizufügen, dass sie im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung in dem Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten
wahlberechtigt ist. Gesonderte Bescheinigungen des Wahlrechts sind
vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung des Kreiswahl-
vorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden. Wer
für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss

nachweisen, dass die betreffende Person den Kreiswahlvorschlag
unterstützt.

d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeich-
nen; hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist
seine Unterschrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig.

e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung der
Bewerberin oder des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreter-
versammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften
sind ungültig.

f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister auf-
grund ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51
Nr. 1 Bundesmeldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Nie-
derschrift über die Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung
der Bewerberin oder des Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der
Zustimmungserklärung und der Bescheinigung der Wählbarkeit mit
der Anschrift ihrer Hauptwohnung angegeben werden. Bewerberin
oder Bewerber können beim Kreiswahleiter durch eine bis zum Ablauf
der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung verlangen, dass in der
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge, auf dem Stimm-
zettel und in der Bekanntmachung der Wahlergebnisse an Stelle ihrer
Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als Er-
reichbarkeitsanschrift kommen z.B. das Wahlkreisbüro oder das Bun-
destagsbüro in Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung
muss durch eine Bestätigung der Meldebehörde nachgewiesen werden,
dass für die Bewerberin oder den Bewerber eine melderechtliche Sper-
rerklärung eingetragen ist.

Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen
Wahlrechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Oblie-
genheiten der Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfoh-
len, Postlaufzeiten zu berücksichtigen oder – soweit möglich – die unter-
zeichneten Unterstützungsformblätter zur Wahlrechtsbescheinigung
durch Boten bei den Gemeinden einzuliefern und abzuholen. Ein direkter
Versand der mit den entsprechenden Bescheinigungen versehenen Unter-
stützungsunterschriften an den Kreiswahlleiter gehört nicht zu den Auf-
gaben der Gemeindebehörden; sofern einer entsprechenden Bitte aus-
nahmsweise gefolgt wird, verbleibt das Transport- und Zugangsrisiko
ausschließlich beim Wahlvorschlagsträger.

8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:
a) die (unwiderrufliche) Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder

des Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 der Bundeswahlord-
nung, dass der Aufstellung zustimmt wird und für keinen anderen
Wahlkreis die Zustimmung zur Benennung als Bewerber/Bewerberin
gegeben wurde,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Mus-
ter der Anlage 16 der Bundeswahlordnung, dass die vorgeschlagene
Bewerberin/der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Nie-
derschrift über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreter-
versammlung, in der die Bewerberin oder der Bewerber aufgestellt
worden ist, im Falle eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 des Bundes-
wahlgesetzes auch eine Ausfertigung der Niederschrift über die wie-
derholte Abstimmung, mit den vorgeschriebenen Versicherungen an
Eides statt (§ 21 Abs. 6 des Bundeswahlgesetzes). Die Versicherung an
Eides statt erstreckt sich auch darauf, dass jede stimmberechtigte Teil-
nehmerin und jeder stimmberechtigte Teilnehmer an der Versammlung
vorschlagsberechtigt war und dass die Bewerberinnen und Bewerber
Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Versammlung in an-
gemessener Zeit vorzustellen. Die Niederschrift soll nach dem Muster
der Anlage 17 der Bundeswahlordnung gefertigt, die Versicherung an
Eides statt nach dem Muster der Anlage 18 der Bundeswahlordnung
abgegeben werden,

d) eine Versicherung an Eides statt der vorgeschlagenen Bewerberin oder
des vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach
dem Muster der Anlage 15, dass sie oder er nicht Mitglied einer ande-
ren als der den Wahlvorschlag einreichenden Partei ist,

e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften mit Beschei-
nigungen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3
BWO) sofern der Kreiswahlvorschlag gemäß § 20 BWG i.V. m. § 52a
BWG von mindestens 50 Wahlberechtigten des Wahlkreises unter-
zeichnet sein muss.

9 Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II -
Schotten sind spätestens bis zum

Montag, den 19. Juli 2021, 18.00 Uhr (69. Tag vor der Wahl)

bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 175 Main-Kinzig
– Wetterau II - Schotten, Landratsamt, in 63571 Gelnhausen, Barbar-
ossastr. 16-24 (Postanschrift), schriftlich einzureichen; bei persönlicher
Abgabe sind die Wahlvorschläge in meinem Dienstgebäude (A) in der
Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen, 3. Stock; Zimmer 114, ebenfalls
unter Beachtung der vorgenannten Frist, schriftlich einzureichen.

Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen.
Es empfiehlt sich daher, den Kreiswahlvorschlag mit allen er-
forderlichen Anlagen möglichst frühzeitig einzureichen, damit
ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig behoben werden können.

Gelnhausen, den 10.Juni 2021
 06051/85-0 oder 06051/8512573

Main-Kinzig-Kreis

Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis 175

Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten

gez.

Rudel

Kreiswahlleiter

Stadt Schlüchtern bildet eine Integrations-Kommission
Sechs sachkundige Bürger werden gesucht / Einsatz für die Belange der in Schlüchtern wohnhaften Migranten

Schlüchtern (BWB). In 
Schlüchtern und seinen Stadt-
teilen leben zirka 2 013 Men-
schen mit Migrationshinter-
grund.

Das sind etwa 12 Prozent der 
Einwohner der Stadt. Um diesen 
Mitbürgern, die Teilhabe und das 
Mitgestalten der lokalen Integra-

tionspolitik zu ermöglichen, soll 
sich eine Integrations-Kommis-
sion konstituieren.

Neben Bürgermeister Matthi-
as Möller, der kraft Gesetzes den 
Vorsitz der Integrations-Kom-
mission einnehmen wird, wer-
den nun sechs sachkundige Ein-
wohner Schlüchterns gesucht, 
die sich im Bereich der Integ-

ration, Teilhabe und des inter-
kulturellen Zusammenlebens in 
Schlüchtern engagieren möchten.
Die Hälfte der Mitglieder der Inte-
grations-Kommission soll weibli-
chen Geschlechts sein, außerdem 
soll nach Möglichkeit die Plurali-
tät der ausländischen Einwohner 
Berücksichtigung finden.

In die Kommission ist wählbar, 

wer: ausländischer Einwohner der 
Stadt Schlüchtern ist, das 18. Le-
bensjahr vollendet und seit min-
destens drei Monaten in Schlüch-
tern seinen Wohnsitz hat. Zudem 
auch Deutsche, die diese Rechts-
stellung als ausländische Einwoh-
ner im Inland erworben haben 
oder die zugleich eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit besitzen. 

Die Integrations-Kommission soll 
sich als Interessenvertretung für 
die Belange der in Schlüchtern 
wohnhaften Migranten und aus-
ländischen Mitbürger einsetzen 
und diese in die Kommunalpoli-
tik und in die städtischen Gremien 
einbringen. Hierzu hat die Kom-
mission ein Vorschlagsrecht und 
Anhörungsrecht in allen Angele-

genheiten, die ausländische Ein-
wohner betreffen. Die Stadt bittet  
bis zum 27. Juni um Vorschlä-
ge für Mitglieder der Kommis-
sion unter bewerbung@schluech-
tern.de. Personen, die   diein der 
Kommission mitarbeiten möch-
ten, können sich auch gerne selbst 
melden. Weitere Infos auch telefo-
nisch unter (0 66 61) 85-109.
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Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Wir freuen uns auf Sie
und sind mit unserem Vortagsladen

im Netto-Markt in Bad Soden-Salmünster
ab Freitag,

18. Juni 2021
Montag – Samstag von 07:00 – 19:00 Uhr

für Sie da.

ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch, bis zu 70 km/h schnell

Europa-Kletterwald
in Steinau

Krugbau
36396 Steinau a.d. Straße
0171/4561765
info@europa-kletterwald.de
www.europa-kletterwald.de

Erleben Sie mit Ihrerer Familie, in einer Gruppe oder
mit Freunden, in einer einmaligen Waldatmosphäre

diesen faszinierenden Abenteuerpark!

Öffnungszeiten
siehe Internetseite

In den Osterferien täglich
von 11:00–18.00 Uhr

geöffnet.

Wir haben
wieder geöffnet!

Öffnungszeiten siehe
Europa-Kletterwald.de

Aktuelle Öffnungszeiten
siehe Internetseite

Veranstaltungen

Der Einstieg in eine 
wegweisende Technologie
18. und 19. Juni steht das Thema Elektromobilität im Mittelpunkt

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). In den kommenden 
Jahren wird die Elektromobi-
lität enorm an Bedeutung ge-
winnen. Das gilt vorrangig für 
den privaten Autoverkehr, aber 
auch für die Öffentliche Perso-
nenbeförderung und den Gü-
tertransport.

„Die von den meisten größten 
Fahrzeugherstellern angekündig-
te Umstellung wird die gesamte 
Automobilbranche beeinflussen“, 
sagt Kreisbeigeordneter Winfried 
Ottmann. Davon betroffen sind 
auch im Main-Kinzig-Kreis zahl-
reiche Unternehmen, die teilwei-
se schon jetzt die Auswirkungen 
spüren.

Doch auch für die Politik vor 
Ort, die Wissenschaft und für die 
Bürgerinnen und Bürger bietet die 
Veränderung der Mobilität viele 
Herausforderungen und Chancen. 
„Die Fortbewegung mit Strom ist 

weit mehr als nur eine andere An-
triebsart, sondern der Einstieg in 
eine wegweisende Technologie 
mit völlig neuen Konzepten“, 
sagt Kreisbeigeordneter Winfried 
Ottmann. Angesichts der grund-
legenden Bedeutung für Städ-
te und Gemeinden aber vor al-
lem für zahlreiche Arbeitsplätze 
hat der Wirtschaftsdezernent den 
Austausch zum Thema Verkehr, 
Infrastruktur, Umwelttechnik 
und Arbeitswelt angestoßen. Ge-
meinsam mit engagierten Koope-
rationspartner hat die Wirtschafts-
förderung Main-Kinzig daher den 
EMOKON MKK KONGRESS auf 
den Weg gebracht.

Im Spessart Forum in Bad So-
den Salmünster treffen sich am 
Freitag, 18. Juni, führende Köpfe 
aus den Bereichen Technik, Pla-
nung, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik. Sie werden in den 
fachlich hochqualifizierten Work-
shops dieses Thema weit über 
eine Bestandsaufnahme hinaus 
weiterdenken und konkrete Auf-
gaben für alle Akteure erörtern. 
Am Samstag, 19. Juni, ist zudem 
eine Ausstellung rund um die E-
Mobilität vorgesehen. „Schon bei 

den Vorbereitungen haben wir ein 
großes Interesse registriert und 
wir sind froh, dass der Kongress 
in diesem Jahr stattfinden kann“, 
sagt Kreisbeigeordneter Winfried 
Ottmann. Die Veranstaltung soll 
zudem die zahlreichen Automo-
bilzulieferer im Kinzigtal unter-
stützen und motivieren, diesem 
Wandel offensiv zu begegnen und 
sich aktiv darauf einzustellen.

Die durch Corona bedingten 
Auflagen und Schutzmaßnahmen 
sorgen zwar immer noch für er-
hebliche Einschränkungen insbe-
sondere beim Publikumsverkehr, 
aber der fachliche Austausch 
durch Workshops, Vorträge und 
Ausstellungen ist weitgehend 
möglich. Verschiedene Arbeits-
foren sind ab 9:30 Uhr geplant 
sowie Fachvorträge, Workshops 
und Expertenaustausch, eine Aus-
stellung rund um die E-Mobilität, 
eine Teststrecke für Probefahrten 
sowie Infostände von Organisatio-
nen und Unternehmen.

Angekündigt haben sich Fach-
leute aus dem gesamten Bun-
desgebiet sowie die Entschei-
dungsträger aus Städten und 
Gemeinden. Das Grußwort zum 
Auftakt spricht die Parlamenta-
rische Staatssekretärin aus dem 
Bundeswirtschaftsministerium, 
Elisabeth Winkelmeier-Becker. 
Der Präsident des Bundesverban-
des eMobilität, Kurt Sigl, wird den 
inhaltlichen Einstieg in das zur 
Zeit sehr aktuelle Thema liefern.

Insgesamt mehr als 30 Referen-
ten aus den unterschiedlichsten 
Bereichen werden jeweils den 

neuesten Stand der Entwicklung 
und Umsetzung vorstellen. Nach 
Auskunft des Leiters des Refera-
tes Wirtschaft, Arbeit und digita-
le Infrastruktur, Walter Dreßbach, 
kommen die Vortragenden unter 
anderem vom Fraunhofer-Institut, 
der Hochschule Fulda, der Firma 
Umicore, der Bundesagentur für 
Arbeit und vom Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt. 
Darüber hinaus sind örtliche 
Akteure beteiligt wie der Bernd 
Weidmann, Betreiber mehrerer 
Gründerzentren im Kinzigtal so-
wie Bernhard Wolf, Geschäftsfüh-
rer der WOCO Industrietechnik 
GmbH aus Bad Soden-Salmünster.

„Wir haben Vertreterinnen und 
Vertreter aus nahezu allen rele-
vanten technischen und wissen-
schaftlichen Bereichen, aus Inte-
ressenverbänden sowie aus der 
Politik für unsere Veranstaltung 
gewinnen können“, betont Dreß-
bach. Entsprechend hoch sei auch 
die Resonanz der Anmeldungen 
für diese Premiere gewesen. Das 
gemeinsame Ziel sei es, diese 
hochkarätige Fachtagung regel-
mäßig in Bad Soden-Salmünster 
zu etablieren.

Für Bürgermeister Dominik 
Brasch ist die Tagung „eine per-
fekte Gelegenheit, die Kurstadt 
mit einem weiteren zukunfts-
weisenden Thema zu profilieren“. 
„Die Vorteile emissionsfreier An-
triebe lassen sich hervorragend 
mit den gesundheitsfördernden 
Aspekten von Bad Soden-Sal-
münster verbinden“, betont er. 
Zudem biete die Stadt mit dem 
Spessart Forum, dem angrenzen-
den Park sowie den vielen Über-
nachtungsmöglichkeiten auch die 
notwendige Infrastruktur für eine 
solche Veranstaltung.

Gemeinsam mit dem Kreisbeige-
ordneten Winfried Ottmann teilt 
er die Überzeugung, dass  E-Mo-
bilität ein zentraler Bestandteil 
eines smarten und ressourcen-
schonenden urbanen Lebensstils 
der nahen Zukunft sein kann. 
Neben anderen Antriebsarten ist 
die benötigte Infrastruktur relativ 
einfach aufzubauen und gut zu 
ergänzen mit bestehenden Syste-
men. Das macht Elektromobilität 
zu einem attraktiven Wachstums-
markt für mittelständische und 
große Unternehmen. Erneuerba-
re Energie, eine passende Infra-
struktur, attraktive Angebote rund 
um neue Fahrzeuge sowie ein ver-
netzter Nahverkehr in den Regio-
nen sind dabei wichtige Stand-
ortfaktoren.

Im Main-Kinzig-Kreis sind schon 
jetzt annähernd 1 500 reine Elekt-
rofahrzeuge und rund 5 800 Hyb-
ridmodelle sind zwischen Maintal 
und Sinntal unterwegs, für Elek-
trofahrräder wurden mehr als 40 
Ladepunkte geschaffen. Autofah-
rer finden über 140 Ladestationen 
im Main-Kinzig-Kreis, weitere 30 
sollen in den kommenden Mona-
ten entstehen.

„Wir haben uns längst auf den 
Weg gemacht und wollen mit 
unserem Kongress diese Entwick-
lung fortsetzen“, kündigt Kreisbei-
geordneter Ottmann an. Informa-
tionen und Anmeldungen unter 
www.emokon-mkk.de.

E-Mobilität ist ein zentraler Bestandteil eines smarten und ressourcen-
schonenden Lebensstils.                                           Foto: Kreispressestelle

Hanauer Agentur für Arbeit 
auf der 1. EMOKON MKK
Bundesweiter Kongress für E-Mobilität 

Bad Soden (BWB). Elek-
tromobilität ist weltweit auf 
dem Vormarsch. Was dies für 
Kommunen, Verbraucherinnen, 
Unternehmen und Beschäftigte 
bedeutet, steht im Mittelpunkt 
des bundesweiten Kongresses 
für E-Mobilität EMOKON MKK 
im Spessart-Forum am Freitag, 
18. Juni, und am Samstag, 19. 
Juni, im Spessart Forum und 
dem angrenzenden Kurpark 
in Bad Soden (siehe neben-
stehenden Bericht). 

Der erste Kongresstag richtet 
sich an Fachbesucher. Am Sams-
tag steht der Kongress allen inte-
ressierten Gästen offen.

Im Workshop „Transmission 
Arbeitsplätze“ am 18. Juni re-
feriert Heike Hengster, Leiterin 
der Hanauer Agentur für Arbeit, 
zum Thema „Transformation des 
Arbeitsmarktes/Arbeitsmarkt im 

Wandel“ mit dem Schwerpunkt 
„Unterstützungsangebote der 
Agentur für Arbeit für Betriebe 
und Beschäftigte“.

„Die Agentur für Arbeit hat die 
Zeichen der Zeit erkannt und 
unterstützt Betriebe wie Beschäf-
tigte dabei, sich den Herausforde-
rungen der Zukunft zu stellen“, 
sagt die Arbeitsmarktexpertin. 
„Zielrichtung ist es, nicht taten-
los abzuwarten, sondern unter-
nehmensseitig eine vorausschau-
ende Personalpolitik zu betreiben 
und arbeitnehmerseitig bei der in-
dividuellen Berufsplanung den 
Wandel zu berücksichtigen. Da-
bei unterstützt unser Arbeitgeber-
Service ebenso wie die ‚Berufsbe-
ratung im Erwerbsleben‘“.

Arbeitgeber-Service und die ‚Be-
rufsberatung im Erwerbsleben‘ 
sind mit Infoständen auf der Mes-
se präsent und stehen für Infor-
mationsgespräche zur Verfügung.

Endlich wieder Gefühle 
auf großer Leinwand
Pali öffnet am 1. Juli / Drinks im Biergarten 

Gelnhausen (BWB). „Wir 
freuen uns, am 1. Juli nach acht 
Monaten Schließung endlich wie-
der das Kino zu öffnen. Endlich 
wieder Gefühle auf großer Lein-
wand“, freut sich Stephan Schnee-
vogl vom Kino Gelnhausen.

Dort hat man die Zeit während 

der Schließung genutzt und das 
Pali vom Dach bis zum Keller 
renoviert. Neben dem neuen In-
terior freut sich auch ein neuer 
Gastwirt darauf, die Gäste mit le-
ckeren Köstlichkeiten und Drinks 
im Biergarten auf dem Vorplatz 
zu verwöhnen. 

Am 1. Juli geht‘s wieder los. Das Pali öffnet und zeigt Filme auf großer 
Leinwand.                                                                                        Foto: privat
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Entdecken Sie die Vielfalt unserer Region

Einkaufen - Leben - Arbeiten
in unserer Heimat

Sa.

Dünner - leichter - stabiler

Markengläser* 99,- €
statt ab 188,- €

• inkl. Schutz für die Netzhaut
• höher brechendes Kunststoffmaterial,
Index 1,6 + 1,67-

* +/- 6 Dioptrien +/- 4.0 Zylinder

Hotel Stadt Schlüchtern, Café 
Fabrice und Meisterbäcker
Wolfgang und Doris Stehling leiten Hotel- und Gastronomiebetrieb in Schlüchtern

SCHLÜCHTERN (FGW). Hotel- 
und Gastronomiebetrieb liegen 
bei Wolfgang Stehling in einer 
Hand. Er betreibt zusammen 
mit seiner Frau Doris das Ak-
zent Hotel Stadt Schlüchtern 
und das angegliederte Café Fa-
brice. Zudem ist er Mitinhaber 
von „Meisterbäcker“ mit 10 Fi-
lialen.

Wolfgang Stehling ist Bäcker-
meister, Konditor, Einzelhandels-
kaufmann und Betriebswirt. Er 
stammt aus Heubach, wo die El-
tern ein Lebensmittelgeschäft hat-
ten. Später zog seine Familie nach 
Hilders. Stehling war langjähri-
ger Geschäftsführer und Gesell-
schafter einer fränkischen Groß-
bäckerei mit 300 Filialen, bevor 
er vor nahezu 20 Jahren mit sei-
ner Familie in Schlüchtern sess-
haft wurde. 

Beide Betriebe übernommen

Seit genau 20 Jahren gibt es das 
Hotel Stadt Schlüchtern, welches 
zur Akzent-Hotel-Kooperation 
mit deutschlandweit über 100 
familiengeführten Hotels gehört. 
Schon seit knapp 25 Jahren gibt 
es das angegliederte Café Fabrice. 
Im Jahr 2003 hat Wolfgang Steh-
ling beide Betriebe vom Vorbesit-
zer übernommen. 

In den vergangenen zwei Jahr-
zehnten hat Stehling zusammen 

mit seiner Frau Doris einen Ho-
tel- und Gastronomiebetrieb auf-
gebaut, wie es keinen zweiten in 
der Bergwinkelstadt gibt. Das Ho-
tel Stadt Schlüchtern mit 4-Ster-
ne-Charakter bietet Raum zum 
Übernachten für bis zu 65 Perso-
nen. Die hellen und freundlichen 
Einzel- und Doppelzimmer sind 

in mediterranen Stil eingerichtet 
und auch bequem mit dem Lift er-
reichbar. Das Hotel bereichert die 
Stadt Schlüchtern enorm in viel-
facher Hinsicht. Aufgrund der ak-
tuellen Corona-Regeln sind jetzt 
wieder touristische Übernachtun-
gen möglich. Als Bedingung gel-

ten die „3g“-Regeln (genesen, ge-
impft oder getestet). 

Das Besondere für die Hotel-
gäste ist das gute und reichhalti-
ge Frühstücksbüffet, welches im 
direkt angegliederten Café Fabri-
ce kredenzt wird. Der großzügi-
ge Gastronomiebetrieb bietet in 
mehreren Räumen in hellem und 

freundlichem Ambiente Platz für 
über 100 Personen. Zudem gibt es 
noch einen großzügigen Außen-
bereich auf der rückwärtigen Ter-
rasse. Froh ist Stehling, dass er 
nach der langen, coronabeding-
ten Zwangspause, wieder durch-
starten kann. Der Außenbereich 

kann wieder normal genutzt wer-
den. Im Innenbereich gelten noch 
die „3g“-Regeln. Seit dieser Wo-
che wird auch wieder der belieb-
te Mittagstisch angeboten. 

Modernste Technik

Das Café Fabrice ist mit seinen 
angegliederten Tagungsräumen 
ein idealer Ort für Familien- und 
Firmenfeiern. Auch als Tagungs-
stätte bietet der Gastronomiebe-
trieb samt Hotel ideale Voraus-
setzungen. Die Seminar- und 
Konferenzräume sind mit mo-
dernster Technik ausgestattet. 

Neben dem Hotel und dem Café 
ist der „Meisterbäcker“ das dritte 
Standbein von Wolfgang Stehling. 
Diesen Geschäftsbereich mit 10 
Bäckerei-Filialen betreibt er neu-
erdings zusammen mit der Fami-
lie Dietrich. Neben der Hauptfi-
liale im Café Fabrice sowie den 
weiteren Filialen in Schlüchtern 
(Bienenstich, Tegut, Herkules, 
Penny) gibt es weitere Filialen 
in Steinau, Bad Soden-Salmüns-
ter, Wächtersbach und Bad Orb. 
Das Unternehmen beschäftigt im 
Hotel, Café Fabrice und „Meister-
bäcker“ insgesamt rund 120 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
und ist zudem anerkannter Aus-
bildungsbetrieb. 

Traditionelle Handwerkskunst

„Trotz dieser Größenordnung 
sind wir kein Industriebetrieb, 
sondern noch ein echter Hand-
werksbetrieb“, betont Firmenchef 
Stehling. Die Backwaren werden 
noch nach traditioneller Hand-
werkskunst hergestellt. Die Bä-
ckerei ist in der Hanauer Straße 
in Schlüchtern. „Oberste Priorität 
in den Produktionsabläufen ist: 
Technik wird nur eingesetzt, wo 
die Mitarbeiter spürbar entlastet 
werden. Ansonsten ist Handarbeit 
gefragt“, so Stehling. Der „Meis-
terbäcker“ hat schon zahlreiche 
Auszeichnungen für seine Brote, 
Brötchen und weitere Backwaren 
bekommen. 

Mit nunmehr 63 Jahren denkt 
Wolfgang Stehling noch lange 
nicht ans Aufhören. Wie er be-
tont, mache ihm der Betrieb nach 
wie vor große Freude. Er ist zu-
dem noch Obermeister der Bä-
cker-Innung der Kreishandwer-
kerschaft Gelnhausen-Schlüchtern 
sowie stellvertretender Vorsitzen-
der des Schlüchterner Vereins für 
Wirtschaft und Touristik (WITO). 

Wolfgang und Doris Stehling betreiben das Hotel Stadt Schlüchtern und 
das Café Fabrice.

Seit vergangener Woche sind die Türen des Hotels Stadt Schlüchtern 
nach der Corona-Zwangspause wieder geöffnet.

Auch das angegliederte Cafe Fabrice kann wieder Gäste empfangen.                                              
Fotos: Fritz Christ
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•zuverlässig
•preiswert

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern • (06661) 919691
G b t ß 16

HIFI-TV SAT ELEKTRO TELECOM

Unsere Leistungen:
Beratung – Ausführung –
Instandsetzung sämtlicher
Elektro-Installationen
Antennenbau und
SAT-Anlagen

Elektrofachgeschäft
und Reparaturen mit
eigener Werkstatt für
Hausgeräte und
Unterhaltungselektronik

Telefon- und
Sprechanlagen
inkl. PC- und
Netzwerk-
konfiguration

Kundendienst mit eigener Reparaturwerkstatt

Verlängerungs-
aktion nach dem
Lockdown:

NEU im Studio: Abnehmen mit Akupunkturpflaster!
Noch bessere und schnellere Erfolge.

Wir beraten sie gerne vorab

Weitere Standorte:
Alte Ziegelei 22, 36100 Petersberg/Fulda, Tel.: 0661 - 4 80 38 10-0
Elly-Beinhorn-Str. 1, 65760 Eschborn, Tel.: 06196 - 88 71 8-0
Hanauer Landstr. 429, 60314 Frankfurt/Main, Tel.: 069 - 41 67 44-0
Spessartring 11-13, 63071 Offenbach, Tel.: 069 - 85 70 79-0
Gräfenhäuser Str. 79, 64293 Darmstadt, Tel.: 06151 - 13 01-10

Firmensitz:
Autohaus NIX GmbH
Frankfurter Str. 1-7
63607Wächtersbach
Tel.: 06053 - 80 3-0
E-Mail: info@auto-nix.de

Toyota Corolla Touring Sports Hybrid TeamD
1,8 l Hybrid mit stufenlosem Automatikgetriebe, Benzinmotor: 72 kW
(98 PS), Elektromotor: 53 kW (72 PS), Systemleistung: 90 kW (122 PS),
5-Türer
Kraftstoffverbauch Toyota Corolla Touring Sports Hybrid TeamD
innerorts/außerorts/kombiniert 3,5/4,0/3,8 l/100 km, CO2-Emissionen
kombiniert 85 g/km. CO2-Effizienzklasse: A+.

UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG*:

ERSPARNIS**: 6.140 €

HAUSPREIS:

33.240 €

27.100 €

Ausstattung:
• Tageszulassung aus 12/2020, cosmic-silber
• 17“ Leichtmetallfelgen
• Technik Paket: Smart-Key-Sytem, intelligenter Einparkassistent,
Einparkhilfe vorne + hinten, Toter-Winkel-Warner, Rückfahrassistent

• Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer
• Toyota Safety Sense: Notbremsassistent, Spurhalteassistent,
Fernlichtassistent, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Neufahrzeug inklusive Überführung. **Sparvorteil ist der Differenz-
betrag zwischen der unverbindlichen Preisempfehlung für das vergleichbar ausgestattete Neufahrzeug inkl. Überführung, zzgl. Zulassungskosten und
unserem Hauspreis. Abb. zeigt ggf. kostenpflichtige Sonderausstattung. Angebot gültig nur solange der Vorrat reicht.

SUMMER SPECIAL - TAGESZULASSUNG SOFORT VERFÜGBAR!

Raus aus der Quarantäne –
rein in die Bikini-Figur

schnell & dauerhaft

6–8 kg

in 4 Wochen

Sandra Hiery www.hierymonie.de

Ich berate Sie gerne!

Dammweg 2 | 63607 Wächtersbach-Wittgenborn
Telefon (0 60 53) 3 06 36 96 | Fax (0 60 53) 3 06 37 92
www.hierymonie.de und sandrahiery@hierymonie.de

Institut für Körper, Geist & Seele

www.hieryminie.de

Sandra
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UNSER LEISTUNGSANGEBOT
• Reparatur aller Marken –
Coparts Profiservice Werkstatt

• Wartung nach Herstellervorgaben,
ohne Verlust der Herstellergarantie

• KFZ-, NFZ- und Motorradteilehandel
• Reifenservice und Einlagerung
• Unfallreparaturen und Instandsetzungen
• Klimaservice
• Autoglas-Reparaturen und
Scheibenaustausch

• HU/AU
• Werkstattersatzfahrzeug

DRON IA
Kompetenz rund um Ihr Auto!
Autoservice&FahrzeugteileDronia
Meisterwerkstatt
Ringstraße 60
36396 Steinau an der Straße
Telefon: 06663 - 912 5000
Telefax: 06663 - 912 5001
E-Mail: info@autoservice-dronia.de
Web: www.autoservice-dronia.de

Antriebe der Zukunft im Einklang  
mit der Umwelt bei Autohaus Nix
Familienunternehmen verfolgt eine konsequente Nachhaltigkeitskampagne

Region (BWB). Fahrspaß und 
Nachhaltigkeit, das steht bei 
der Autohaus Nix GmbH nicht 
im Widerspruch. Denn mit Hy-
bridfahrzeugen, Elektroantrieb 
sowie Brennstoffzelle fährt die 
Mobilität der Zukunft bereits 
heute in Serie.

Seit 2019 verfolgt NIX unter dem 
Motto „Der Natur auf der Spur“ 
eine konsequente Nachhaltig-
keitskampagne an allen Stand-
orten. 

Pionier alternativer 
Antriebstechnologien

Bereits 1992 legte Toyota in der 
Earth Charter seine Ziele fest: 
Fahrzeuge für eine nachhaltige 

Gesellschaft produzieren und da-
bei im Einklang mit der Umwelt 
stehen. Drei Jahre später debütiert 
mit dem Prius das erste Hybrid-
fahrzeug. In Deutschland wird in-
zwischen gut jeder zweite Toyota 
mit Hybridtechnologie verkauft. 
Weltweit hat der Absatz die Mar-
ke von 15 Millionen überschritten. 

Neben dem Hybridantrieb bietet 
Toyota vollelektrische Fahrzeuge 
an. Außerdem treibt Wasserstoff 
die seit 2015 in Serie produzierte 
Brennstoffzellen-Limousine To-
yota MIRAI an. Das bedeutet null 
Emissionsausstoß.

Mit der Vision „Let‘s Go Beyond 
Zero“ geht Toyota über null Emis-
sionen hinaus in Richtung Mobi-
litätslösungen für unterschiedli-

che Bedürfnisse. Die Toyota Ziele 
für eine bessere Zukunft für alle 
sind: Mehr Wasserstoff, mehr In-
novationen und mehr Nachhaltig-
keit. Toyota möchte weiter gehen 
– hin zu einem ganzheitlichen An-
satz und einer Gesellschaft, die 
der Umwelt Gutes tut.   

Wie sieht Nachhaltigkeit bei 
Autohaus Nix aus? 

Ressourcen sparen und nach-
haltig agieren, das bestimmt seit 
mehr als 30 Jahren das Handeln 
in allen Unternehmensbereichen.

Seit Jahrzehnten werden die 
Waschanlagen mit Regenwasser 
betrieben. Solarpanels auf den 
Dächern versorgen die Autohäu-
ser mit Strom. Mit der Umstel-

lung auf Bewegungsmelder und 
LEDs spart Autohaus Nix Energie. 
Einen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten das Familienunternehmen 
durch begrünte Dächer, eine Re-
naturierung und Baumpflanzak-
tionen. Außerdem sponsert Auto-
haus Nix die erste CO2-neutrale 
Laufserie Deutschlands.

Mit einer konsequenten Digita-
lisierung vermeidet es unnötige 
Ausdrucke und sparen auch auf 
diese Weise Ressourcen ein. Das 
sind nur ein paar Beispiele, die 
verdeutlichen, dass Autohaus Nix 
eine saubere Umwelt am Herzen 
liegt. Schließlich ist die Nachhal-
tigkeit der Weg in eine lebenswer-
te Zukunft.

www.auto-nix.de

Solarpanels auf den Dächern versorgen die Nix Autohäuser mit Strom. Einen Beitrag zum Umweltschutz leistet das Familienunternehmen durch be-
grünte Dächer und Baumpflanzaktionen.                                                                                                                                                                Foto: Nix
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Stella Pecher
Fuldaer Straße 30c � 36381 Schlüchtern

info@therasmart.de � Tel: 06661 - 91 90 90 4

ALLE KASSEN & HAUSBESUCHE

Die neue Praxis für Ergotherapie
in Schlüchtern
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MO-MI | 9:30-18 Uhr
DO - FR | 9:30-19 Uhr
SA | 9:30-14 Uhrschlüchtern • unter den linden • eingang klosterstraße

Öffnungszeiten:

made i
n schlü

chtern

IHRE PERSÖNLICHE OASE!

Kundendienst wird großgeschrieben
Elektro Weißenstein seit 30 Jahren mit einem Geschäft in der Grabenstraße

SCHLÜCHTERN (FGW). 
Als kompetenter Fachpart-
ner in Sachen Elektrotechnik 
gilt die Firma Weißenstein in 
Schlüchtern. Seit fast 30 Jah-
ren betreibt Radio- und Fern-
sehtechniker-Meister Jürgen 
Weißenstein das Geschäft in 
der Grabenstraße. 

Jürgen Weißenstein ist gelern-
ter Radio- und Fernsehtechniker, 
was heute mit dem Informations-
elektroniker gleichgestellt ist. Er 
hat beim Elektrogeschäft Wilhelm 
Weitzel in Steinau gelernt. Im Jahr 
1979 hat Weißenstein die Meis-
terprüfung als Radio- und Fern-

sehtechniker abgelegt. Bevor er 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
wagte, war er technischer Leiter 
der Hanauer Veranstaltung und 
Kongress GmbH mit aufwändi-
gen Arbeitszeiten. Nachdem er zu 
dieser Zeit schon teilweise selbst-
ständig war, erfolgte im Jahr 1993 
die Geschäftseröffnung seines Be-
triebs für Elektrotechnik. Die Ge-
schäftsräume in der Grabenstraße 
gehörten zum ehemaligen Foto-
Freund.

Nunmehr seit fast 30 Jahren be-
treibt Jürgen Weißenstein zusam-
men mit seiner Frau Johanna das 
Elektrogeschäft. Sein Geschäft ist 
nur noch eines von wenigen die-

ser Art in der Region. „Früher gab 
es in Schlüchtern fünf Elektroge-
schäfte, heute sind es nur noch 
zwei“, weist Weißenstein auf die 
veränderte Geschäftskultur hin.

Im Angebot sind bei Weißens-
tein alle Elektrogeräte, vom klei-
nen Rasierapparat oder Fön über 
Staubsauger, Kaffeemaschinen 
und Mikrowellengeräte bis hin 
zur großen weißen Ware. Ge-
meint sind Kühlschränke, Ge-
frierschränke, Waschmaschinen 
und Trockner sowie Elektroher-
de – und dies von verschiedenen 
namhaften Herstellern. 

Groß ist bei Elektro-Weißens-
tein das Angebot an Fernsehge-
räten. Komplettiert wird das An-
gebot von HiFi-Anlagen, obwohl 
diese heute nicht mehr so gefragt 
sind wie früher. Geschuldet ist 

dies dem Internet. 
Das Ladengeschäft ist nur eines 

der Standbeine von Elekro-Wei-
ßenstein. Bedeutender Bestandteil 
ist die Ausführung aller Elektro-
installationsarbeiten bei unter-
schiedlichen Baumaßnahmen, 
vom Neubau bis zur Renovierung. 
Zum Leistungsspektrum gehört 
auch die Installation von Sateli-
tenanlagen sowie Telekommuni-
kationsanlagen. 

Großgeschrieben wird bei der 
Firma Weißenstein auch der Kun-
dendienst, ebenso die Reparatur 
aller Elektrogeräte sowie elekt-
ronischer Geräte in der eigenen 
Werkstatt. Die Firma hat fünf 
Elektroinstallateure beschäftigt. 
Aufgrund der guten Auftragslage 
würde Jürgen Weißenstein gerne 
noch jemanden einstellen.

Das Elektrogeschäft Weißenstein in der Grabenstraße in Schlüchtern.

Jürgen und Johanna Weißenstein bieten in ihrem Geschäft alle gängigen 
Elektroartikel an.                                                                      Fotos: Fritz Christ 
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LEBEN IST BEWEGUNG.

Privatpraxis
Unter den Linden 12-14
36381 Schlüchtern
Telefon 06661 6004680

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr. 9–12 Uhr + 13.30 –17 Uhr
Termine nach Vereinbarung
(auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten), gerne vorab zu einem
unverbindlichen Kennenlerngespräch.

NEU in

Schlüchtern

»Will man den Ursachen von Einschränkungen
und Schmerzen auf die Spur kommen und diese
nachhaltig beseitigen, macht es keinen Sinn, nur
an den Symptomen zu arbeiten. Man muss die
Wirkungszusammenhänge aufspüren.«
Tina Häussermann
Physio-/FOI-/Schmerztherapeutin

EUR

City-Flitzer.
Der praktische

EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter
www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space
Star BASIS 1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) innerorts 5,4; außerorts 4,0; kombiniert 4,5.
CO2-Emission (g/km) kombiniert 104. Effizienzklasse C. Spa-
ce Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,7–4,5.
CO2-Emission (g/km) kombiniert 108–104. Effizienzklasse C. Die
Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermit-
telt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile
GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg ab Importlager,
zzgl. Überführungskosten. 2 | Hauspreis Space Star BASIS
1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang.

2

Jetzt günstig einsteigen:
Der Space Star BASIS 1.2 statt 10.990 EUR10990

7.990

Schlichting Automobile
GmbH
Hanauer Str. 9
36381 Schlüchtern
Telefon 06661/96550
www.mitsubishi-hanau.de

www.mittelpunkt-aufenau.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Samstag
6.30 – 13.00 Uhr, 14.30 – 18 Uhr
Di. & Sa. Nachmittag geschlossen

0 60 53 - 1

� 15 30

Backwaren vom Bäcker Fink
aus Steinau

„Kompetenz mit Stein“
Seit über 100 Jahren: Steinmetz-Betrieb Malter / Moderner Maschinenpark

SCHLÜCHTERN (FGW). 
„Kompetenz mit Stein“ heißt es 
seit über 100 Jahren bei der Fir-
ma Malter in Schlüchtern. Den 
Steinmetz-Betrieb betreibt Karl 
Malter in dritter Generation.

Wer glaubt, dass die Firma Mal-
ter nur Grabanlagen baut, der irrt 
gewaltig. Der Betrieb verarbeitet 
alles, was mit Naturstein zu tun 
hat: Treppenstufen, Bodenbeläge, 
Fensterbänke, Küchenplatten und 
anderes mehr.

Der Betrieb in der Fuldaer Stra-
ße in Schlüchtern wurde im Jahr 
1919 von Karl Degenhard gegrün-
det. Nach dessen Tod im Jahr 
1955 kam der Betrieb durch ver-
wandtschaftliche Verhältnisse in 
die Hände der Familie Malter. Die 
Oma des heutigen Firmeninhabers 
Karl Malter war eine Nichte der 
Familie Degenhard.

Der gelernte Steinmetz Albert 

Malter, der mit damals 21 Jah-
ren jüngster Steinmetzmeister 
Deutschlands war, übernahm den 
Betrieb im Jahr 1961 und baute 
diesen kontinuierlich auf. Wäh-
rend die Firma Degenhard aus-
schließlich Grabanlagen anfertig-
te, wurde das Leistungsspektrum 
jetzt erweitert und die Firma mit 
neuen Werkhallen weiter ausge-
baut

Knapp 40 Jahre lang hat Albert 
Malter den Betrieb zusammen mit 
seiner Frau Ursula geführt. Bei-
de engagierten sich auch ehren-
amtlich für die Allgemeinheit: Er 
war stellvertretender Wehrführer 
bei der Feuerwehr, sie engagierte 
sich beim Roten Kreuz. Das gro-
ße Hobby des Firmenchefs war 
die Taubenzucht. 

Im Jahr 2000 erfolgte die Über-
gabe des Betriebs an Sohn Karl 
Malter. Der gelernte Steinmetz, 
der zuvor in einem Granitwerk im 

Odenwald tätig war, hatte schon 
seit 1988 im elterlichen Betrieb 
mitgearbeitet. Im Jahr 1990 er-
warb Karl Malter  die Meister-
prüfung. 

„Grabanlagen gehören zu den 
Grundtätigkeiten des Steinmetz-
betriebes“, betont der Firmenchef. 
So ist seine Firma auch auf den 
meisten Friedhöfen der Region tä-
tig. Als „Kapital“ seines Betriebs 
bezeichnet Malter seine fünf Mit-
arbeiter, die teilweise schon seit 
30 Jahren bei ihm beschäftigt 
sind. Hinzu kommen noch Ehe-
frau Anke sowie eine Bürokraft. 
Ein großes Problem sei der Fach-
kräftemangel. Stark beschäftigt ist 
der Steinmetzbetrieb auch mit der 
Sanierung bestehender Anlagen, 
beispielsweise Treppen. 

Das „Herzstück“ des rund 3 000 
Quadratmeter großen Betriebsge-
ländes an der Fuldaer Straße in 
Schlüchtern ist die „gelbe Halle“.

Darin steht ein moderner Ma-
schinenpark zum Bearbeiten der 
Natursteine: Schneid- und Schleif-
maschinen, Säge- und Fräsma-
schinen. Hinzu kommt eine com-
putergesteuerte Sandstrahlanlage. 
Alle Maschinen garantieren effek-
tives, genaues und zeitgemäßes 
Arbeiten.

Verarbeitet werden Marmor, 
Sandstein und vorwiegend Gra-
nit. Für eine individuelle Bemus-
terung bietet die Ausstellung auf 
dem Firmengelände zahlreiche 
Modelle und Muster. Die Bera-
tung der Kunden hat einen ho-
hen Stellenwert.

Eine Auswahl von Naturstein-Mustern für Treppenstufen und Fensterbän-
ke.  

Steinmetzmeister Karl Malter inmitten seines Grabstein-Angebotes.                                                                                                        Fotos: Fritz Christ
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IHR SERVICE-PARTNER
RUND UMS AUTO

36381 Schlüchtern, Fuldaer Straße 35, Tel. (06661) 96690
36396 Steinau, Leipziger Straße 79, Tel. (06663) 6620
63607 Wächtersbach, Industriestraße 4, Tel. (06053) 61680

Zentrale: Reifen Simon e. K., Inh. Anja Simon-Herber, Fuldaer Str. 35, 36381 Schlüchtern

RäderwäscheMontage und Wuchten

st
oc

k.
ad

ob
e.
co

m
_k

&u
_a

nn
as
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Inspektion und Wartung HU inkl. AU-Service
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www.reifen-simon.de

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE
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Fuldaer Straße 28
36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 1228
Telefax (06661) 1621

Grabdenkmäler: Auf Wunsch auch
handwerklich individuell gestaltet!

Unsere Leistungen:

Natursteinarbeiten am Bau
• Fensterbänke
• Treppen
• Bodenbeläge
• Küchenarbeitsplatten
• Waschtische

Naturstein in Form

E-Mail: info@steinmetz-malter.de

IHR STEUERBERATER
FÜR SCHLÜCHTERN:
Dipl. Kaufmann (FH)
Florian Varinli
Steuerberater
Partner
Zertifizierter Berater
für Gemeinnützigkeit
(IFU/ISM gGmbH)

Wassergasse 4
36381 Schlüchtern
Telefon: 06661 -747394 -0
Florian.Varinli@madel-kotalla.de

Wir sind für Sie da.
Bitte vereinbaren Sie
einen Termin.

Unsere Leistungen
- Beratung Erbschaft- und Schenkungsteuer
- Fachberatung Gemeinnützigkeit
- Fachberatung Steuerrecht für Heilberufe
- Private und betriebliche Steuererklärungen
- Jahresabschlüsse, Einnahme-Überschuss-Rechnungen
- Finanz- und Lohnbuchhaltung
- Steuerlicher Rechtsschutz

Steuern?Wir machen das.
Ihre VLH-Beratungsstelle:
Achim Noll, Steuerfachwirt
BeratungsstellenIeiter

Gartenstraße 18, 36396 Steinau

Telefon (06663) 911476
Telefax (06663) 911477
Mobil (0176) 66557535
Achim.Noll@vlh.de
www.vlh.de/bst/3594

Unsere Leistungen im Überblick:
• Wir erstellen Ihre Einkommensteuererklärung.

• Wir beraten Sie das ganze Jahr über.

• Wir stellen alle Anträge auf Steuerermäßigung.

• Wir prüfen Ihren Steuerbescheid.

• Wir sprechen für Sie mit dem Finanzamt.
Wir beraten Mitglieder im Rahmen § 4 Nr.11 StBerG.
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Unter den Linden 30 · 36381 Schlüchtern
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10–18 Uhr, Sa. 10 –13 Uhr

www.biothek-fulda.de

by petra röhrig

• Naturkost
• Naturkosmetik • Reformwaren

• Basische Lebensmittel
• Regionale Spezialitäten

• Geschenkartikel • Ätherische Öle
• Nahrungsergänzungsmittel

FLIESEN
KÖNIG

Große Fliesenausstellung
36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (06661) 3375 • http://www.fliesen-koenig.de

RenovierungenIdeen mit FliesenFliesenverlegung von MeisterhandIhr Partner für Ihre Fliesen

Alle, die mehr über OsteoAgil erfahren und das Team kennenlernen möch-
ten, sind herzlich eingeladen, in die Praxis zu kommen.               Foto: privat

Mit Freude und Leichtigkeit 
schmerzfrei das tun, was wichtig ist
OsteoAgil – neue Privatpraxis für ganzheitliche Physio- und Schmerztherapie

Schlüchtern (BWB). Le-
ben ist Bewegung. Ein einfa-
cher Satz mit großer Bedeu-
tung – die jeder kennt und 
viele schon gespürt haben: 
Wirkliche Zufriedenheit ent-
steht, wenn Menschen tun 
können, was ihnen wichtig ist 
– was sie aus und lebendig 
macht.

Im Gespräch mit Freunden, im 
Urlaub, beim Feiern oder beim 
Sport. Und, wenn das nicht geht, 
zum Beispiel, weil das Knie oder 
der Rücken nicht mitmachen, ent-
stehen Wut, Frust und Hilflosig-
keit. Oft verbunden mit persön-
lichem Rückzug und „Aufgabe“.

Tina Häussermann, Physio-/
FOI-/Schmerztherapeutin und 
therapeutischer Kopf von Os-
teoAgil: „Genau dafür treten wir 
seit 1. Juni 2021 an – genau da-
für schlägt unser Herz. Es Men-
schen zu ermöglichen, mit Freu-
de, Leichtigkeit und schmerzfrei 
das zu tun, was ihnen wichtig ist. 

Egal, um wen und welche Ein-
schränkungen es geht. Wir be-
gleiten Menschen mit chroni-
schen Schmerzen genauso, wie 
solche nach einem akuten Ereig-
nis – zum Beispiel einer Sportver-
letzung oder Operation.“

Die therapeutische Philosophie 
von OsteoAgil: Ganzheitlich. Tina 
Häussermann: „Alles hängt zu-
sammen. Über unsere Wirbelsäu-
le, unsere Muskeln und unsere 
Faszien – die Weichteilkompo-
nenten unseres Bindegewebes, die 
den gesamten menschlichen Kör-
per als verbindendes Spannungs-
netzwerk umhüllen.“ Eine Folge: 
Der Körper reagiert auf Probleme 
im Bewegungsapparat mit Kom-
pensationmechanismen – entlang 
von sogenannten Ursache-Folge-
Ketten.

Das bedeutet: Will man dem 
Grund von Einschränkungen und 
Schmerzen auf die Spur kommen 
und diese nachhaltig beseitigen, 
macht es keinen Sinn nur an den 
Symptomen zu arbeiten, sondern 

den Wirkungszusammenhängen 
zu folgen.

Alle, die mehr über OsteoAgil er-
fahren und das Team kennenler-
nen wollen, sind herzlich einge-

laden, in die Praxis zu kommen. 
Sie finden die Praxis in Schlüch-
tern, Unter den Linden 12-14. Ger-
ne auch einfach für ein Kennen-
lerngespräch.

Pflege in den eigenen vier Wänden: 
Diese Kosten können Sie absetzen
VLH-Beratungsstellenleiter Achim Noll in Steinau berät Mitglieder  

Marborn (BWB). Zwischen 
2 500 bis 4 000 Euro im Monat 
kann ein Platz in einem Pflege-
heim kosten. Und die Haupt-
kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung trägt nicht die Kasse, 
sondern der Pflegebedürftige 
selbst.

Vielleicht wurden deshalb 2,59 
Millionen und damit ein Drittel al-
ler Pflegebedürftigen im Jahr 2017 
zu Hause versorgt, wie das Statis-
tische Bundesamt mitteilte (Sep-
tember 2019). Immerhin sind Kos-
ten für ambulante Pflegedienste 

oder ähnliches, die nicht von der 
Kasse übernommen werden, als 
außergewöhnliche Belastung ab-
setzbar. Der Vorteil: Es gibt kei-
ne Grenze nach oben.

Aber es gelten bestimmte Bedin-
gungen. So zählen nur die Kos-
ten für Pflege und Betreuung zu 
den außergewöhnlichen Belastun-
gen. Wird eine häusliche Pflege-
kraft auch für Dinge wie Kochen 
oder Putzen bezahlt, können die-
se Kosten nur als haushaltsnahe 
Dienstleistungen und damit ma-
ximal 4 000 Euro pro Jahr abge-
setzt werden. Eine weitere Bedin-

gung bei den außergewöhnlichen 
Belastungen: Nur die Kosten, die 
über eine finanzielle Grenze – die 
„zumutbare Eigenbelastung“ – hi-
nausgehen, sind absetzbar. Wie 
hoch diese zumutbare Belastung 
ausfällt, hängt davon ab, ob man 
verheiratet ist, Kinder hat und wie 
hoch der Gesamtbetrag der Ein-
künfte ist.

Und schließlich: Die pflegebe-
dürftige Person muss vom Me-
dizinischen Dienst der Kranken-
versicherung (MDK) in einen 
Pflegegrad zwischen 1 und 5 ein-
gestuft worden sein. Wer aller-

dings nur kurzfristig auf Pflege 
angewiesen ist, kann die Kosten 
als außergewöhnliche Belastun-
gen geltend machen, auch ohne 
offiziellen Pflegegrad.

Sie haben noch Fragen? Achim 
Noll steht Ihnen gerne zur Ver-
fügung – entweder vor Ort in der 
Gartenstraße 18 in Steinau oder 
telefonisch unter (06663) 91 14 
76, E-Mail: Achim.Noll@vlh.de.

Die Vereinigte Lohnsteuerhil-
fe  (VLH): Wir sind Deutschlands 
größter Lohnsteuerhilfevereinund 
beraten Mitglieder im Rahmen des 
§ 4 Nr.11 StBerG.



ANZEIGE-SPEZIAL

Entdecken Sie die Vielfalt unserer Region

Einkaufen - Leben - Arbeiten
in unserer Heimat

HaarGenau im Haus im Bergwinkel
Kurfürstenstraße 19–21, 36381 SchlüchternJE
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Friseurteam HaarGenau
Vereinbaren Sie Ihren Termin unter

Telefon 06661 6069-425
Wir sind für Sie da:
Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 9:00 bis 17:00 Uhr

• Telekommunikation von A–Z
im Privat- und Businessbereich

• Exklusiver Vertriebspartner
für Glasfaser im Main-Kinzig-Kreis

• Lotto-Annahme

P2 Telekommunikation
Payam Najmi
Obertorstraße 21 | 36381 Schlüchtern
Tel. (06661) 609090 | E-Mail: pzweishop@gmail.com

20 Jahre P2
Wir sind auch in

dieser schwierigen Zeit
für Euch da!

„Du strahlst mehr nach außen“
Frau B. nimmt mit dem Gesundheitskonzept Lipoweg 42 Kilo ab

Region (oj). „Das war nun 
mein letzter Abnehmversuch“, 
sagt Frau B., die schon vielerlei 
unternommen hatte, um Kör-
pergewicht zu verlieren.

Im Bergwinkel Wochen-Boten 
hatte sie von Beatrix Böck ge-
lesen, die mit dem von Sandra 
Hiery seit vielen Jahren erfolg-
reich angewandten Gesundheits-
konzept Lipoweg 50 Kilo abge-
nommen hatte.

Frau B. erzählt: „Ich hatte bis 
dahin schon alles Mögliche pro-
biert: wenig Fett essen, regel-
mäßig Sport treiben oder auch 
abends keine Kohlenhydrate 
mehr essen.“ Doch nichts habe 
zu einem dauerhaften Abnehm-
erfolg geführt.

Mit Sandra Hiery und ihrem 
Gesundheitskonzept „hat alles 
gleich gepasst“, erinnert sich die 
Patientin, die im Oktober des letz-
ten Jahres mit Lipoweg gestartet 
ist und bis März dieses Jahres 42 
Kilo abgenommen hat.

Und da die Fitnessstudios co-
ronabedingt geschlossen hatten, 
sogar ganz ohne Sport. Frau B. 
ist sicher: „„Ich hatte mit Sand-
ra Hiery das richtige Gegenüber, 
der Zeitpunkt und auch das Pro-

gramm haben für mich gepasst.“ 
Die Heilpraktikerin Sandra Hie-

ry erklärt: „Das ganzheitliche 
Gesundheitskonzept Lipoweg 
unterstützt den menschlichen 
Stoffwechsel. Dieser lässt sich 
mit einem Kamin vergleichen, 
der dann am besten brennt, wenn 
er das ideale, trockene Holz ver-
feuert bekommt. Genauso „ver-
brennt“ auch der menschliche 
Stoffwechsel Nahrung dann be-
sonders gut und ohne Rückstände 
und „Schlacken“, wenn Eiweiße, 
Fette, Kohlenhydrate und Vital-
stoffe im richtigen Verhältnis zu-
einander stehen. Die aus homöo-
pathisch-biologischen Wirkstoffen 
bestehenden Injektionen unter-
stützen aktiv den Stoffwechsel 

während der ersten beiden Pha-
sen der Kur.“

Zu Beginn ihrer fünfmonatigen 

Abnehmzeit war die Patientin drei 
Mal in der Woche zur Betreuung 
bei Sandra Hiery: „zum Reden, 
Wiegen und Austausch“.

Die Krankenschwester im 
Schichtdienst, die sich selbst als 
„Stress-Esser“ bezeichnet, hat 
nach einer Stabilisierungsphase 
ihr Zielgewicht erreicht und befin-
det sich nun in der Erhaltung. „Ich 
versuche mich weiter an das Pro-
gramm zu halten, weil es mir gut-
tut“, sagt die 51-Jährige. So habe 

sie ihr Blutdruckmedikament ab-
setzen und andere Medikamen-
te drastisch reduzieren können.

Während ihr Umfeld ihre kör-
perliche Veränderung durchaus 
sieht und ihr versichert: „Du 
strahlst mehr nach außen“, hinke 
ihre eigene Wahrnehmung noch 
hinterher, lacht Frau B..

So habe sie beim Kleiderkauf 
noch nicht realisiert, dass ihr statt 
der „alten“ Größe 54/56 heute 
44/46 reiche.

Spaß haben und den Körper spüren
Formidabel Frauenfitness bietet EMS-Training an / Erfahrene Trainer begleiten

Schlüchtern (ach). Sport 
hält nicht nur fit und gesund, 
sondern baut auch Stress ab. 
Seit Anfang des Jahres trägt 
im Formidabel Frauenfitness 
in Schlüchtern die Möglichkeit 
eines intensives EMS-Trainings 
zum Stressabbau bei.

Was genau steckt hinter dem 
EMS-Training? Beim EMS-Trai-
ning macht man verschiedene sta-
tische oder dynamische Übungen. 
Während der Einheiten trägt man 
eine Funktionsweste mit Elekt-
roden, durch die elektrische Im-
pulse fließen. Die Übungen wir-
ken dadurch viel intensiver als 
bei normalen Trainingseinheiten, 
und es werden alle Muskelgrup-
pen im Körper gleichzeitig gefor-
dert. EMS, also Elektromyostimu-
lation, wirkt im Prinzip wie ein 
Verstärker.

Im Normalfall gibt das Gehirn 
einen „Befehl“, auch elektrischer 
Impuls, zur Muskelanspannung. 
Beim EMS-Training löst nicht das 
Gehirn, sondern das Gerät den 
elektrischen Impuls aus. Der 
Muskel selbst macht dabei kei-

nen Unterschied.
Der Vorteil eines EMS-Trai-

nings ist, dass während des kur-
zen, aber intensiven Trainings im-
mer alle Muskelgruppen, etwa 90 
Prozent des gesamten Muskelap-
parats, gleichzeitig trainiert wer-
den. Man kann Körperfett redu-
zieren, die Muskulatur aufbauen 
oder das Bindegewebe straffen. 
Dazu kann man Muskeln aktivie-
ren, die durch kein anderes Trai-
ning erreicht werden können, den 
Stoffwechsel aktivieren, die gene-
relle Leistungsfähigkeit steigern 
und Rückenschmerzen lindern.

„Man kann sich auspowern, 
Spaß haben, den Körper spüren 
und am Ende fühlt man sich ein-
fach nur wohl in seiner Haut“, 
erklären Kerstin und Bernd Ritt-
inger begeistert, wenn sie über 
das EMS-Training sprechen. Be-
reits ein 20-minütiges Training 
dieser Art ersetzt ein Krafttrai-
ning von 2,5 Stunden. Die erfah-
renen Sportlerinnen empfehlen je-
dem, es einfach mal zu probieren. 
Das EMS-Training ist ein Perso-
naltraining und wird von erfah-
renen Trainern begleitet.

Das Formidabel Frauenfitness 
in Schlüchtern bietet exklusiv für 
Frauen, unabhängig von einer 
Mitgliedschaft, ein Probetraining 
an. Wer Interesse hat, kann unter 

(0 66 61) 1 53 71 06 oder unter 
(01 72) 7 96 99 37 Termine ver-
einbaren und die abwechslungs-
reichen Übungen mit den elekt-
rischen Impulsen ausprobieren.

Jessica Markmann (links) und Nadine Möller (rechts) trainieren regelmäßig 
im Formidabel Frauenfitness. Das EMS-Training ist ein fester Bestandteil 
davon.                                                                                   Foto: Antje Ullrich

Mit dem Gesundheitskonzept Lipoweg hat Frau B. 42 Kilo abgenommen, 
was die Fotos (vorher, links) und nachher gut dokumentieren.  Fotos: privat 

Heilpraktikerin Sandra Hiery.
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WIR SUCHEN

Verkaufs-
talente m/w/d
für unser
neues Fachgeschäft in Bad Orb

Sie haben Interesse in Voll- oder
Teilzeit zu arbeiten? Dann bewerben
Sie sich jetzt in ein tolles Team.

bewerbung@baecker-happ.de
baecker-happ.de/mitarbeiten

jetzt bewerb

en

Ab
zumHapp

Wir suchen Sie!

Sicherheitsmitarbeiter w/m/d in Vollzeit
Einwandfreies Deutsch in Wort und Schrift,

Flexibilität, Teamfähigkeit, guter Leumund und einwandfreies
Führungszeugnis, keine Vorstrafen, § 34 a.

SDS Sicherheitsdienste GmbH
Oberstraße 24, 63589 Linsengericht

Tel. (06051) 53053, info@sds-sicherheitsdienste.de

Aushilfen für Küche gesucht!
2 - 3 Abende/Woche

HEIDEKÜPPEL
36381 Schlüchtern | Kirchstraße 8 - 10
Mo. - Sa. ab 18 Uhr | Sonntag Ruhetag
Telefon (066 61) 6384 oder (0171) 6 45 44 80

Wir, die Hartmann-Energie GmbH, sind ein mittelständiges Unternehmen im
Bereich Energieversorgung.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum baldmöglichsten Termin in
Vollzeit eine/n

Tankwagenfahrer (m/w/d)
Voraussetzung:
- Führerschein-Klasse CE
- ADR Bescheinigung (Wir unterstützen Sie gerne beim Erwerb)
- Erfahrung im Kundenumgang wünschenswert

Was wir bieten:
- tägliche Heimkehr
- moderner Fuhrpark
- eine abwechslungsreiche Tätigkeit
- ein motiviertes Team
- eine attraktive Vergütung

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen und des frühestmöglichen Eintrittstermins (gerne auch per Mail) an:

Industriestr. 2 · 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741/756 · Fax 09741/1534

E-Mail: m.kraushaar@hartmann-brennstoffe.de

AKTUELL SUCHEN WIR FÜR UNSERE
FACHBEREICHE ROHBAU UND TIEFBAU:

FACHARBEITER (m/w/d)

POLIER (m/w/d)

INTERESSIERT?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins an:

JÖKEL BAU GMBH & CO. KG Gartenstraße 44 36381 Schlüchtern
Danica Muth T: 06661 84-390 E: bewerbung@joekel.de www.joekel.de

JÖKEL BAUT DEN UNTERSCHIED.

Wir gehören als DAS Unternehmen unserer Region zu Deutschlands
besten Arbeitgebern.

SOWIE:

MITARBEITER IN DER BUCHHALTUNG (m/w/d)

AUSZUBILDENDEN ZUM
BAUMASCHINENMECHATRONIKER (m/w/d)

WERKSTUDENTEN (m/w/d)

Reinigungskraft (m/w/d)
für unser Objekt in Schlüchtern gesucht!

Minijob /Teilzeit,
Mo. bis Fr. ab 13:30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Telefon: 0 60 74 / 8 68 50

LV-Reinigungsteam GmbH
Carl-Zeiss-Str. 24 • 63322 Rödermark

Freundliche, gelassene Frau
zur Betreuung einer 85-j. Frau
(dement, mobil und bestimmend)
auf 450,- €-Basis in SLÜ-Elm ge-

sucht, Tel. 0172-6560527

Wir suchen
Küchenhilfe (m/w/d)
auf 450,- Euro-Basis

(Großküchenerfahrung
erwünscht)

Seniorenhilfe Steinau eV.
Tel. (06663) 96 060

Wir suchen ab sofort
Koch/Jungkoch (m/w/d)

in Vollzeit.
Abgeschlossene Ausbildung,
Diätkenntnisse wünschenswert.
Schriftliche Bewerbung an:
Seniorenhilfe Steinau e.V.

Personalabteilung
AmViehhof 3, 36396 Steinau

Service-
Mitarbeiter/In (w/m/d)

Koch (w/m/d)

Hausmeister (Intern)
für die technische Betreuung

auf 450,-€-Basis

WIR SUCHEN zum 1. Juli oder später
zur Verstärkung

für unser Hotel-Restaurant
in Vollzeit/Teilzeit

und mit Berufserfahrung

63628 Bad Soden Salmünster
www.landhotel-betz.de
Tel. (06056) 7390

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
m.betz-berthold@landhotel-betz.de

Geschäftszeichen: 11.1/2/41/2021

Für das Amt für Sicherheit, Ordnung, Migration und Integration
suchen wir ab sofort eine

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informa-
tionen finden Sie im Internet unter:

www.mkk.de >Kreisverwaltung >Karriere im MKK >offene Stellen

Sachbearbeitung (m/w/d)
zur Bearbeitung der verschiedenen

Hilfeleistungen im Rahmen des Asyl-
bewerberleistungsgesetzes (AsylbLG)

500€ Wechselprämie! Wir suchen Sie!
Für unser renommiertes, international tätiges Kundenunternehmen in
Sinntal-Mottgers suchen wir qualifizierte Facharbeiter (m/w/d).

Was erwartet Sie?
Übertarifliches Gehaltsmodell zzgl. Zahlung von Branchenzuschlägen sowie
Fahrtgeld und eine sichere Option auf Übernahme!
Bei eingeschränkter Mobilität organisieren wir zudem gerne einen Fahr-
dienst für Sie, um das Erreichen des Arbeitsortes zu allen Schichtzeiten
sicherzustellen.

Als Industriemechaniker (m/w/d) / Gas-/Wasserinstallateur
(m/w/d) / Elektroniker (m/w/d) / Schreiner (m/w/d) oder
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
sind Sie bei uns genau richtig um unser Kundenunternehmen bei allen
anfallenden Arbeitsschritten passgenau unterstützen zu können.

Bewerben Sie sich noch heute unter:
Unique Personalservice GmbH | Alexander Gutschmidt
06181 490 2450 | sinntal@unique-personal.de

TTTeeeccchhhnnniiisssccchhheeennn MMMiiitttaaarrrbbbeeeiiittteeerrr ///
Hausmeister (m/w/d)

WWWiiirrr sssuuuccchhheeennn fffüüürrr sssooofffooorrrttt eeeiiinnneee///nnn

in Vollzeit

Immobilienwelt Kress GbR
Bahnhofstraße 6a | 36381 Schlüchtern
bewerbung@immobilienwelt-kress.de

Telefon 06661 . 15 20 310 | www.immobilienwelt-kress.de

Ihr Aufgabengebiet:
• Technische Objektbetreuung von Liegenschaften
• Erfüllung haustechnischer Leistungen
• Ausführung von Kleinreparaturen
• Winterdienst
• Grün- und Gartenpflege, Straßen- und Hofflächenreinigung
• Überwachung von Wartungsintervallen und Dokumentation
• Verbrauchszählererfassung, Wohnungsübergabe/-abnahme
• Überwachung und Einweisung externer Fremdfirmen
• Notfallmäßige Erstversorgung bei Wasserschäden
• Bereitschaftsdienst bei technischen Notfällen

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung!

Ihr Profil:
• Ausbildung im handwerklichen Bereich gut, aber nicht zwingend
• Sicheres, selbstständiges Auftreten bei Kunden und Handwerkern
• Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein
• Führerschein Klasse B

Stellenmarkt Hochsaison der Zecken hat begonnen
Nach dem Spaziergang sollte man gründlich den Körper absuchen

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Die Hochzeit der Zecken ist 
im Frühling und Herbst – ak-
tiv sind sie aber ganzjährig ab 
acht Grad. Die kleinen Blutsau-
ger halten sich gerne in hohem 
Gras und feuchtem Laub auf 
und können unter Umständen 
gefährliche Krankheiten über-
tragen. 

Am häufigsten übertragen Ze-
cken die Borreliose und die 
Frühsommer-Meningoenzepha-
litis (FSME). Eine FSME-Erkran-
kung beginnt mit grippeähnlichen 
Symptomen in Form von Fieber, 
Kopf- und Gliederschmerzen so-
wie Schwindelgefühl und Erbre-
chen. Dann folgt eine fieberfreie 
Zeit von ein bis drei Wochen. Als 
Folgen der FSME können Kopf-
schmerzen und Lähmungen noch 
mehrere Monate anhalten.

Zu bedenken ist aber, dass es 
gegen die FSME kein Heilmit-
tel gibt. Gegen die Frühsommer-
Mengoenzephalitis gibt es eine 
Impfung. Der vollständige Impf-
schutz besteht nach drei Impfun-
gen, dazu kommen auffrischende 
Impfungen im Abstand von drei 
bis fünf Jahren.

Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) am Robert-Koch-Insti-
tut empfiehlt die FSME-Impfung 

für Personen, die in Zecken-Ri-
sikogebieten wohnen, arbeiten 
oder sich aus anderen Gründen 
dort aufhalten. Die Risikogebie-
te befinden sich hauptsächlich in 
Süddeutschland, der Main-Kinzig-
Kreis zählt seit 2007 dazu. Für 
den empfohlenen Personenkreis 
müssen die gesetzlichen Kranken-
kassen die Impfungen bezahlen. 
Eine weitere mögliche Erkran-
kung, die über Zecken übertra-
gen wird, ist die Borreliose, auch 
„Lyme-Borreliose“ genannt. Diese 
wird von Bakterien der Gattung 
Borrelia verursacht. In Deutsch-
land ist etwa jede dritte bis zwan-
zigste Zecke mit Borrelien befal-
len, aber nur bis zu 1,4 Prozent 
der infizierten Menschen erkran-
ken auch. „Die Infektion beginnt 
oft mit einer ringförmigen Haut-
rötung, die sich um den Zecken-
stich bildet. Sie kann aber auch 
an anderen Körperstellen wie Bei-
nen, Kopf oder Hals auftreten. 
Weitere Symptome können Mus-
kel- und Gelenkschmerzen sowie 
Fieber sein“, erläutert Christoph 
Höhn, kommissarischer Leiter des 
Sachgebiets Hygiene und Um-
weltmedizin. Unbehandelt sind 
Spätfolgen wie Gelenk-, Herz-
muskel- oder Nervenentzündun-
gen möglich. Anders als bei FSME 
gibt es gegen Borreliose keinen 

Impfschutz. Reagiert man jedoch 
zeitnah, kann die Erkrankung gut 
antibiotisch behandelt werden.

„Um Krankheiten, die Zecken 
übertragen, zu vermeiden, be-
steht der beste Schutz darin, es 
gar nicht erst zu einem Zecken-
stich kommen zu lassen“, so 
Christoph Höhn. Da die Zecken 
nicht sofort zustechen, sondern 
auf der Suche nach einer geeig-
neten Stelle am Körper umher-
wandern, sollte man die Chance 
nutzen, nach einem Spaziergang 
den Körper nach Zecken zu prü-
fen und diese zu entfernen. 

Tipps der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA) 
zur Vermeidung eines Zecken-
stichs:

• Beim Spazierengehen in Re-
gionen, in denen mit Zecken zu 
rechnen ist, sollte man Unterholz 
und hohes Gras meiden und am 
besten auf festen Wegen bleiben. 
Ist dies unmöglich, sollten lange 
Hosen und festes Schuhwerk ge-
tragen werden.

• Nach dem Aufenthalt im 
Freien den Körper nach Zecken 
absuchen, insbesondere bei Kin-
dern. Genau hinschauen soll-
te man bei Kopf und Hals, unter 
den Armen, zwischen den Beinen 
und in den Kniekehlen.

• Bestimmte Stoffe können Ze-

cken durch ihren Geruch fern-
halten. Solche sogenannten Re-
pellentien werden auf die Haut 
aufgetragen und bieten für einige 
Stunden einen gewissen Schutz. 

Falls es doch zu einem Zecken-
stich gekommen ist, muss das 
Spinnentier möglichst schnell 
entfernt werden. So entfernt man 
eine Zecke richtig:

• Die Zecke muss so schnell wie 
möglich entfernt werden.

• Sie wird dafür im Kopfbereich 
möglichst nah an der menschli-
chen Haut entfernt.

• Verzichten Sie auf Manipula-
tionen an der Zecke zum Beispiel 
mit Öl, Cremes oder durch Zer-
quetschen, weil dadurch mögli-
cherweise vermehrt Erreger frei-
gesetzt werden.

• Die Wunde sollte nach dem 
Entfernen der Zecke mit einem 
Hautdesinfektionsmittel desinfi-
ziert werden.

• Geht eine Rötung rund um den 
Stich oder an einer anderen Kör-
perstelle nicht zurück oder brei-
tet sich aus, sollte ein Arzt auf-
gesucht werden.

Gleiches gilt, wenn zeitnah zur 
Zeckenentfernung die Einstich-
stelle stark anschwillt, schmerzt, 
heiß wird oder pocht sowie Sym-
ptome wie Müdigkeit und Fieber 
auftreten.



Donnerstag, 17. Juni 202124. WOCHE 23

Immobilienangebote

Vermietungen

KFZ-KaufgesucheZweirad/Trike/Quad

Wohnwagen/-mobile

An- und Verkäufe
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Zu verschenken
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Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Entrümpelung + Haushalts-
auflösungen

Vom Keller bis zum Dachboden -
Besenrein. Kostenlose Beratung.
Hochwertiges wird angerechnet.

Preiswert - Schnell - Zuverlässig!
Auch kurzfristig machbar.
SLÜ: 0162-8459687

Firma RFR
Inhaber: Roger Robinson

Tel. 01520 /1670406
rfr2020@gmx.de

• Umzüge
• Lagerung
• Haushaltsauflösung
• Entrümpelung

EDDY‘S US CORNER
USA Lebensmittel

MO-FR 13-19 SA 9-18
Sandgasse 11,

36157 Ebersburg

Finde Singles mit Herz!
www.hessen-liebe.de

wird präsentiert vvvon

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Kaufe Pkw‘s und Busse aller
Marken,Bj. 2004-2016, hohe
KM, Unfall oder ohne Tüv, alles
anbieten, zahle bar und komme
sofort, Tel. 0152-08264256

Wir suchen einWohnmobil
o. evtl. einenWohnwagen,
ausschließlich von Privat.

Bitte alles anbieten,
Tel. 06053-6590798

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Elisabeth, 69 J., nach vielen Ehejahren 
war ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich, 
mit schöner weibl. Figur, mag Ausflüge 
mit meinem Auto, Garten u. die Natur. Su-
che e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie 
da u. möchte mich gut mit Ihnen verste-
hen. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück. Tel. 0800-7774050 

Heidi, 57 J., mit schlank-fraul. Figur, ko-
che für mein Leben gern u. mag alles 
was wächst u. blüht. Das Alleinsein kann 
manchmal richtig traurig machen, beson-
ders jetzt in der schönsten Jahreszeit. 
Mir fehlt ein Mann mit Herz, für eine lie-
bevolle Partnerschaft. Melde Dich über 
PV und lass uns zusammen glücklich 
sein. Tel. 0176-34498341

Witwe, 72 Jahre, 1,62 , sucht
gepflegten ehrlichen Freund; NR,
für sonntägliche Unternehmun-

gen, Zuschriften an
Z93/39091193

Lehrer erteilt qualifizierte
Nachhilfe (Aufarbeitung von
Lerndefiziten durch die Pande-
mie). Auch in den Sommerferi-

en, Tel. 0173-2311983

Verkaufe von privat
ofenfertiges Brennholz,

54,- €
Tel. 06661-607097

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

STEINAU ANDER STRASSE
zentrale Lage, freundliche 3-ZW,
ca. 98 m2, Tagesbad mit Wanne,

große Küche , komplett neu einge-
richtet, 695 € + Nebenkosten
+ Kaution. Tel. 06663 7600

Stellplatz in einer Halle
mit Rolltor für Oldtimer,
Lagerplatz, Nähe Steinau
a.d.Str., zu vermieten,
☎ 0171-5100258

Eigentumswohnung, Baujahr 1970, Sanie-
rung 2013, 3 Zimmer, 2 Bäder, 2 Balkone,
Wohnfläche ca. 82 m², PEB 93,50 kWh/(m²a),
EEB 83,60 kWh/(m²a)
Kaufpreis 185.000 €

2-Familie -Haus mit ausgebautem DG und
uden, Bj. ca. 1900, Anbauten 1976

und 1985, Wohnfläche ca. 210 m², Neben-
gebäude gewerblich nutzbar ca. 260 m², 3 Bal-
kone, 2 Garagen auf ca. 833 m² Grundstück.
PEV-Klasse G, PEB 260,3 kWh/(m²a) 385.000 €

us mit ausgebautem DG und
Garage in ruhiger Ortsrandlage, ca. 140 m²
Wohnfläche, Grundstück ca. 560 m²,
PEV-Klasse F, PEB 206,5 kWk/(m²a) 259.000 €

Lotichiusstraße 24
36381 Schlüchtern
(06661) 6019884
Mobil (0162) 2448413
immo@jhi-service.de

249.000

Büdingen Stadt
Mehrfamilienhaus mit 6 WE nahe der Innen-
stadt, Baujahr 1979, renoviert und saniert
2014-2018, Wohnfläche ca. 515 m², Grund-
stück ca. 690 m², Gaszentralheizung EEV 105,0
kWh(m².a) PEV 115,5 kWh (m².a) Erzielbare Jah-
resnettokaltmiete ca. 48.000 € p.a.
Kaufpreis 890.000 €
Keine Käuferprovision.

Freigericht
2-Familien-Haus mit ausgebautem DG und
Nebengebäuden, Bj. ca. 1900, Anbauten 1976
und 1985, Wohnfläche ca. 210 m², Nebengebäu-
de gewerblich nutzbar ca. 260 m², 3 Balkone, 2
Garagen auf ca. 833 m² Grundstück. PEV-Klasse
G, PEB 260,3 kWh/(m²a) 449.000 €
Schlüchtern
Teilvermietung Lagerhalle Baujahr 2020, Flä-
che 150 m², Nettomiete 4,40 € je m² zzgl. NK,
Kaution 3 NKM, Traufhöhe 4,5 m, Firsthöhe 5,5
m, elektr. Hallentor 4 m x 4,2 m

Bewusstsein für die Natur schärfen
STERBFRITZ (FGW). Eine 

saubere Landschaft sowie der 
Naturschutz sind dem Sterbfrit-
zer Ortsbeirat und insbeson-
dere Ortsvorsteher Willi Merx 
ein großes Anliegen. Die Bevöl-
kerung war jetzt zu einer Flur-
reinigung und einem Dorfputz 
aufgerufen.

Gemeinsame Ausrichter der Ak-
tion waren der Ortsbeirat und die 
Arbeitsgemeinschaft Sterbfritzer 
Vereine. Weil wegen der Coro-
na-Pandemie kein gemeinsames 
Vorgehen der Helfer möglich ist, 
war die Bevölkerung aufgerufen 
eigenverantwortlich und achtsam 
durch die Gemarkung zu gehen 
und alles achtlos Weggeworfene 
aufzusammeln. 

„Sorgen Sie mit für eine saube-
re Landschaft und ein sauberes 
Dorf“, hieß es in einem entspre-
chenden Aufruf. Die Aktion war 
ein Erfolg: An vielen Stellen wa-
ren Menschen unterwegs und 
sammelten Müll ein.

Von reichlichen Glas- und Plas-
tikabfälle bis hin zu großen Blech-
teilen wurden die Helfer fündig. 
Die Müllsäcke konnten an den 
Straßen- und Wegerändern so-
wie an bestimmten Stellen, wie 
Feuerwehrhaus, Sportplatz und 
Mehrzweckhalle deponiert wer-
den. Vereinsmitglieder sammel-
ten den Müll ein und deponier-
ten diesen am Gemeinde-Bauhof 
zur Entsorgung.

Ortsvorsteher Willi Merx zeigte 
sich zufrieden mit der Aktion. Er 

dankt allen beteiligten Helfern. 
Auch Kinder beteiligten sich mit 
Eifer und der Überzeugung, etwas 
Gutes für die Natur zu tun. „Die 
Natur freut sich und dankt uns“, 
war eine Aussage. 

Merx, selbst bekennender Natur-
schützer, ruft dazu auf, sorgsam 
mit der Landschaft umzugehen 
und diese nicht zu vermüllen. Ab-
fall müsse man nicht in der Land-
schaft wegwerfen, sondern könne 
diesen mit nach Hause nehmen 
und dort in der passenden Müll-
tonne entsorgen.

Dies gelte insbesondere auch für  
Plastik- und Alu-Abfälle, welche 
eine große Gefahr für Tiere sei-
en. „Es gilt, das Bewusstsein für 
den Naturschutz zu schärfen“, be-
tont Merx.

Reichlich Müll wurde von freiwilligen Helfern in der Sterbfritzer Gemarkung eingesammelt und am Gemeinde-
Bauhof deponiert.                                                                                                                            Foto: Fritz Christ   

Ortsbeirat Hutten
Hutten (BWB). Der Ortsbei-

rat Hutten tagt am Donnerstag, 
17. Juni, um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus.

Ortsbeirat 
Gundhelm

Gundhelm (BWB). Der Orts-
beirat Gundhelm lädt für Don-
nerstag, 17. Juni, um 19 Uhr zu 
einer Sitzung im Dorfgemein-
schaftshaus ein.

Positiver Blick in die Zukunft
Bürgermeister Dominik Brasch besucht Zieglers Reisewelt

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Bei seinem Termin in 
der Sebastian-Herbst-Straße 
verschaffte sich Bürgermeis-
ter Dominik Brasch einen Über-
blick über die aktuelle Lage im 
Reisebüro Zieglers Reisewelt 
im Stadtteil Bad Soden.

„Es freut mich zu sehen, dass 
Ihr Reisebüro voller Leben ist“, so 
Brasch vor Ort. In den letzten Wo-
chen war ein deutlicher Aufwärts-
trend zu spüren, deshalb hat die 
Inhaberfamilie Ziegler sich dazu 
entschlossen, ihre Beschäftigten 
aus der Kurzarbeit zu holen und 
die Öffnungszeiten wieder zu er-
weitern. „Schon während der Kri-
se war es uns wichtig, für unsere 
Kunden da zu sein“, erklärt Ge-
schäftsführerin Bärbel Ziegler.

„Ganz im Gegenteil zu manchen 
Veranstaltern und anderen Leis-
tungsträgern, konnten uns unse-
re Kunden an sechs Tagen die 
Woche erreichen – auch persön-
lich unter Einhaltung der gelten-
den Hygieneverordnungen. Die-
sen Service setzen wir in Zukunft 
in der Sebastian-Herbst-Straße 
fort.“ Ein deutlicher Trend geht zu 
Urlaubsregionen, die nicht als Ri-
sikogebiet ausgewiesen sind und 
wo strenge Einreisebedingungen 
aufgehoben wurden. Damit die 
Reiseexperten immer auf den 
neusten Stand sind, wurde eine 
Zusammenarbeit mit dem füh-
renden Anbieter für Zielgebiets-
management vereinbart. So sind 
bei unübersichtlichen Reisebe-
stimmungen und der Lage vor 
Ort professionell Auskünfte je-
derzeit möglich.

„Es erreichen uns verständli-
cherweise viele Anfragen zu unse-
rem ehemaligen Büro im Bahnhof 
Salmünster. Mehr als ein Jahr-
zehnt haben wir einen umfang-
reichen Service für unsere Kunden 
im Bahnhof geboten. Dies wur-
de uns durch Testkäufe und Kun-
denbefragungen durch ein unab-
hängiges Unternehmen im Auftrag 
des RMV und der DB mit Bestno-
ten bestätigt“, so Ziegler.

„Durch die wirtschaftlich 
schwierige Lage in den vergange-
nen Monaten haben wir auf part-
nerschaftlicher Ebene versucht 
mit der Deutschen Bahn eine Ei-
nigung zu erzielen. Jedoch be-
stand keinerlei Interesse an einer 
Verhandlung oder Nachbesserung 
der wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen. Viel mehr drängte sich 
der Verdacht auf, dass zu Guns-
ten einer Nachfolgeragentur aus 
Erfurt auf den bewerten Service 
eines örtlichen Anbieters ver-

zichtet wurde.“ Da zurzeit keine 
Vertriebsstelle im Bahnhof Sal-
münster besteht, bietet Zieglers 
Reisewelt zusätzlich zum umfang-
reichen Reiseprogramm, weiter-
hin einige Serviceleistungen im 
Bad Sodener Reisebüro an: Fahr-
karten in Verbindung mit einer 
Hotelübernachtung zu Sonder-
konditionen, Laufzeitkarten für 
das Parken auf dem Bahnhofsge-
lände sowie die RheinMainCards 
mit Nutzung des gesamten RMV 
Tarifgebiets für zwei aufeinander-
folgende Tage können zu den Öff-
nungszeiten erworben werden.

„Mit Blick in die Zukunft sind 
wir im Sinne unserer Kunden gut 

aufgestellt und haben die Zeit ge-
nutzt und in die Digitalisierung 
investiert. Unser digitaler Service 
wird in den nächsten Wochen und 
Monaten umgesetzt. Erster Schritt 
sind der Onlinebestellservice für 
Parkkarten auf dem Bahnhofs-
gelände und die Online-Termin-
vereinbarung für Beratungsge-
spräche“, erklärt Bärbel Ziegler. 
abschließend.

Bürgermeister Dominik Brasch (links) trifft bei seinem Besuch bei Bärbel Ziegler (Mitte) auf ein optimistisch ge-
stimmtes Team der Zieglers Reisewelt im Stadtteil Bad Soden.                 Bildquelle: Stadt Bad Soden-Salmünster
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Veltins Pilsener
„Steinie“,
20 x 0,33 l,
+ 3,10 � Pfand,
1 l = 1,21 �

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,
außer Kellerweizen,
20 x 0,5 l,
+ 4,50 � Pfand,
1 l = 1,20 �

Angebote gültig vom
14.06. bis 19.06.2021

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Bitburger Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l,
+ 3,10 � Pfand,
1 l = 1,00 �

9.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l,
+ 3,10 � Pfand,
1 l = 1,10 �

10.99

top frisch
Apfel-Schorle
12 x 0,75 l,
+ 3,30 � Pfand,
1 l = 0,72 �

6.49

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 0,75 l,
+ 3,30 � Pfand,
1 l = 0,61 � 5.49

Bionade
diverse Sorten,
12 x 0,33 l,
+ 2,46 � Pfand,
1 l = 2,02 � 7.99

Rotkäppchen Sekt
diverse Sorten,
0,75 l Flasche,
1 l = 3,99 �

2.99

Jack Daniel’s
Whiskey
40%,
0,7 l Flasche,
1 l = 22,84 � 15.99

7.99

11.99

Öffnungszeiten
Diieenssttaag bbiss FFrreiittaagg:

88.330 bis 19.00 Uhhrr
Samstag:

88..000 bis 13.00 Uhrr

Wir ffreeuueee enne uunnss auf
Ihrenne Besuuch!

Yvonne‘s
Friseur- & Nagelstübchen

Fraannkkfurter Sttrr. 225
3633991 Altengroonnaau

Teell. ((00 66 65) 9 1188 99 55
Yvoonne Langanki

Saraahh Ruiß

EEEndddllliiichhh fffreiii dddurchhhatmen
dank Inhalaaaation

Wir haben auch jetzt für Sie geöffnet.

VVVereinbaren Sie nnoch heute Ihren
pppersönlichen Terrmin und inhalieren Sie
TTTotes Meer Salzssole und neg. ionisierten
Sauerstoff.
Für Tiere steht eiine separate
IIInnnhhhalationsbox zzur Verfügung.

Birkenweg 1 | 36391 Sannerz
Telefon (0175) 9020361

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

Zulassungsservic

von TÜV Hessen

Ihr Zulassungsservice von TÜV Hessen
Unkompliziert und stressfrei – wir übernehmen
gerne!

Ihr TÜV Service-Center in Schlüchtern übernimmt die
Zulassung für Privat- sowie für Geschäftskunden!
Kurze Bearbeitungszeit*
Reichen Sie Ihre kompletten Unterlagen** ein und wir
erledigen das für Sie. Die Angabe der benötigte Unterlagen
finden Sie unter MKK.de
Dieses Angebot gilt für die Umgebung von Schlüchtern;
für weitere Umkreise rufen Sie uns einfach unter
Telefon 06661 7472620 an oder senden Sie uns eine
E-Mail an tsc.schluechtern@tuevhessen.de

* Bearbeitungszeit je nach Auslastung der Zulassungsstelle, i.d.R. innerhalb von zwei
Tagen

** Bitte haben Sie Verständnis, dass wir bei nicht korrekt eingereichten Unterlagen
den Service nicht durchführen können und ggf. eine längere Bearbeitungszeit für die
Zulassungsvorgänge entsteht. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit Ihrer
eingereichten Unterlagen übernimmt der TÜV Hessen keine Gewähr.

TÜV Hessen Am Elmacker 2 36381 Schlüchtern
www.tuev-hessen.de

ce

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Bürger- und Gästezeitung BSS • Möbel Buhl XXXLutz Fulda
Rotcäppchen Grillhähnchen

Sportliche Leistungen 
trotz Corona-Pandemie
Urkunden für das Sportabzeichen im Freien übergeben / 5 Jugendliche, 45 Erwachsene

Bad Soden-Salmünster 
(pk). „Trotz der Corona-Pan-
demie haben sich die Sport-
ler nicht abschrecken lassen, 
so haben fünf Jugendliche und 
45 Erwachsene im letzten Jahr 
ein Sportabzeichen gemacht,“ 
freute sich Stützpunktleiter Lo-
thar Schumacher bei der Ver-
leihung der Urkunden  auf dem 
Sportgelände in Salmünster.

Die sportliche Betätigung wer-
de weitergeführt, allerdings unter 
Beachtung der nötigen Vorsichts-
maßnahmen, denn „über den 

Berg sind wir noch nicht“, erklär-
te Lothar Schumacher. So würden 
für die verschiedenen Disziplinen 
jede Woche spezielle Termine an-
geboten, um die Aktivitäten der 
Teilnehmer zu entzerren.

Erfolgreiche Absolventen

Der Vizepräsident des Sportbun-
des Helmut Meister und Sportab-
zeichen-Obmann Bernhard Mäder 
gratulierten den erfolgreichen Ab-
solventen, ehe diese ihre Urkun-
den entgegennahmen. 

Das Deutsche Sportabzeichen in 
Gold erwarben die Jugendlichen 

Zarah Amend, Tom Hänsel und 
Lilly Meyer, in Silber: Jan Hänsel 
und Emmelie Noll.

Folgende Erwachsene errangen 
Gold: Wolfgang Ahrens, Juan Al-
guera, Georg Bachmann, Sabine 
Baist, Nicole Bandilla, Horatiu 
Dan, Ingo Derigs, Manuela Flach, 
Michael Frischkorn, Erwin Göbel, 
Ulrike Grauel, Mario Hänsel, Ste-
phanie Hänsel, Liane Heid, Mat-
thias Keating, Bernd Lotz, Harald 
Mathi, Siegried Menzel, Clemens 
Michel, Michael Möller, Hartwin 
Noll, Gerhard Opfer, Sadija Op-
fer, Gudrun Palige, Bernd Reif-

schneider, Hans-Georg Schießer, 
Dr. Dieter Schönherr, Lothar 
Schumacher, Heike Seelig, Ale-
xandra Springer, Michael Sprin-
ger, Herbert Steinbock, Ludwig 
Steinbock, Fabian Thölken, Den-
nis Ulrich, Ralf Peter Ulrich, And-
rea Waigand, Jörg Waigand, Leo-
na Waigand, Anja Weber; Silber: 
Thorsten Amend, Karin Ortiz, Flo-
rian Ronge; Bronze: Florian Lep-
pich, Anja Noll.

Die Familien Hänsel, Waigand, 
Amend, Noll, Schießer/Weber 
und Ulrich erhielten das Fami-
liensportabzeichen.

50 Kinder, Jugendliche und Erwachsene nahmen auf dem Sportgelände in Salmünster ihre Urkunden für das im letzten Jahr erworbene Sportabzei-
chen entgegen.                                                                                                                                                                                      Foto: Petra Kloberdanz

Der

BELEBE DEIN WARTEZIMMER!

NACHRICHTEN
UND FREIES WLAN

FÜR FRISEURE UND
NAGELSTUDIOS

RECHTSSICHER
ES WLAN

S

„Ich glaube an LOKALE Werbung
auf den ersten BLICK!“

Ihre Werbemaßnahmen in
bewährten Händen
 Geschäftsanzeigen
 Beilagenwerbung
 Grafische Gestaltung

Geschäftsdrucksachen
 Bergwinkel-TV
 Internet/Online

Telefon (06661) 153 988 788

Mediaberaterin
Mobil (0170) 3893335
christina.daenner@vrm.de

Christina Dänner

Unsere e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
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